
„Phantom der Oper“
am Mittwoch in Nienburg:

Noch gibt‘s Karten.
Seite 6

Kultur
Erstmals gibt es einen Kurs

Tischtennis als Gesundheitssport
im Kreis Nienburg.

Seite 13

Sport

Hilfe für Unternehmen
„Mit Unterstützung der
Geldinstitute und in bewähr-
ter Zusammenarbeit mit den
Kommunen bietet die Wirt-
schaftsförderungsgesellschaft
für den Landkreis Diepholz
auch 2012 wieder eine kos-
tenlose Veranstaltungsreihe
an. Seite 12

Das Finanzamt lädt ein
Interessierten Bürgern wird
am 23. Februar und am 22.
März im Sitzungssaal des
Finanzamtes in Nienburg
demonstriert, wie einfach
und unkompliziert die Ein-
kommensteuererklärung
mit „Elster“ sein kann.

Seite 2

Gegen Raissismus wehren
Jugendliche erinnern an Na-
tionalsozialismus und klären
über Rechtsradikalismus auf:
„Contra Rechtsextremis-
mus”, heißt eine Ausstellung,
die seit gestern im Nienbur-
ger Rathaus für mehrere Wo-
chen zu sehen ist. Seite 3

Heemsen (eha). „Wenn du
dich von mir trennst, bekommst
du von mir keinen Cent.“ Aus
Erfahrung weiß Rossita Klein,
dass viele Männer nichts unver-
sucht lassen, wenn ihre Frauen
sich von ihnen trennen wollen.
Vor dem jüngeren Frauenge-
sprächskreis der Kirchenge-
meinde Heemsen berichtete die
langjährige Mitarbeiterin des
Frauen-Notrufs mit Sitz in
Nienburg jetzt aus ihrer tägli-
chen Arbeit. Am Ende eines in-

formativen Abends kamen die
Teilnehmerinnen zu einem er-
nüchternden Ergebnis: Junge
Migrantinnen, die der Rund-
um-die-Uhr-Kontrolle ihrer
Familie entfliehen wollen, müs-
sen befürchten, ihr Leben lang
auf der Flucht zu sein.
In einem kurzen Rückblick erin-
nerte Rossita Klein an die An-
fänge des Notrufs für von Ge-
walt betroffene Frauen und
Mädchen.

Weiter auf Seite 5

„Schläge sind etwas
ganz normales“
Rossita Klein berichtet von ihrer Notruf-Arbeit

Nienburg (DH). Die Que-
relen um Asse und Gorle-
ben, der nur halbherzige
Versuch der Regierung ei-
ner Energiewende und
nicht zuletzt der neuerliche
Versuch des Wirtschafts-
minister Rösler, diese zu
blockieren, bewegten enga-
gierte Atomkraftgegner aus
dem Umfeld der „Mahn-
wache Nienburg“ sowie
vom „Runden Tisch Ener-
giewende Stolzenau“, ein
kreisweites Bündnis zu
gründen. Seite 3

Asse, Gorleben,
Grohnde, Leese

Sich unerschrocken dem Thema „Tod“ genähert
Völlig unerschrocken näher-
ten sich gleich am ersten Tag
des neuen Semesters Schüle-
rinnen des Schüler des Mari-
on-Dönhoff-Gymnasiums auf
Anregung ihrer Kursleiterin
Anke Hagedorn einem The-
ma, das vielen eher Unbe-
hagen bereitet. Weil bereits
heute feststeht, dass sich der

Spanisch-Leistungskurs in ei-
nem Jahr im Abitur mit dem
Thema „Der Tod in der hispa-
no-amerikanischen Literatur“
befassen muss, machten sich
die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer des Leistungs- und
des Grundkurses am Mitt-
woch auf den Weg zu einem
Bestattungsunternehmen in

Lemke und zum Friedhof in
Marklohe, um mehr über den
Themenbereich Tod und Ster-
ben zu erfahren. Eine Fahrt,
die sich für die Jugendlichen
lohnen sollte, wie Anke Ha-
gedorn am Tag darauf im
Gespräch mit der Harke am
Sonntag berichtete.

Weiter auf Seite 2

In dIeSer AuSgAbe

Schon 75 Aussteller
Für die GAFA vom 4. bis 6.
Mai im Gewerbegebiet Dra-
kenburg direkt an der Bundes-
straße 214 haben sich bereits
75 Aussteller, darunter 50 ge-
werbliche, angemeldet. Das
Rahmenprogramm steht wei-
testgehend.

Weiter auf Seite 11

„Ene handvoll
Suurdeeg“
Wietzen (ch). Zeit für die
traditionellen Pottkoken-
Abende in Wietzen: Am 21.
und am 28. Februar, jeweils
um 19.30 Uhr, lädt der Dorf-
kulturkreis Wietzen zu sei-
nen Vortragsabenden unter
dem Motto „Wie wör dat frö-
her“ ein. Den Auftakt macht
am Dienstag, dem 21. Febru-
ar, Heinrich Rose mit seinem
Vortrag über das Backen auf
dem Lande zu seiner Kind-
heit. „Ene handvull Suurdeeg
un för‘n Gröschen Gest“
(Eine handvoll Sauerteig und
für’n Groschen Hefe) lautet
sein Titel. Seite 9

HOTZE

Solange Vorrat reicht. Abgabe nur in haushaltüblichen Mengen.

LEESE UCHTE LAHDE

hagebaumarkt Leese
Bahlweg 1, 31633 Leese,
Telefon 05761-7060

hagebaumarkt Uchte
Zur Ihle 2-4, 31600 Uchte
Telefon 05763-96020

hagebaumarkt Lahde
Dingbreite 23, 32469 Petershagen/Lahde
Telefon 05702-83080

Compo
Blattpflege
Für Orchideen, 250ml.
Statt 4,99 EUR
15,96 EUR/Liter

Seramis
Spezial Substrat
Für alle Orchideenarten.
2,5 l Inhalt.
Statt 3,99 EUR
1,20 EUR/Liter 2,992,992,99

EUR/Sack

BEI UNS NUR

3,793,793,79
EUR/Stck

BEI UNS NUR

Topf Orchid Glas
 versch. Ausführungen, 
ca. 14 cm, transparent.

4,994,994,99
EUR/Stck

BEI UNS NUR

Viele Orchideen-Sorten

zu tollen Aktionspreisen!

UMTOPF-AKTION
DER FIRMA SERAMIS

Kaufen Sie unsere Angebots-Orchideen
und -Töpfe und lassen Sie die Pflanzen

von der Firma Seramis kostenlos umtopfen.
Das gilt natürlich auch für Orchideen und
Töpfe, die Sie von zu Hause mitbringen!

Keine Kosten für Sie!

TERMINE:
9. Febr., 10–18 Uhr, hagebaumarkt Leese

10. Febr., 10–18 Uhr, hagebaumarkt Uchte
11. Febr., 10–18 Uhr, hagebaumarkt Lahde

Compo 

VOM
6. BIS 11.
FEBRUAR

2012Orchidee
Phalaenopsis
ein Trieb, verschiedene
Farben, im 12-cm-Topf

Orchideen-Tage
HOTZEHOTZEHOTZEHOTZEhat‘shat‘sHOTZEHOTZEHOTZEHOTZEhat‘s 3,993,993,99

EUR

BEI UNS NUR

An-/Verkauf
Gold · Silber · Platin Schmuck

Münzen · Bruchgold · Zahngold

W. Wöhler
Leinstr. 17 · Nienburg · 6 0 5021 \ 61442

Edelmetalle
Gold · Silber · Platin Schmuck

Münzen · Palladium · Zahngold
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KOStenLOS IM LanDKReIS nIenBuRG

aks-Schlüssel-Zentrale Kalusche
LANGE STRASSE 35 · NIENBURG
TEL. (0 5021) 23 56 · FAX 91 37 01

Schlüssel-
Zentrale
Schlüssel-
Zentrale
Nienburg GmbH

24-Stunden-
Notdienst
unter 4131

Bauen. Wohnen. Leben.

F (05021) 9717-0
www.buergelgmbh.de

Verheizen Sie nicht Ihr Geld -
Investieren Sie in eine neue Heizung

sparen.

Bauen. WoWoW hnen. Leben.

F (05021) 9717-0
wwwww wwww .w.wbuergelgmbh.de

Verheizen Sie nicht Ihr Geld -
Investieren Sie in eine neue Heizung

sparen.

. . . .. . . .



Brillen – Kontaktlinsen

Hans Krebs GmbH
31582 Nienburg – Hafenstraße 6

Telefon (05021) 912157
www.brillenshop-nienburg.de

Wir machen Ihnen schönen Augen...

Tipps & Termine

Nienburg/Marklohe (eha).
Völlig unerschrocken näherten
sich gleich am ersten Tag des
neuen Semesters Schülerinnen
des Schüler des Marion-Dön-
hoff-Gymnasiums auf Anre-
gung ihrer Kursleiterin Anke
Hagedorn einem Thema, das
vielen eher Unbehagen berei-
tet. Weil bereits heute fest-
steht, dass sich der Spanisch-
Leistungskurs in einem Jahr im
Abitur mit dem Thema „Der
Tod in der hispano-amerikani-
schen Literatur“ befassen muss,
machten sich die Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer des
Leistungs- und des Grundkur-
ses am Mittwoch auf den Weg
zu einem Bestattungsunterneh-
men in Lemke und zum Fried-
hof in Marklohe, um mehr
über den Themenbereich Tod
und Sterben zu erfahren.

Eine Fahrt, die sich für die
Jugendlichen lohnen sollte, wie
Anke Hagedorn am Tag darauf
im Gespräch mit der Harke am
Sonntag berichtete. Von Uschi
und Heinrich Gerking und
Mitarbeiterin Regine Herbst
erfuhren die Schülerinnen und
Schüler zum einen Näheres
über die Qualität von Särgen,
über Feuer- oder Erdbestat-
tungen und über die Kosten für
eine Beerdigung, ihnen wurde
aber auch klar, dass der Tod
zum Leben dazu gehört und
dass es gut tut, über alles spre-
chen zu können.

„Kinder und Jugendliche
werden häufig ausgeschlossen,
wenn in der Familie jemand
stirbt, dabei können sie den
Verlust eines Angehörigen viel

besser verarbeiten, wenn sie
einbezogen werden“, so Uschi
Gerking. Sie ist in ihrer drei-
jährigen Ausbildung zur Be-
statterin auch psychologisch
geschult worden. Und weiß aus
Erfahrung, dass es natürlich ei-
nen großen Unterschied macht,
ob der Verstorbene von einem
langen Leiden erlöst wurde
oder ob er bei einem Verkehrs-
unfall oder nach einem Suizid
gestorben ist.

Heinrich Gerking erläuterte
unter anderem, dass bei einer
Beerdigung alles biologisch ab-

baubar sein müsse. Um zu ver-
hindern, dass die Ausdünstun-
gen des Leichnams ungefiltert
ins Erdreich gelangen, lege er
einen Sarg zunächst mit einer
Folie und anschließend mit ei-
ner dicken Schicht Schredder-
papier aus.

Dass die Sorge, nach einer
Feuerbestattung möglicher-
weise gar nicht die richtige
Asche ausgehändigt zu bekom-
men, unbegründet ist, bekräf-
tigte Regine Herbst. Jeder Sarg
werde einzeln verbrannt, jede
Urne verplompt und jede Ver-

brennung für einen Zeitraum
von zehn Jahren in der EDV
erfasst. Informativ auch der an-
schließende Besuch in der ei-
gens für die Schülerinnen und
Schüler geheizten Markloher
Friedhofskapelle. Dort war für
sie die fiktive Beerdigung von
„Karin Mustermann“ vorberei-
tet worden.

Ungewöhnliches erfuhren
die MDGler auch von ihrer pe-
ruanischen Austauschschüle-
rin: In Mexiko wird am „Tag
der Toten“ am Grab des Ver-
storbenen sogar gepicknickt.

Picknick am Grab des Verstorbenen
MDG-Spanischkurse besuchten Bestattungsunternehmen in Lemke und Friedhof in Marklohe

Landkreis (DH). Auch in die-
sem Jahr lädt das Finanzamt
Nienburg zu Informations-
abenden rund um das Thema
„Elster“ ein. Interessierten
Bürgerinnen und Bürgern wird
am 23. Februar und am 22.
März im Sitzungssaal des Fi-
nanzamtes in Nienburg de-
monstriert, wie einfach und
unkompliziert die Einkom-
mensteuererklärung am häusli-
chen PC mit diesem Programm
erstellt werden kann. Die Ver-
anstaltungen beginnen jeweils
um 19 Uhr.

Weniger Papier und eine
schnellere Bearbeitung – das
ermöglicht die elektronische
Übermittlung der Steuererklä-
rung an das Finanzamt (Elster).
Anders als bei der herkömmli-
chen Steuererklärung werden
die Daten bei „Elster“ einfach
zu Hause am Computer einge-
geben und per Internet über-
mittelt. Unabhängig davon, ob

die Steuererklärung mit dem
kostenlosen Programm der
Steuerverwaltung oder mit
kommerziellen Softwarepro-
grammen erstellt wird, hat die
elektronische Steuererklärung
handfeste Vorteile: Es ist nicht
nur einfacher und übersichtli-
cher, die entsprechenden Da-
ten im Computer zu verwalten,
als Listen zu führen und For-
mulare per Hand auszufüllen,
sondern die Programme bieten
auch die Möglichkeit, die Da-
ten aus den Vorjahren zu über-
nehmen.

Die Programme berechnen
überdies gleich die Höhe der
festzusetzenden Steuer. So
können sich die Steuerbürger
einen Überblick über die gege-
benenfalls zu erwartende Steu-
ererstattung machen. Im Er-
stattungsfall ist das Geld auch
schneller auf dem Konto. Die
Finanzverwaltung kann „Els-
ter“-Fälle nämlich einfacher

„Elster“: Einfach und unkompliziert
Finanzamt lädt zu Informationsabenden rund um die elektronische Steuererklärung am PC ein

und rationeller bearbeiten, weil
die personelle Übernahme der
Daten erspart wird. Im Nor-
malfall wird eine „Elster“-Er-
klärung innerhalb von vier Wo-
chen bearbeitet, wenig später
der Bescheid versandt und im
Erstattungsfall die Zahlung an-
gewiesen. Noch ein Vorteil:
Bei einer „Elster“-Erklärung
müssen nur solche Belege ein-
gereicht werden, bei denen dies
gesetzlich vorgeschrieben ist -
z.B. Spendenbescheinigungen
oder Bescheinigungen über die
„Riester-Rente“. Alles andere
muss nur zu Hause aufbewahrt
werden.

Anhand von Beispielen und
und mithilfe der Live-Darstel-
lung eines fiktiven Einkom-
mensteuerfalls wird den Teil-
nehmern und Teilnehmerinnen
die Installation, das Ausfüllen

und Übermitteln von Steuerer-
klärungen erläutert. Neben ei-
ner Information über die Re-
gistrierung im
ElsterOnline-Portal ist über-
dies die kurze Darstellung ei-
ner Umsatzsteuervoranmel-
dung bzw.
Umsatzsteuererklärung ge-
plant.
Weitere Veranstaltungen bie-

tet das Finanzamt auch am 13.
März im Bürgerhaus Uchte
und am 15. März im Rathaus
Hoya an, Beginn ist ebenfalls
jeweils um 19 Uhr. Auch hier-
für ist eine Anmeldung unter
der vorgenannten Telefonnum-
mer notwendig.

Anmeldungen sind ab sofort
unter der Telefonnummer

0 50 21/80 11 oder persönlich
im Finanzamt möglich.

Für künftige Fünftklässler
Nienburg (DH). Das MDG
informiert interessierte Eltern
des 4. Jahrgangs über den
Wechsel an eine weiterführen-
de Schule. Die Veranstaltung
findet am 9.Februar um 19 Uhr
im Forum statt.

Die Angebote des Marion-
Dönhoff-Gymnasiums für die
neuen Schülerinnen und Schü-
ler werden in besonderem
Maße erläutert. Die Schulform
Gymnasium wird in einem kur-
zen Überblick dargestellt.
Für die bevorstehende Anmel-
dung werden die von den El-
tern zu treffenden Auswahlent-
scheidungen erklärt. Dazu wird
besonders die Vorwahl der
zweiten Fremdsprache gehö-
ren, die in der Jahrgangsstufe 6
beginnen wird.

Aspekte der Schullaufbahn-
empfehlung, des Schulerfolgs
am Gymnasium und der Per-
spektiven nach einem erfolg-
reichen Abschluss sind eben-
falls Bestandteile des Vortrags
von Schulleiter Eckhard Hell-
mich.

Valentinsempfang im OHM
Nienburg (DH). Das Ostdeut-
sche Heimatmuseum (OHM)
lädt am Dienstag, dem 14. Feb-
ruar, ab 18 Uhr zu einem Va-
lentinsempfang ein. Prominen-
teste Gäste sind Nienburgs
Bürgermeister Henning Onkes
und Niedersachsens Umwelt-
minister Dr. Stefan Birkner.

„Musik-Zwergenland“
Nienburg (DH). Am 16. und
17. Februar finden jeweils von
9.15 bis 10.15 Uhr und von
10.30 bis 11.30 Uhr „Musik-
Zwergenlandkurse“ für Kinder
zwischen 18 Monaten und drei
Jahren mit der Dozentin Betti-
na Elmhorst statt.
Mit Tönen und Klängen ler-

nen Kinder ihre motorischen
Fähigkeiten besser einzuschät-
zen. Kindgerechte Lieder und
Verse, Finger- und Bewegungs-
spiele lassen das Kind mit allen
Sinnen Musik erleben.
Weitere Information bei der

Volkshoschule Nienburg unter
Telefon 05021/967-600 oder
im Internet unter www.vhs-
nienburg.de.

www.
HamS-Online.de

Unter dem dekorativen weißen Spanntuch verbirgt sich eine Folie und eine dicke Schicht Schredder-
papier. Wegen der Ausdünstungen des Leichnams. Tabuisiert wurde nichts beim Besuch der Spa-
nischkurse beim Bestattungsunternehmen Gerking. Foto: Hagebölling

Georgstr. 20 · Nienburg
Stifthofstr. 1 · Verden

Malerarbeiten
Reparaturverglasung
Wärmedämmung

www.malerbetrieb-siko.de

Hülsstr. 12d · 31608 Marklohe/Oyle
Tel. (0 50 21) 89 86 11 · Fax 89 86 12

JENS SIEKMEIER &
ANDREAS KOSAK
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Freitag

13 – 18 Uhr

verkaufsoffener

Sonntag
10 – 18.30 Uhr

10 – 16 Uhr

3.
Februar

4.
Februar

5.
Februar

Samstag Sonntag Montag

10 – 18.30 Uhr

6.
Februar

Mo.-Fr. 10 bis 18.30 Uhr, Samstag 10 bis 14.30 Uhr, 1. Samstag i. M. 10 bis 16 Uhr

XXL Wochenende
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20% JUBILÄUMSRABATT
auf ALLES!

Steinhude
Bleichenstraße 12
Telefon 05033/2406

Kamine · Kaminöfen · Schornsteine · Kachelöfen

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr.: 10 – 18 Uhr · Sa. 10 – 14 Uhr
Hagenburger Straße 66 · 31515 Wunstorf
Telefon (05031) 913732 · Fax 913733
das-feuerhaus@t-online.de
www.das-feuerhaus.de

„Ofenbau-

Meisterbetrieb“

Bei uns brennt immer
Bei uns brennt immer

ein Feuer für Sie …
ein Feuer für Sie …

Jeden Sonntag Schautag 13.00 Uhr – 17.00 Uhr
(ohne Beratung und ohne Verkauf)

d’cosmétiquePlaza

Friedrich-Ludwig-Jahn-Straße 17
Nienburg – Tel. (0 50 21) 60 47 31

Nagelstudio und mehr …
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Tel. (0 50 27) 3 49
www.blockbusreisen.de

Musicals 2012

19. 02. 2012
Starlight Express
Bochum PK 2 109,– €

26. 02. 2012
Sister Act PK 2 85,– € PK 1 95,– €
Tarzan PK 2 89,– € PK 1 99,– €

2012
2 Tage Habichtstein Resort Alexisbad
inkl. HP, Besuch der Kloster-
brennerei mit Verköstigung,
Abendessen/Spezialitätenabend,
Stadtführung Wernigerode
18. 02. 2012 – 19. 02. 2012 154,– €

Vorschau Preise pro
Reiseprogramm 2012 Pers. im DZ mit

HP inkl. u.a.
4 Tage „Salü im Saarland“
28. 04. 2012 – 01. 05. 2012 385,– €
3 Tage Spreewald
11. 05. 2012 – 13. 05. 2012 265,– €
5 Tage Schwarzwald & Elsass
26. 05. 2012 – 30. 05. 2012 369,– €
4 Tage Floriade Venlo & Amsterdam
06. 06. 2012 – 09. 06. 2012 379,– €
5 Tage Sonnenregion Kärnten
13. 06. 2012 – 17. 06. 2012 399,– €
4 Tage Flandern kompakt
14. 06. 2012 – 17. 06. 2012 375,– €
8 Tage Schottland-Erlebnis-Rundreise
20. 06. 2012 – 27. 06. 2012 969,– €
9 Tage Mörbisch
(Fahrt nicht im Reiseprogramm!)
u.a. inkl. Seefestspiele Mörbisch
„Die Fledermaus“, Oper im Römer-
steinbruch „Carmen“
12. 07. 2012 – 20. 07. 2012 999,– €

Kulturreise

Rest
Winterware

radikal
reduziert!

. . . .



Friseur
Georgstr. 2, 31582 Nienburg
Telefon (05021) 3256

Haarfarbe kompl. inkl. Schnitt,
Pflege, Frisur
und Finish 45,– €

Montagsangebot am 6.2.:

tel 05764-941340
w w w.oekologgia.de

Beratung und Abhilfe mit
ungiftige Produkten

Schimmel??

(k)ein Thema!

n
tel 05764-93050

www.oekologgia.de

Fr.-Ludwig-Jahn-Straße 21
31582 Nienburg
Tel. (05021) 6039493
Uhrenservice@Juschkat.info

Frank
Juschkat

Uhrenservice-
Meisterbetrieb

Fr.-Ludwig-Jahn-Straße 21
nk
at

Uhr
kaputt?

Zertifizierter
Fachbetrieb

Warmes
Wasser aus
der Leitung.
Eigentlich
eine Selbst-
verständlich-
keit. Und ei-
gentlich

kaum der Rede wert. Aber
nur dann, wenn‘s auch
funktioniert. Die ersten
kalten Nächte in dieser
Woche führten dazu, dass
die Heizungsbauer ein paar
Tage lang alle Hände voll
damit zu tun hatten, einge-
frorene Leitungen wieder
aufzutauen oder Schadens-
begrenzung zu betreiben,
wenn diese bereits geplatzt
waren. Und tatsächlich ist
man geneigt zu glauben,
die Welt ginge unter, wenn
man morgens um 6 den
Wasserhahn aufdreht, das
Wasser, das dann kommt,
aber eher kälter als wärmer
wird. Zähen putzen mit eis-
kaltem Wasser? Oder gar
Haare waschen? Schier un-
möglich. Die anfängliche
kleine Panikattacke weicht
allerdings schon bald der
Erinnerung an die Großel-
tern. Stand nicht bei ihnen
auf dem Herd in der Küche
nicht immer ein Topf mit
heißem Wasser? Schon an
zweiten Tag stellte sich so
etwas wie Routine ein. Zäh-
neputzen war jetzt ein
Klacks. Haare waschen ging
auch. Und man brauchte
nicht mal den Herd zu be-
mühen. Wozu gab‘s denn
Wasserkocher? Mittlerwei-
le funktioniert alles wieder
einwandfrei. Ruckzuck hat-
te der Monteur die Leitung
aufgetaut und ordentlich
isoliert. Man gut. Hat nicht
Murmeltier „Phil“ erst am
Dienstag vorausgesagt, dass
es noch mindestens sechs
Wochen kalt bleiben soll.
Und hatte nicht Krake
„Paul“ auch immer recht,
als er bei der WM 2010 vo-
raussagte, ob Deutschland
gewinnen oder verlieren
würde?

Nutznießer dieser Kälte-
welle sind in jedem Fall die
Hallenbäder und Saunen in
der Region. Von einer Sau-
na in die nächste und von
einem 35 Grad warmen So-
lesprudelbad ins andere.
Was gibt es Schöneres an
solch einem kalten freien
Sonntag.

Mal gucken, ob das auch
in Nienburgs neuem Ganz-
jahresbad eines Tages mög-
lich sein wird.

Edda Hagebölling

Guten taG Jugendliche wollen
sich gegen jede

Form von Rassismus
zur Wehr setzen

Jugendliche erinnern an Na-
tionalsozialismus und klären
über Rechtsradikalismus auf:
„Contra Rechtsextremismus”,
heißt eine Ausstellung, die seit
gestern im Vestibül des Nien-
burger Rathauses für mehrere
Wochen zu sehen ist. Schüler
der Berufsbildenden Schule
Marienhain in Vechta haben
sie in Zusammenarbeit mit
dem Verein „Contra” erstellt.
„Wir müssen uns für ein tole-
rantes Miteinander einsetzen
und uns jeder Form des Ras-
sismus zur Wehr setzen”, sag-
te Sebastian Ramnitz (links),
Initiator der Ausstellung. Der
Arbeitskreis Forum des Ge-
denkens hatte gestern wieder
zu einem Treffen ins Rat-
haus eingeladen. Anlass war
der Jahrestag der Befreiung
von Auschwitz am 27. Januar
1945. Zuvor eröffnete stell-
vertretende Bürgermeisterin
Hedda Freese die Ausstellung.

„Der Name Auschwitz wurde
zu einem Symbol für den Ho-
locaust und die Verbrechen an
der Menschheit, die durch die
Nationalsozialisten begangen
wurden”, sagte sie. Anschlie-

ßend berichteten im Ratssaal
Jugendliche aus Projekten und
von Gedenkstättenbesuchen.
Das Forum stand unter dem
Motto „Jugend gestaltet Er-
innerung”. Foto: Hildebrandt

Nienburg (DH). Die Quere-
len um Asse und Gorleben, der
nur halbherzige Versuch der
Regierung einer Energiewende
und nicht zuletzt der neuerli-
che Versuch des Wirtschafts-
minister Rösler, diese zu blo-
ckieren, bewegten engagierte
Atomkraftgegner aus dem Um-
feld der „Mahnwache Nien-
burg“ sowie vom „Runden
Tisch Energiewende Stolze-
nau“, ein kreisweites Bündnis
zu gründen. Der Anti-Atom-
Kreis Nienburg trifft sich re-
gelmäßig an jedem ersten Mon-
tag im Monat ab 19 Uhr im
Kulturwerk Nienburg zu ei-
nem offen Stammtisch, zu dem
Interessierte herzlich eingela-
den sind. Das nächste Treffen
findet am morgigen Montag
statt.

Die Vernetzung von Anti-
Atombewegungen, Umwelt-
verbänden und atomkritischen
Parteien sei unumgänglich, um
eine effektive Arbeit zu leisten,
heißt es in einer Pressemittei-
lung. Der Anti-Atom-Kreis
Nienburg (AAKN) arbeitet be-
reits seit 2011 in der Regional-
konferenz Grohnde mit. Das
ist ein Zusammenschluss von
Gruppen und Menschen, de-
nen es darum geht, den Wei-
terbetrieb des AKW Grohnde
(bis 2021) zu verhindern.
Amerikanische Wissenschaft-

ler hatten für Fukushima eine

Evakuierung im Umkreis von
80 Kilometern vorgeschlagen.
Legt man diesen Radius beim
AKW Grohnde zugrunde, wä-
ren 5,2 Millionen Menschen
betroffen, so auch in Nienburg
und Stolzenau. Das ist nach
Phillipsburg und Neckarwest-
heim die größte Zahl von Men-
schen, die von einem AKW in
Deutschland betroffen ist, so
die Atomkraftgegner.
Ein weiterer Schwerpunkt des

AAKN ist die Existenz des
Zwischenlagers für radioaktive
Abfälle in Leese und diese in
der Öffentlichkeit bekannter
werden zu lassen.
Als erste gemeinsame Aktion

wird für Samstag, 11. Februar,
um 11:55 Uhr in der Nienbur-
ger Fußgängerzone Lange
Straße/Ecke Bürgermeister-
Stahn-Wall eine Mahnwache
mit anschließendem Spazier-

gang zur Madonna von Tscher-
nobyl organisiert. Einen Mo-
nat vor der Japanischen
Katastrophe ruft die japanische
Anti-Atom-Bewegung zu
Großdemonstrationen auf, da

am 11. März in Japan die Trau-
er um die Opfer des Tsunamis
im Mittelpunk steht.
Die Montags-Mahnwachen in

Nienburg finden weiterhin wö-
chentlich um 18 Uhr in der
Fußgängerzone statt. Die
Mahnwache Stolzenau ist je-
den dritten Montag im Monat
um 18:45 Uhr in Stolzenau an
der Normaluhr. Im Anschluss
daran trifft sich um 19 Uhr der
„Runde Tisch Energiewende“
in der Pizzeria Roma in Stolze-
nau.
Das nächste Treffen in Stolze-
nau findet außerplanmäßig
ebenfalls am morgigen Montag
um 18:45 Uhr an der Normal-
uhr statt.

Asse, Gorleben, Grohnde, Leese
Kreisweites Anti-Atom-Bündnis gegründet / Morgen nächstes Treffen

Das Foto zeigt die Gründungsmitglieder bei der Gründungsver-
sammlung für das anti-atom-Bündnis für den Kreis nienburg.

Hannoversche Straße 96 · 31582 Nienburg · Telefon/Fax (0 50 21) 26 33

Inhaber: Frank Sawitzki

Montag, 6. 2. 2012:
Lasagne
Salat 5,00
Dienstag, 7. 2. 2012:
Putenschnitzel Hawaii
Reis 5,00
Mittwoch, 8. 2. 2012:
Lauchcremesuppe
mit Mett 2,70

Donnerstag, 9. 2. 2012:
Haxe
Sauerkraut, Püree 5,00
Freitag, 3. 2. 2012:
Grünkohl
Wurst, Kasseler, Kartoffeln 5,00
Party-Service
Fragen Sie uns!
Wir beraten Sie gern.

Mittagstisch ab 11.00 Uhr

Neben Privatpersonen bedienen wir gerne auch Firmen und ihre Mitarbeiter.

Angebot
des Monats:

Wir können auch günstig!!!
Schweinefilet
in grüner Pfeffersauce, Kartoffelgratin,
frische Salatplatte mit Dressing pro Person 9.75

€
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Ab 10 Personen, Bringservice 7,– € innerhalb Nienburgs, außerhalb 10,– €

Celler Straße 56
31582 Nienburg
Telefon (0 50 21) 40 45
www.fleischer-nienburg.de

Faschingskostüme für Kinder
z.B.

Darth Vader oder
Commander Cody

39,99

SEHEN & HÖREN.

A U G E N O P T I K E R - U N D
HÖRGERÄTEAKUSTIKER-MEISTER
W I L H E L M S T R A S S E 2 1
31582 NIENBURG •0 50 21/21 31
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Mobotix IP · Videosysteme
vom SecurePartner

mobotix@comp-pro.de
Telefon (05024) 88725-0

Security-Vision-
Systems

GMBH

Landkreis (DH). Der Land-
kreis Nienburg ist mit dem
Projekt Radwegepaten, das er
in Kooperation mit dem ADFC
Nienburg betreibt, für den
Deutschen Fahrradpreis 2012
nominiert worden. Die Aus-
zeichnung „best for bike“ wird
unter anderem vom Bundesmi-
nisterium für Verkehr, Bau und
Stadtentwicklung vergeben.
Der Landkreis Nienburg hatte
sich mit seinem Projekt „Rad-
wegepaten“ in der Kategorie
Alltagsmobilität beworben. Mit
dem Wettbewerb sollen Fach-
publikum und Entscheidungs-

träger dafür gewonnen werden,
den Radverkehr noch mehr zu
fördern.

Der Deutsche Fahrradpreis
wird in den beiden Kategorien
Alltagsmobilität und Freizeit/
Tourismus vergeben. Von den
83 Bewerbern wurden jeweils
drei Projekte in den beiden Ka-
tegorien nominiert. Beide Prei-

se sind mit jeweils 5.000 Euro
dotiert. In der Kategorie All-
tagsmobilität wird nun zwi-
schen dem „Radwegepaten-
Netz“ des Landkreises
Nienburg, dem Fahrradleih-
system „StadtRAD Hamburg“
und dem „Fahrradfreundlichen
Kreishaus Düren“ entschieden.
Der Sieger wird am 23. Febru-

ar im Rahmen des Radver-
kehrskongresses in Essen be-
kannt gegeben.
Beim Projekt Radwegepaten

übernehmen 60 Ehrenamtliche
die Patenschaft für Abschnitte
des Radverkehrsnetzes im
Landkreis Nienburg. Sie kon-
trollieren regelmäßig die Stre-
cken und unterstützen damit
die Kommunen bei der War-
tung und Pflege der Radrou-
ten; näheres dazu unter www.
radkreis-nienburg.de. Weitere
Informationen zum Wettbe-
werb unter www.der-deutsche-
fahrradpreis.de.

Projekt „Radwegepaten“ preisverdächtig
Landkreis und ADFC Nienburg sind gemeinsam für den Deutschen Fahrradpreis nominiert

Tipps & Termine

Tipps & Termine

Tipps & Termine

Nienburg (DH). Jetzt sind sie
wieder im Endspurt: Die Teil-
nehmer der VHS-Tagesschule
sitzen nun, nach einem Jahr
Schule, in den Abschluss- Prü-
fungen, um den ersehnten
Hauptschulabschluss zu erhal-
ten. Wer seinen Schulabschluss
ganz normal in einer allgemein
bildenden Schule gemacht hat,
weiß oft gar nicht, wie viel Ex-
tra-Arbeit, Disziplin und En-
gagement die VHS-Schüler
aufbringen mussten. Sie alle
haben sich – oft lange nach der
Schulzeit – noch einmal frei-
willig auf die Schulbank gesetzt
und von vorne angefangen, so
Susanne Politt von der VHS
Nienburg.

So unterschiedlich wie die
Teilnehmer sind auch ihre per-
sönlichen Geschichten: Man-
che hatten es in der normalen
Schule noch nicht so ganz ernst
genommen und erst hinterher
begriffen, wie wichtig ein Ab-
schluss ist. Manche hatten mit
anderen Schwierigkeiten zu
kämpfen, so dass für die Schu-
le wenig Energie blieb. Einige
sind aus dem Ausland gekom-
men und haben eine steile Er-
folgskarriere hinter sich: zuerst
den Deutschkurs, dann die
Mittelstufenprüfung Deutsch,
im Anschluss die Tagesschule
und nun den Hauptschulab-
schluss. Einige planen sogar
schon die Fortsetzung und den

Realschulabschluss im nächs-
ten Jahr.
„Hut ab vor diesen zielstrebi-

gen und disziplinierten Schü-
lern,“ sagen die Dozenten der
Tagesschule – und die Schüler
geben das Kompliment zurück:
„Danke an unsere Lehrer und
Lehrerinnen, denn ohne ihre
fachliche und menschliche Un-
terstützung hätten wir es nicht
geschafft,“ betonen sie.
Um auch weiterhin die Chan-

ce auf einen Hauptschulkurs zu

bieten, will die VHS Nienburg
den bewährten Tagesschulkurs
auch in diesem Jahr wieder an-
bieten – jetzt in neuen Räumen
direkt im Zentrum von Nien-
burg, so dass er auch für Aus-
wärtige aus dem Landkreis gut
zu erreichen ist. Der Kurs wen-
det sich an alle, die den Haupt-
schulabschluss nachholen wol-
len – damit sind neben den
Jugendlichen ganz bewusst
auch Erwachsene angespro-
chen, die eine Hauptschulprü-

fung ablegen wollen. Neben
der Tagesschule bietet die VHS
auch einen Abendschulkurs an;
dort kann sogar der Realschul-
abschluss erworben werden.
Weitere Informationen und
eine intensive Beratung gibt es
am Mittwoch, dem 8. Februar,
um 18 im VHS-Haus, Rühm-
korffstraße 12. Eine Anmel-
dung ist aber auch direkt bei
der VHS möglich; Information
unter Telefon 05021-967-600
oder vhs@kreis-ni.de.

Schule erst nicht so ernst genommen
Tagesschule der VHS bietet eine zweite Chance zum Erwerb des Hauptschulabschlusses

Die erfolgreichen Absolventen der Tagesschule Monica Pereira, Christina Lange, Rukan Kuri, Lehre-
rin Anne Kruse, San Mei Ullman, Enrico Thomzik und Domenik Knapton (von links).

Nienburg (DH). Ab sofort zu
haben ist der prall gefüllte Fly-
er mit Freizeiten, Seminaren
und Veranstaltungen der Evan-
gelischen Jugend des Kirchen-
kreises Nienburg. Ein Großteil
der Flyer wurde bereits an die
Teilnehmenden des vergange-
nen Jahres sowie an die Kon-
firmandinnen und Konfirman-
den in den Kirchengemeinden
verteilt.

Auch in diesem Jahr sind
Freizeiten und Fortbildungen
die zentralen Themen des
Freizeitkompasses. In den
Sommerferien wird beispiels-
weise eine 14-tägige Haus-
und Kanufreizeit in Schweden
angeboten.

Ebenso wird es auch in die-
sem Jahr eine fünftägige Kin-
derfreizeit und erstmalig eine
einwöchige „Teeniefreizeit“
geben.

Als besonderes Highlight
gilt jedoch das Landesjugend-
camp in Verden vom 22. bis
zum 24. Juni. Etwa 2000 Ju-
gendliche werden dort ein
Wochenende zum Thema
„Identität – Finde dich selbst“
verbringen.

In den Osterferien findet im
Jugendhof Spiekeroog wieder
ein Aufbauseminar für Grup-

Erstmals auch
Freizeit für Teenies
Diakone haben Programm zusammengestellt

penleiter statt. Ein weiteres
neues Angebot ist das Band-
workshop-Wochenende vom
28. bis 30. September mit Mu-
sikinteressierten aus dem ge-
samten Kirchenkreis. Aber
auch traditionelle Angebote
wie Jugendaktionstage, Kanu-
wanderungen und Gruppen-
leiterfortbildungen haben ih-
renPlatz indemumfangreichen
Programm.

Weitere Informationen so-
wie das Programmheft selbst
können über die Diakoninnen
und Diakone in den Regionen
oder im Büro des Kirchen-
kreisjugenddienstes, Wilhelm-
straße 14 in Nienburg, Telefon
05021/979651 oder Email
KKJD.Nienburg@evlka.de,
bezogen werden.

Heute „Familienbaden“
Liebenau (DH). Am heutigen
Sonntag findet im Hallenbad
Liebenau von 14 bis 17 Uhr
wieder das beliebte „Familien-
baden“ statt. Der Boden wird
zunächst auf 1,30 Meter und
nach 1½ Stunden auf drei Me-
ter gefahren.
Für das erweiterte Angebot ist
im Hallenbad eine Familien-
Eintrittskarte für fünf Euro er-
hältlich. Diese kann von Fami-
lien mit bis zu fünf Personen
genutzt werden. Natürlich gel-
ten zu dieser Zeit auch die üb-
lichen Einzel-, Zehner- und
Saisonkarten. Während des Fa-
milienbadens soll auch wieder
die Wasserlaufmatte aufgebaut
werden.

Osterausstellung in Lemke
Lemke (DH). Am 3. März ver-
anstaltet die integrative Kin-
dertagesstätte „Rappelkiste“ in
Lemke eine Osterausstellung.
Anmeldungen werden ab so-
fort unter Telefon (0 50 21)
9 21 62 87 entgegengenom-
men.

BSW-Grünkohlwanderung
Nienburg (DH). Die Mitglie-
der und Gäste des Bahn-Sozi-
alwerks (BSW) treffen sich am
11. Februar um 10 Uhr am
Bahnhof Nienburg zu einer
Grünkohlwanderung. Um
10:12 Uhr geht es mit der S-
Bahn nach Linsburg. Von dort
aus geht es durch den Grinder-
wald zum Gasthaus „Zum Lin-
denhof“. Die An- und Abreise
mit dem Auto ist ebenfalls
möglich. Anmeldungen wer-
den bis Mittwoch, 8. Februar,
in der Betreuungsstelle im
Bahnhof Nienburg entgegen
genommen.

DRK Lemke-Oyle aktiv
Lemke (DH). Der nächste
Spielenachmittag der DRK-
Ortsgruppe Lemke-Oyle fin-
det am kommenden Dienstag,
7. Februar, um 15 Uhr im
Sportheim Lemke statt. Die
Fahrt zur Therme in Bad
Nenndorf startet am 16. Feb-
ruar um 13.40 Uhr ab Denk-
mal Lemke. Anmeldungen
hierfür nimmt Christa Ger-
king unter 05021/64508 entge-
gen.
Am Dienstag, dem 21. Febru-
ar, treffen sich die Mitglieder
des DRK Lemke-Oyle um 15
Uhr zum gemütlichem Kaffee-
trinken in der Faschingszeit im
Sportheim Lemke. Gäste sind
herzlich willkommen. Weitere
Informationen dazu unter
05021/2774.

Diejenigen, die nachmittags
keine Zeit haben, können ger-
ne am 27. Februar um 19.30
Uhr zum DRK-Abendtreff in
die Sozialstation Lemke kom-
men. Auch hier sind Gäste ger-
ne gesehen.

Neuer Rücken-Fit-Kurs
Heemsen (DH). Am Montag,
dem 13. Februar, beginnt beim
SV Heemsen ein neuer zehn-
wöchiger Rücken Fit-Kurs mit
„Pluspunkt Gesundheit“-Inha-
berin Yiliz Laaser. Trainiert
wird jeweils montags von 17.45
bis 18.45 Uhr. Mitglieder zah-
len zehn Euro, Nichtmitglie-
der 40 Euro. Weitere Infos bei
der Übungsleiterin unter Tele-
fon 05024/8295 oder gleich am
ersten Abend direkt in der Hal-
le.

Projektchor mit Ulla Hecht
Heemsen/Drakenburg (DH).
Für den Osternacht-Gottes-
dienst am 8. April soll in der
Kirchengemeinde Draken-
burg-Heemsen ein Projektchor
unter der Leitung von Ulla
Hecht gebildet werden. Bis
Anfang März können Neuein-
steiger noch dazu kommen.
Willkommen sind alle, die Lust
und Freude am Singen haben.

Geprobt wird immer mitt-
wochs und / oder freitags um
19 Uhr im Gemeindehaus
Heemsen. Erster Probenabend
ist Mittwoch, der 8. Februar.

Weitere Informationen bei
Ulla Hecht unter Telefon
0 50 24/80 88.

DRK Rohrsen lädt ein
Rohrsen (DH). Das DRK
Rohrsen lädt am kommenden
Mittwoch, 8. Februar, um 15
Uhr herzlich ein zum Klön-
Nachmittag mit Kaffee und
Kuchen in der Alte Schule in
Rohrsen. Mitglieder und Gäste
sind herzlich willkommen, so
die Organisatoren.

Rohrsens Feuerwehr tagt
Rohrsen (DH). Die Ortsfeu-
erwehr Rohrsen lädt für Sams-
tag, 11. Februar, um 19.30 Uhr
ins Gasthaus Siemer zu seiner
Generalversammlung ein. Auf
der Tagesordnung stehen unter
anderem verschiedene Jahres-
berichte, Ehrungen und Beför-
derungen. Vor der Versamm-
lung gibt es einen Imbiss, der
Kostenbeitrag dafür beträgt
zehn Euro.

Gemeinsam frühstücken
Drakenburg (DH). Zu einem
gemeinsamen Frühstück lädt
das DRK Drakenburg Mitglie-
der und Gäste am Mittwoch,
dem 15. Februar, um 9.30 Uhr
ins Gemeindehaus ein. Anmel-
dungen nimmt Erna Biermann
unter Telefon 05024/1818 ent-
gegen.

VHS bietet Salsa-Kurs an
Nienburg (DH). Ab Freitag,
dem 10. Februar, findet bei der
VHS Nienburg von 18 bis
19.30 Uhr ein Salsa-Kurs mit
Roxana Mutz statt. In diesem
Kurs geht es nicht um tanz-
schulmäßiges Erlernen von
Schrittfolgen der unterschied-
lichen lateinamerikanischen
Tänze, sondern um die Freude
an Bewegung nach Musik,
Rhythmus und südamerikani-
schem Lebensgefühl. Weitere
Informationen unter 05021/
967-600 und www.vhs-nien-
burg.de.

Senioren laden ein
Nienburg (DH). Die Senio-
rengruppe „Feierabend“ lädt
im Februar zu folgenden Ter-
minen ein: Frühstück, Mitt-
woch, 8 Februar, 9 bis 11:30
Uhr; Stammtisch Samstag, 25.
Februar, 15 bis 17 Uhr, jeweils
„Hasbergscher Hof“. Weitere
Informationen unter www.
nienburg.feierabend.de.
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Graßhoffstraße 63 · 32425 Minden
Telefon (05 71) 4 68 47
www.holz-niemann.de

PARKETT

Einbruch-
meldeanlagen
Im Sande 6
31623 Drakenburg
Tel. (0 50 24) 98 101 15
www.agt-gruppe.de

Einbruch-
meldeanlagen
Im Sande 6
31623 Drakenburg
Tel. (0 50 24) 98 101 15
www.agt-gruppe.de

Heemsen (eha). „Wenn du
dich von mir trennst, be-
kommst du von mir keinen
Cent.“ Aus Erfahrung weiß
Rossita Klein, dass viele Män-
ner nichts unversucht lassen,
wenn ihre Frauen sich von ih-
nen trennen wollen. Vor dem
jüngeren Frauengesprächskreis
der Kirchengemeinde Heem-
sen berichtete die langjährige
Mitarbeiterin des Frauen-Not-
rufs mit Sitz in Nienburg jetzt
aus ihrer täglichen Arbeit. Am
Ende eines informativen
Abends kamen die Teilnehme-
rinnen zu einem ernüchtern-
den Ergebnis: Junge Migran-
tinnen, die der
Rund-um-die-Uhr-Kontrolle
ihrer Familie entfliehen wol-
len, müssen befürchten, ihr Le-
ben lang auf der Flucht zu
sein.

In einem kurzen Rückblick
erinnerte Rossita Klein an die
Anfänge des Notrufs für von
Gewalt betroffene Frauen und
Mädchen. „Begonnen hat alles
damit, dass Frauen aus der au-
tonomen Frauenbewegung, die
politisch etwas verändern woll-
ten, 1981 in einem ehemaligen
Käse- und Milch-Laden im
Grefengrund ein Frauenzen-
trum eröffneten und zunächst
ein Notruftelefon betreuten“,
so die Nienburgerin. Da sich
schon bald herausstellen sollte,
dass der Bedarf da ist – nicht
selten standen Frauen morgens
grün und blau geschlagen vor
der Tür –, die Arbeit aber auf
Dauer ehrenamtlich gar nicht
zu leisten ist, bat man zunächst
das Arbeitsamt um Bewilligung
einer ABM-Kraft und später
die Stadt um Übernahme der
Kosten für eine halbe Stelle.
Diese Zusage erfolgte 1988.

Die Mittel für eine weitere hal-
be Stelle steuerte später dann
auch der Landkreis bei. Aller-
dings nur vorübergehend.
Nachdem es in Nienburg dann
auch ein Frauenhaus gab, stell-
te der Landkreis sein finanziel-
le Unterstützung wieder ein.
Der Notruf muss seitdem wie-
der mit einer halben bezahlten
Stelle klarkommen.

2010 hat Rossita Klein ins-
gesamt 116 Klientinnen bera-
ten. Teilweise nur am Telefon,
teilweise aber auch direkt in ih-
rem Büro am Kirchplatz.
„Wichtig ist, die Frauen so an-
zunehmen wie sie sind“, so die
Notruf-Frau. Sie zeigt Frauen,
die sich von ihrem Mann tren-
nen wollen, die Wege auf, die
beschritten werden können.
Und bestärkt sie darin, dass
Frauen auch durchaus selbst in
der Lage sein können, sich eine
Wohnung zu suchen und sich
um Sachen wie einen Strom-
oder Wasseranschluss zu küm-
mern. Allerdings hätten die
Frauen nicht selten auch große
Angst davor, finanziell abzu-
stürzen, so Klein. Ob diese
Angst berechtigt ist, können
Frauen beispielsweise von ei-

ner Rechtsanwältin erfahren,
die einmal im Monat in den
Notruf kommt, um kostenlos
über Fragen rund um Unter-
halt und Scheidung infor-
miert.

Freuen würde sich Rossita
Klein, wenn Frauen, die sich
von ihren gewalttätigen Män-
nern trennen wollen, zumin-
dest während der Prozesse eine
psychosoziale Begleitung an
die Seite gestellt würde. Sehr
begrüßen würde sie es, wenn in
Nienburg die Möglichkeit be-
stünde, Spuren aus einer Ver-
gewaltigung auch anonym si-
chern zu lassen. Die
Notruf-Frau: „Da der Täter
nicht selten aus dem direkten
Umfeld stammt, ist die Frau
gleich nach der Tat oft gar
nicht fähig, die Frage, zeige ich
meinen Vergewaltiger an oder
nicht, zu Ende zu denken.“
Nicht selten sei sie erst nach
Jahren in der Lage, diese Ent-
scheidung zu treffen.

Von Migrantinnen wird Ros-
sita Klein eher selten um Hilfe
gebeten. Die wenigen, die sich
an sie wenden, sind in der Re-
gel zwischen 15 und 18 Jahre
alt. Sie berichten – wie im

schlechten Film – von der
Angst vor Zwangsverheiratung,
Gewalt und Ausbeutung inner-
halb ihrer Familie. Sie unter-
liegen permanenter Kontrolle,
werden von ihren Angehörigen
zur Schule gebracht und auch
wieder abgeholt, haben also
keine Chance, Kontakte außer-
halb der eigenen vier Wände
zu knüpfen, sind total isoliert.
Schläge sind für sie etwas ganz
normales.

Noch allzu gut erinnert sich
Rossita Klein in diesem Zu-
sammenhang an den Anruf ei-
ner Nienburgerin, deren Sohn
mit einer Muslimin zusammen
ist. Ihre Sorge: Dem Mädchen
wird das Leben zur Hölle ge-
macht, wenn herauskommt,
dass sie einen deutschen Freund
hat.

„Allerdings“, hebt Rossita
Klein auch hervor, „liegt ihr
nichts ferner, als zu verallge-
meinern oder irgendjemanden
unter Generalverdacht stellen
zu wollen.“

Zu erreichen ist der Notruf mit
Sitz am Kirchplatz 10a in

Nienburg unter Telefon
0 50 21/6 11 63.

„Schläge sind etwas ganz normales“
Rossita Klein berichtete beim Frauengesprächskreis Heemsen über den Frauen-Notruf

In den Teilnehmerinnen des jüngeren Frauengesprächskreises der Kirchengemeinde Heemsen hatte
Rossita Klein vom Frauennotruf in Nienburg (rechts) interessierte Zuhörerinnen.

Berliner Bär am
Stand der

Nienburger
beliebtes Fotomotiv

Der Auftritt der Regionen
Mittelweser und Weserberg-
land bei der diesjährigen
Grünen Woche in Berlin war
ein voller Erfolg. Am vergan-
genen Wochenende stand der
Nienburger Spargel im Vorder-
grund. So warb Dr. Eilert Om-
men für das Niedersächsische

Spargelmuseum in Nienburg,
weiterhin beantworteten die
Nienburger Spargelkönigin
Ina-Elen Kobow und Fritz
Bormann, Sprecher der AG
Nienburger Spargel, Fragen
rund um das Edelgemüse. Um
die Aufmerksamkeit auf den
Stand zu richten, schnitzte
Reinhold Büdeker, Leiter der

Nienburger Schnitzstube, ei-
nen Berliner Bären. Die rund
einen Meter hohe Skulptur
war ein beliebtes Fotomotiv.
„Die Nachfrage nach touristi-
schem Informationsmaterial
war hoch, das Interesse an der
Weser steigt ständig“, so Mar-
tin Fahrland, Geschäftsführer
der Mittelweser-Touristik.

Tipps & Termine

Flohmarkt in Linsburg
Linsburg (DH). Der Verein
zur Förderung des Kindergar-
tens „Meilenstein“ lädt am
Sonntag, dem 26. Februar, von
14 bis 16 zu einem Flohmarkt
„Rund ums Kind“ in der Turn-
halle Linsburg ein. Für das
leibliche Wohl ist gesorgt. Ver-
kauft wird gut erhaltene Kin-
derbekleidung, Spielsachen,
Kinderwagen, Autositze, Um-
standskleidung etc.. Interes-
sierte Anbieter, die einen
Standplatz haben möchten,
melden sich bitte bis zum 24.
Februar bei Susanne Ander-
mann (05027/902311) oder In-
dra Kappe (05027/900567), die
auch für weitere Informationen
gern zur Verfügung stehen.
Die Standgebühr beträgt einen
selbstgebackenen Kuchen und
fünf Euro.
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Der Winter kommt!
Kellerdecken-
Dämmplatte
EPS 035 DI,
Maße: 500 x 500 x 60 mm

Die Nut- und Ferderverbindung sorgt für eine passgenaue Ver-
legung sowie Vermeidung von Wärmebrücken. Gefaste Kanten
mit Schattenfugen sorgen für eine verbesserte Optik.

Bei uns nur8,99 € / qm
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Deluxe Mode
Leinstraße 26 · Nienburg

Textilien
bis zu 50% Rabatt!
E-Zigaretten
eGO-W 79,– 65,– €
eGO-T 69,– 55,– €
neue Modelle
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Warmes Mittagessen:

Wir bitten um 2 bis 3 Tage Vorbestellung. Außerhalb Liebenau + Liebenauer Heide Service-Bring-Dienst 7,50 €
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Süchtings Hochzeitssuppe
m. Eierstich, Mettklößchen, Nudeln,
Geflügelfleisch, Blumenkohl 39,–
Süchtings Saunasuppe
mit Tomaten, Mett, Paprika,
Zwiebeln, Sahne, Käse, Kaviarbrot 39,–
Gem. Häppchenplatte auf Brot
mit Käse, Kasseler, Schinken, Mettwurst,
Thüringer Mett, Hackbällchen,
kleine Schnitzel, Jagdwurst 49,–
Rustikale Aufschnittplatte
mit Kasseler, Schweinebraten, Schinken-
speck, Sommermettwurst, Rindermett-
wurst, Grau- u. Schwarzbrot,
Butter, Fleischsalat 49,–
Currywursttopf
in Tomatencurrysauce,
Ofenkartoffeln, Krautsalat 59,–
Knusprige Schweinshaxe
Sauerkraut oder Krautsalat,
Kartoffelbrei oder Kaviarbrot 69,–
Sahnegeschnetzeltes
Reis oder Kartoffeln oder Spätzle,
Bohnen- und Krautsalat 69,–
Fleischkäse
Sauerkraut, Kartoffelbrei 69,–

Schweinefiletspieße
in Zigeunersauce, Djuvecreis,
Krautsalat 75,–
»Kalt-warmes Büfett«
warmer Kasseler Braten, Schnitzel,
Mettbällchen, Mettwurst-Schinken-
platte, Kartoffel-, Nudel-, Karotten-
salat, Brot, Butter 75,–
Krustenbraten oder Spanferkel
Bratenstücke im Ganzen,
Krautsalat oder Sauerkraut,
Kartoffelbrei oder Brot 75,–
Gyros überbacken
in Tomaten-Rotweinsauce,
Butterreis, Zaziki, Krautsalat 75,–
Schweinefilet-Medaillons
in Rahmsauce, Kartoffelgratin,
Erbsen und Möhren 79,–
20 kleine Schweinerouladen
Kartoffeln, Sauce, Apfelrotkohl
oder Rosenkohl 79,–
Hähnchenbrust
natur, in Zwiebel-Sahnesauce,
Kartoffeltaschen, Karottensalat 79,–

Unsere Wochenangebote vom 6. bis 11. Februar 2012:

Wochen-
knüller

Thüringer Mett
frisch . . . . . . . . . . . . . . . 1 kg4.99

Party-Knüller
10 kl. Schnitzel, 10 Schaschlik in Currysauce,
10 Frikadellen, Pellkartoffelsalat
mit Ei, Bohnensalat f. 10 Pers. 65,-

Fleischerei Süchting
Liebenau · ! (0 50 23) 5 39 · www.fleischerei-suechting.de

Wintermenü 2
Rindfleischsuppe, Schweine- u. Rinderroula-
den, Rotkohl, Kartoffeln, Kraut-
salat, Rote Grütze m. Vanillesauce129,–
Wintermenü 3
Tomatensuppe, Hähnchenschnitzel, Schmor-
braten, Erbsen und Möhren,
Kartoffeln, Bohnensalat,
Rote Grütze mit Vanillesauce 129,–

Kasseler
Rollbraten 100 g –,69
Schinkenschnitzel
aus der Oberschale 100 g –,75
Rippenbraten
frisch . . . . . . . . . 100 g –,39
Pastetenaufschnitt
. . . . . . . . . . . . . . 100 g –,89

Schinkenspeck
. . . . . . . . . . . . . . 100 g –,99
5 Currywürste

. . . . . . . . . . . . . Paket 4,49
Schweinebraten-
aufschnitt 100 g 1,29
Fleischsalat
. . . . . . . . . . . . . . 100 g –,69

Bayerisches Büfett
mit Weißwurst, Leberkäse, Schweinshaxe,
Sauerkraut, Zwiebelkaviar, süßer Senf 79,–
Schlemmerfilet
mit Tomaten, Champignons, Mozzarella
überbacken, Kartoffelgratin,
Rohkostsalat mit Dressing 79,–
Prinzenbraten
Schmorbraten, gefüllt mit Schweine-
filet, Kartoffeln, Sauce, Rotkohl 85,–
20 kleine Rinderrouladen
Kartoffeln, Sauce, Prinzessbohnen 85,–
Winterbüfett, Hähnchenkeule,
Hähnchenschnitzel, Lummerbraten,
Kartoffelgratin, Kartoffelsalat,
Florida-Krautsalat, Bohnensalat,
gemischte Häppchen auf Brot 89,–
Sauerbraten
Kartoffeln, Sauce, Butterbohnen
oder Blumenkohl 89,–
Hubertusbraten
Rindfleisch gefüllt mit Pilzen u. Zwiebeln,
Sauce, kl. Semmelklöße, Apfelrotkohl 89,–
Wintermenü 1
Hochzeitssuppe, Schweinefilet, Hähnchenbrust,
Kartoffeln, Sauce, Kaisergemüse, Hollandaise,
Karottensalat, Himbeer-
Götterspeise m. weißer Mousse 129,–

NEU – NEU – NEU – NEU
Süchtings Grünkohl
Kartoffeln oder Ofenkartoffeln, Kasseler,
Rauchenden, Bremer Pinkel
und Bregenwurst . . . . . . . . . . . .89,–
Entenkeulen
Kartoffeln, Sauce, Rotkohl oder
Rosenkohl . . . . . . . . . . . . . . . . . .99,–
Entenbrust
Kartoffeln, Sauce, Rotkohl
oder Rosenkohl . . . . . . . . . . . 159,–
Gänsekeulen
Kartoffeln, Sauce, Rotkohl
oder Rosenkohl . . . . . . . . . . . 159,–
Gänsebrust
Kartoffeln, Sauce, Rotkohl
oder Rosenkohl . . . . . . . . . . . 169,–

Sa., 11. Februar 2012, von 11 – 13 Uhr

Entenbrust
Kartoffeln, Sauce,
Rosenkohl
. . . . . . . .Portion nur 7,95

Mo.: 2 Bratwürste
Kartoffelbrei, Erbsen und
Möhren 4,20

Di.: Nackenbraten
Kartoffeln, Sauce,
Apfelrotkohl 4,50

Mi.: Buntes Huhn
mit 2 kl. Wiener Würstchen 3,50

Do.: Schnitzel „Milano“
Makkaroni, Tomatensauce,
Salat 4,20

Fr.: Kohlroulade
Kartoffeln, Sauce 4,50

Sa.: Hochzeitssuppe 2,80

Bitte
vorbestellen!

Heute, Sonntag, 5. Februar,

großes Hausschlachtefest
im Witten Hus

Prospekt 2012e
kost nlosanfordern

Baltikum und St. Petersburg

Ukraine Rundreise mit Halbinsel Krim

Rumänien - Rundreise mit Dracula-Burg

Masuren - Ostpreußen - Polen

Thorn - Masuren - Danzig - Elbing - Stettin

Elbing - Westpreußen - Polen

Breslau - Krakau - Prag - Städtereise

12 Tage

14 Tage

12 Tage

7 Tage

9 Tage

8 Tage

7 Tage

1.295,- €

1.490,- €

995,- €

495,- €

650,- €

595,- €

595,- €

4 Tage Stettin - Pommern - Polen p. P. im DZ / HP ab 99,- €

Fakultativ: Stettin inkl. Schifffahrt, Ostseeküste, Swinemünde, Polenmarkt

4 Tage Posen - Gnesen - Thorn - Polen p. P. im DZ / HP ab 99,- €

Fakultativ: Stadtbesichtigungen von Posen und Thorn, Gnesener Dom

5 Tage West- und Ostpreußen - Polen p. P. im DZ / HP ab 99,- €

Fakultativ: Danzig, Elbing, Marienburg, Masuren / Nikolaiken, Rollberge

Wolfsschanze, Frauenburger Dom (Kopernikus), Frisches Haff

4 Tage Schlesien - Riesengebirge - Polen p. P. im DZ / HP ab 99,- €

Fakultativ: Breslau, Krummhübel, Hirschberg, Schreiberhau, Rübezahl,

Haus Wiesenstein (Gerhart Hauptmann), Kirche Wang, Schneekoppe

6 Tage Ostpreußen - Königsberg - Russland p. P. im DZ / HP ab 249,- €

Fakultativ: Insterburg, Gumbinnen, Trakehnen, Cranz, Kurische Nehrung

Alte Celler Heerstraße 2, 31637 Rodewald
Telefon: 0 50 74 / 92 49 10, Fax: 0 50 74 / 92 49 12

E-Mail: info@busche-reisen.de, www.busche-reisen.de

Reisen in den Osten
Neu!

Ne !u

. . . .. . . .



Tipps & Termine Tipps & Termine

Magic Boogie Show
Nienburg (DH). Boogie-
Woogie, Swing, Rock’n’Roll –
die 40er und 50er Jahre des
vergangenen Jahrhunderts wa-
ren musikalisch ein echtes
Highlight. Die Magic Boogie
Show bringt das Gefühl dieser
Zeit wieder zurück auf die Büh-
ne. Boogieman Vito (Piano,
Bluesharp) bietet zusammen
mit Falko (Kontrabass, Ge-
sang) eine atemberaubende
und mitreißende Show. Die
beiden beherrschen es wie
kaum jemand sonst, das Publi-
kum mitzureißen und verfüh-
ren es zum Tanzen.

Zu erleben ist das Duo am
kommenden Sonnabend, 11.
Februar, ab 21 Uhr im Nien-
burger Jazz Club an der Lein-
straße.

Matt Charles im Bistro
Nienburg (DH). Am Freitag,
dem 10. Februar, um 20 Uhr
gibt Matt Charles ein Hutkon-
zert im Bistro des Nienburger
Kulturwerks. Matt Charles, ge-
boren 1970 in Australien und
seit März 2008 Wahlhambur-
ger, ist ein Musiker der alten
Schule – ohne Marotten oder
Schnörkel. Er schreibt Songs -
ehrlich und klar - in der besten
Tradition von Country, Rock
und Blues über das Leben, Lie-
be und Verlust.
Der Eintritt für die Hutkon-

zerte ist frei. In den Pausen
wird mit dem Hut für die
Künstler gesammelt.

Nienburg (DH). Die Solistin
Carlotta ist erkrankt, das Chor-
mädchen Christine springt ein
und singt „Oh mio Babbino
caro “ von Puccini so klar und
fehlerfrei, dass auffällt, hier
kann etwas nicht stimmen
kann. Richtig, denn das Phan-
tom bringt Christine das Sin-
gen bei, erwartet aber als Ge-
genleistung ihre Liebe. Das
Herz Christines gehört jedoch
Graf Raoul de Chagny. Der
neue Opernstar steht nun zwi-
schen zwei Männern. Ihr Ver-
stand spricht für das Phantom,
ihr Herz für Raoul. Der Rest
ist bekannt: zerborstener Kron-
leuchter, Verfolgungsjagd...
Zu erleben ist diese Geschich-
te in dem Musical „Phantom

der Oper“, das am kommenden
Mittwoch, 8. Februar, um 20
Uhr im Nienburger Theater
aufgeführt wird. Für Auflocke-
rung in dieser Liebesgeschich-
te sorgen Zitate und Arien aus
verschiedenen bekannten
Opern, die geradezu feder-
leicht eingeflochten werden, so
das Nienburger Theater.

Karten gibt es noch an der
Theaterkasse im Stadtkontor,
Kirchplatz 4, Telefon 05021/
87-264 und 87-356, sowie eine
Stunde vor Beginn an der
Abendkasse, Telefon
05021/62051. Dort gibt es
auch 30 Minuten vor Beginn
auch Last-Minute-Tickets für
junge Leute von 16 bis 25 Jah-
ren.

Liebe, Tragik und ein Happy End... (?)
„Das Phantom der Oper“ mit Deborah Sasson am Mittwoch im Nienburger Theater

„Das Phantom der Oper“: am Mittwoch im Nienburger Theater.

Nienburg (DH). Am Freitag,
dem 24. Februar, um 20 Uhr
tritt das eigenwillige Comedy-
Duo Ulan & Bator im Nien-
burger Kulturwerk auf. Ihr
Programm mit dem Titel
„Wirrklichkeit“ ist so außerge-
wöhnlich, dass es als humoris-
tischer Beleg für die Existenz
von Paralleluniversen gewertet
werden kann. Es rangiert ir-
gendwo zwischen Kabarett,
Improvisationstheater und Co-
medy.
Ulan & Bator kratzen in einer

unverkennbaren eigenen Hal-
tung kritisch und doch uner-
hört positiv an den gesellschaft-
lichen Grundlagen unseres
Lebens. Was kann man auch
sonst von zwei Herren in grau-
en Anzügen erwarten, die sich
plötzlich zwei bunte Bommel-
mützen aufsetzen? Die Männer

unter den Mützen, Sebastian
Rüger und Frank Smilgies, sind
wahre Komiker und können
selbst der Tragödie noch ein
Lachen abgewinnen. Die bei-
den lernten sich 1990 auf der
Essener Folkwang-Hochschule
für Darstellende Kunst ken-
nen, die dafür bekannt ist, alle
Künste unter einem Dach zu
vereinen. Das war genau der
richtige Ort für die beiden,
denn sie wollten immer schon
alles sein, was sie ausmacht:
Schauspieler, Regisseure, Au-
toren, Musiker, Clowns, Tän-
zer.

In „Wirrklichkeit“ sind die
Übergänge zwischen Insze-
niertem und Improvisiertem
fließend. Gänzlich ohne roten
Faden wird das Publikum mit
durch das irrwitzige Programm
genommen, das sich jeden

Abend anders präsentiert und
neu findet wie beim Jazz. Erfri-
schend anders sortieren sie be-
kannte Phrasen neu, stimmen
Liedchen an, wagen sich neben
bis ins letzte Detail ausgearbei-

teten Miniaturszenen (in denen
unter anderem auch mal Schil-
ler, Sophokles und Domian
aufblitzen) in Improvisationen,
von denen sie selber nicht wis-
sen wie sie ausgehen. Sie sin-
gen, spielen, moderieren, trom-
meln, tanzen und haben mit
jedem Sprachspiel noch eine
Überraschung parat.
Der Eintritt beträgt 17 Euro,

ermäßigt 12,50 Euro. Der Vor-
verkauf läuft im Nienburger
Kulturwerk, Mindener Land-
straße, und in den Buchhand-
lungen Bücherbutze und Lese-
berg, beide Lange Straße,
Nienburg.

Weitere Informationen unter
(0 50 21) 91 16 66, info@

nienburger-kulturwerk.de oder
im Internet unter www.

nienburger-kulturwerk.de.

Die Meister des Aberwitzes
Das Comedy-Duo Ulan & Bator gastiert am 24. Februar im Nienburger Kulturwerk

Gastiert am 24. Februar im
Nienburger Kulturwerk: Das
Comedy-Duo Ulan & Bator.

Varieté im Kino
Hoya (DH). Eine internatio-
nale Varietégruppe erobert un-
ter dem Motto „lachen, stau-
nen, gute Laune“ mit großem
Erfolg und viel Humor seit
mehreren Jahren die Bühnen
Norddeutschlands. Folgende
Künstler gastieren am Freitag,
dem 17. Februar, ab 20 Uhr im
Filmhof Hoya: Silke Schirok
schloss im letzten Jahr erfolg-
reich die Zirkusschule in Bris-
tol/England ab und begeistert
das Publikum mit Diabolospie-
len und rasanter Jonglage.
Svetlana Treschina ist eine der
weltbesten Antipodenkünstle-
rinnen. Mit ihrem Mann Ser-
gej bringt sie als Zweitnummer
ein lustiges Spagettientree. Aus
Sibirien stammt der erfahrene
Illusionist Viktor Renner. Er
gewann im letzten Jahr beim
Zauberkünstlerwettbewerb in
Moskau den Wettbewerb in
der Mikromagie. Julian Böhme
zeigt gewagte Balancekunst auf
der Rola-Rola.

Humorvoll durch das Pro-
gramm führt der beliebte
Bauchredner und Lokalmata-
dor aus Dörverden Sönke
Ruge.

Nähere Informationen und
Vorverkauf beim Filmhof unter
Telefon 04251-2336.

Droste jetzt am 18.
Februar in Nienburg
Nachdem der Auftritt von Wi-
glaf Droste im Januar wegen
Krankheit ausfallen musste,
konnte nun ein neuer Termin
gefunden werden: Am Sams-
tag, 18. Februar, um 20 Uhr
holt der Satiriker Droste seine
Lesung im Nienburger Kultur-
werk nach. Der ehemalige taz-
und Titanic-Redakteur tut das,
was er besonders gut kann: Er
beobachtet und beschreibt. Er
sieht Dinge, die alle anderen
auch sehen, mit dem Unter-
schied, dass er den Wahnsinn
darin erkennt und die passen-
den Fragen stellt. Dabei ist es
ziemlich egal, welchem Thema
sich Droste zuneigt – ob es
um das Brot des Monats geht,
die Verbissenheitskulinarik
der Zeitungstestesser oder
die Dummheit der TV-Köche,
Droste fährt ihnen mit einem
geschliffenen Wortschwall in
die Parade. Bereits gekaufte
Karten behalten ihre Gültig-
keit. Weitere Karten gibt es im
Nienburger Kulturwerk und in
den Buchhandlungen Bücher-
butze und Leseberg.

Heinz Erhardt im
Binderhaus
AmSonnabend,dem11.Febru-
ar, um 20 Uhr gibt es ein „Best
of“ der beiden Programme
„Noch´n Gedicht“ und „Heute
wieder ein Schelm“ von Jörn
Brede mit Versen, Texten und
Liedern von Heinz Erhardt um
20 Uhr im Binderhaus Rode-
wald. Der Entertainer Brede
ist kein billiger Abklatsch, son-
dern fast so gut wie das Origi-
nal, so die Veranstalter. Karten
gibt es im Vorverkauf in der
Sparkasse und der Volksbank,
im Hofladen „Happen Bauern-
diele“ sowie zum Preis von 17
Euro an der Abendkasse.

Konferenz der Tiere:
für eine friedliche,
kindgerechte Welt

„Es geht um unsere Zukunft
und die Zukunft der Kinder“,
so das Motto der Konferenz
der Tiere, die von Elefant Os-
kar, Löwe Alois und Giraffe
Leopatra angesichts zuneh-
mender Umweltzerstörung
einberufen wird. Als auch die
87. Konferenz der Staatsprä-
sidenten ohne Ergebnis bleibt,
beschließen die Tiere eine
Reihe von Aktionen, um die
Politiker ein für alle Mal zu
zwingen, für eine friedliche,
umweltfreundliche und kind-
gerechte Welt einzutreten.
Der Roman von Erich Kästner
hat sich zu einem Kinderbuch-
Klassiker entwickelt, weil ihm
das Kunststück gelingt, Kinder
mit einer satirischen, fantasie-
vollen Parabel fürdie zentralen
Probleme auf unserer Erde zu
sensibilisieren. Aber der große
Moralist unter den deutschen

Autoren wendet sich auch an
die Erwachsenen. In seiner
„Ansprache zum Schulbeginn“
mahnte der damals 50-jäh-
rige Kästner mit Nachdruck:
„Lasst euch die Kindheit nicht
austreiben! Die meisten Men-
schen legen ihre Kindheit ab

wie einen alten Hut. Sie ver-
gessen sie wie eine Telefon-
nummer, die nicht mehr gilt.
Früher waren sie Kinder, dann
wurden sie Erwachsene, aber
was sind sie nun? Nur wer er-
wachsen wird und Kind bleibt,
ist ein Mensch.“ Zu sehen ist

das Stück für Kinder ab acht
Jahren am Dienstag, dem 14.
Februar, um 10 Uhr und um
16 Uhr im Nienburger Theater.
Karten gibt es noch an der
Theaterkasse im Stadtkontor,
Kirchplatz 4, Telefon 0 50 21/
87-264 und 87-356.

Theatergruppe
lädt ein zu „Peter

kummt inkognito“
Die Theatergruppe Erichsha-
gen-Wölpe lädt indieserSaison
zum plattdeutschen Fünfakter
„Peter kummt inkognito“ ein.
Zum Inhalt: Peter kehrt nach
Jahren aus Amerika zurück,
um seine Jugendliebe Talke zu
heiraten. Er kommt unter fal-
scher Identität und hofft, dass
Talke auf ihr Herz hört und ihn
erkennt. In Talkes Gasthof hat
die Saison noch nicht begon-
nen, aber die ersten Sommer-
gäste sind schon eingetroffen,
unter diesen ist auch ein Ga-
novenpärchen, das die Gunst
der Situation für seine Pläne
nutzen will. Peter wird von
Talke als Kellner eingestellt,
eine für seine Pläne günstige

Situation, kann er doch so die
Entwicklung beobachten. Ge-
spielt wird am Sonnabend, 18.
Februar, um 20 Uhr und am 19.
Februar um 16 in der Grund-

schule am Bach in Erichshagen
(ab 14.30 Uhr mit Kaffee und
Kuchen), am 25. Februar um
18 Uhr in Abbensen in Knop`s
Restaurant (mit Abendbuffet)

und am 26. Februar um 10 Uhr
(mit Frühstücksbrunch) sowie
am Sonnabend, 13. März, um
20 Uhr im Theater auf dem
Hornwerk.

Russische Chansons
Leese (DH). Am Sonnabend,
dem 18. Februar, findet im
Restaurant Luigi Pirandello in
Lesse das nächste Konzert der
Band „Wibor“ statt. Seit ihrer
Gründung vor drei Jahren er-
zielt die Gruppe um ihren Sän-
ger Wadim Marx mit ihren
selbst komponierten russischen
Chansons und Rock-Balladen
immer größere regionale Er-
folge. Die Richtung der Musik
kann nicht genau charakteri-
siert werden, weil sie eine Fik-
tion der Erfahrungen und Ge-
fühle der einzelnen
Bandmitglieder darstellt. In
der Regel handelt sie von Lie-
be und Sehnsucht. Zugleich
wird die neueste CD vorge-
stellt. Karten gibt es im Vor-
verkauf im Baltika-Markt
Nienburg, Hannoversche Stra-
ße 54a, oder unter info@wibor.
net.

Kathy Kelly in St. Martin

Nienburg (DH). Am 25. Feb-
ruar um 19 Uhr gibt die Gran-
de Dame of Gospel and Folk,
Kathy Kelly, gemeinsam mit
dem Gospelchor St. Martin
und der Band Coffeebreak in
St. Martin, Nienburg, ein Kon-
zert. Der Vorverkauf startet ab
sofort. Karten sind zusätzlich
zu den bekannten Vorverkaufs-
stellen bei Hausverwaltung
Berge & Altmann, Quaet-Fas-
lem-Straße 18, Spindler &
Kaupmann, Georgstraße 26.
und Linderkamp, Friedrich-
straße 23, zu erhalten.

In die Bremer Oper
Steyerberg (DH). Zweimal im
Jahr lädt der Steyerberger Kul-
turImpuls zu einer Opernfahrt
nach Bremen ein. Am Sonntag,
dem 26. Februar, steht Franz
Lehars Operette „Das Land
des Lächelns“ auf dem Pro-
gramm. Die Vorstellung be-
ginnt um 15.30 Uhr, der Bus
fährt ab 11.30 Uhr in Steyer-
berg los. Anmeldungen sind
unter 0 57 64/94 26 59 oder
0 57 64/4 57 möglich.
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LINDEN-APOTHEKE
Balkenkamp 11, 31600 Uchte
Telefon (0 57 63) 5 55, Fax 94 34 92

Dienstag, 7. Febr. 2012, 19.30 Uhr
im Bürger- und Kulturzentrum
Kirchstraße 7, 31600 Uchte
– Eintritt frei! –

Nur bei uns:

Die erfolgreiche Kombination aus
Kochbuch und persönlichem Essplan!

LliD Meta-Check!
Um 50 % höhere Abnehmerfolge bei
Beachtung der genetischen Veranlagung.
Und Gewicht halten wird noch einfacher!

Nur bei uns:

. . . .



Gewerbegebiet Ströhen-West - Lagerweg 18
Tel. 0 57 74- 9 49 60 - Fax 0 57 74-12 82

www.henke-wohnkomfort .de

49419 Wgf.-Ströhen

CONSTRUCTA

Küppersbusch

nobilia

nolte

WAGENFELD
NIENBURG

STOLZENAU

MINDEN
LÜBBECKE

LEMFÖRDE

OSNABRÜCK

STRÖHEN

BREMEN
SYKE

VECHTA

VERDEN

SULINGEN

DIEPHOLZ
BASSUM

Bis
zu 70%

reduziert!

Durch Überproduktion unserer Vorlieferanten:

45 Musterküchen müssen verkauft werden!

Wohn-, Schlaf-, Polstermöbel und Esszimmer

Sonder-Verkauf

Die größte Auswahl - der weiteste Weg lohnt sich

Werner-v-.Siemens-Str. 5/7
Industriegebiet OST
32369 Rahden
Telefon (05771) 5011 + 5012

DIEPHOLZ
WAGENFELD

SULINGEN

NIENBURG

STOLZENAU

MINDEN
LÜBBECKE

LEMFÖRDE

OSNABRÜCK

RAHDEN

KÜCHEN-
Fachmarkt
GMBH

Die größte Küchenschau in Nord-Westfalen!

tägl. 9-19 Uhr, Sa. bis 16 Uhr www.ab-kueche.de

Riesen-Musterküchen-
verkauf - die größte

Auswahl in NRW!
50 Musterküchen

müssen raus!

rAlles sofo t lieferbar!
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Wietzen (ch). Zeit für die tra-
ditionellen Pottkoken-Abende
in Wietzen: Am 21. und am 28.
Februar, jeweils um 19.30 Uhr,
lädt der Dorfkulturkreis Wiet-
zen zu seinen Vortragsabenden
unter dem Motto „Wie wör dat
fröher“ ein.
Den Auftakt macht am Diens-

tag, dem 21. Februar, Heinrich
Rose mit seinem Vortrag über
das Backen auf dem Lande zu
seiner Kindheit. „Ene handvull
Suurdeeg un för‘n Gröschen
Gest“ (Eine handvoll Sauerteig
und für’n Groschen Hefe) lau-
tet sein Titel, denn mit diesem

Einkaufsauftrag an den Schul-
jungen Heinrich kündigte sich
im Hause Rose stets der Back-
tag an.
Früher war es auf dem Lande

üblich, Brot und Kuchen in
den Backöfen und Backhäusern
auf den Höfen zu backen. Man
tat sich dazu in Nachbarschafts-
gemeinschaften zusammen.
Die Kinder von einst erinnern
sich noch heute an den unwi-
derstehlichen Duft und Ge-
schmack der Butterkuchen, die
zum Abkühlen auf Stroh lager-
ten.
„Da lauerten wir dann schon

immer um die Ecke, um fix mit
dem Messer an der Kante ent-
langzuschneiden“, erzählt der
heute 76-jährige Referent.

Vom persönlichen Erleben
schlägt er den Bogen vom Ba-
cken in alter Zeit, über den
Verfall vieler Backöfen und bis
zum Wiederaufleben einiger
Holzbacköfen in den 90ern wie
beim Wietzener Museums-
Team und anderen Hobbybä-
ckern.

Ländliches Leben wie vor
hundert Jahren – allerdings ei-
nige tausend Kilometer östlich
und im rauen Alltag – erlebten
auch die Referenten des zwei-
ten Abends. Gaby und Jürgen
Rose berichten am Dienstag,
dem 28. Februar, von ihrer
Reise in die Mongolei. „Erleb-
nisse und Begegnungen im
Land der Nomaden“, lautet das
Motto, denn Dank der persön-
lichen Beziehungen der Reise-
leiterin und Journalistin Sarah
Fischer hatten die beiden Wiet-
zener das Glück, einen tieferen
Einblick in das Leben der No-
maden zu bekommen.
Im Gegensatz zu Heinrich Ro-
ses Back-Vortrag wird dieser
Vortrag zwar nicht in Platt-
deutsch gehalten, doch fest
steht: Kaffee und den traditio-
nellen „Pottkoken“, gebacken
von den Landfrauen und ser-
viert von der Wietzener Land-
jugend, gibt es bei beiden Ver-
anstaltungen.

„Ene handvoll Suurdeeg“
In Wietzen finden im Februar wieder zwei Pottkoken-Abende statt

Heinrich Rose mit „ener handvoll Suurdeeg und Gest“, flankiert
von Gaby und Jürgen Rose, die über die Mongolei berichten.

Foto: Hüneke-Thielemann

Wietzen (DH). Der Landfrau-
en-Verein Wietzen hat sein
neues Programm für das erste
Halbjahr 2012 vorgelegt. Die
ersten Termine auf einen
Blick:

Donnerstag, 16. Februar:
Winterwanderung auf den
„Oyler Berg“ mit anschließen-
dem Grünkohlessen. Los geht
es 10 Uhr am Feuerwehrhaus
Wohlenhausen. Anmeldungen
werden bis zum 14. Februar
unter Telefon (0 50 22) 14 61
entgegen genommen.

Freitag, 17., bis Sonntag, 19.
Februar: Wochenendkurs „Sil-
berschmuck selbst gestalten“ in
Zusammenarbeit mit der
Volkshochschule im Schulzen-
trum Marklohe. Anmeldungen
sind unter Telefon (0 50 22) 2
07 möglich.

Freitag, 24. Februar: Spie-
lenachmittag mit Kaffee und
Kuchen um 14 Uhr im Gast-
haus Kunst; Anmeldung unter
Telefon (0 50 22) 5 67.

Mittwoch, 7. März: Jahres-
hauptversammlung um 14.30

Uhr im Gasthaus „Neuloher
Hof“; Anmeldung unter Tele-
fon (0 50 22) 94 49 90.

Jeweils Donnerstag, 15., 22.
und 29. März sowie 5. April,
19 bis 20.30 Uhr: Yoga-
Schnupperkurs im Harberger
Yoga-Zentrum; Anmeldung
unter Telefon (0 42 72) 16 29.

Freitag, 13. April: Stauden-
und Bücherbörse mit Kaffee
und Kuchen um 14.30 Uhr im
DGH Holte; Anmeldung unter
Telefon (0 42 72) 16 29 und
(0 50 22) 83 18.

Grünkohl, Yoga und mehr
Landfrauen-Verein Wietzen hat auch im Jahr 2012 wieder viel vor

Neulohe (DH). Der Blenhors-
ter Bach und der Kreuzbach
sind in einem vergleichsweise
guten ökologischen Zustand,
weisen aber auch Defizite auf.
So stellen beispielsweise viele
Mühlenbauwerke Wanderhin-
dernisse für Fische dar. An ei-
nigen Stellen sind die Bäche
begradigt. Dort ist die natürli-
che biologische Vielfalt beein-
trächtigt.
Zur Umsetzung der Ziele nach

EU-Wasserrahmenrichtlinie
haben der Unterhaltungs- und
Landschaftspflegeverband
(ULV) „Meerbach und Führse“
und der Landkreis Nienburg
ein Planungsbüro beauftragt,
einen Gewässerentwicklungs-
plan für den Blenhorster Bach
und den Kreuzbach zu erstel-
len.

Gemäß EU-Wasserrahmen-
richtlinie ist das Ziel eines Ge-
wässerentwicklungsplans, das

Gewässer aus ökologischer
Sicht zu verbessern, ohne dabei
aber die Belange betroffener
Nutzergruppen, wie z.B. Land-
wirtschaft, Sportfischerei oder
Wasserwirtschaft außer Acht
zu lassen.
Damit alle Interessierten die

Möglichkeit haben, darüber
mehr zu erfahren und Fragen
zu stellen, laden der ULV und
der Landkreis zu einer öffentli-
chen Informationsveranstal-
tung ein. Für den nachhaltigen
Erfolg der Planung ist die Mit-
arbeit aller Interessengruppen
notwendig, nur so kann sicher-
gestellt werden, dass sämtliche
Ansprüche und Kenntnisse an-
gemessen berücksichtigt wer-
den.
Im Verlauf der Veranstaltung

soll ein Arbeitskreis von Inte-
ressierten aus Öffentlichkeit
und Verwaltung gebildet wer-
den, der die weitere Planung
begleiten wird. Anwohner kön-
nen mit ihrer Ortskenntnis
wichtige Hinweise für die Pla-
nung geben, schreibt der Was-
serverband.
Diese Veranstaltung soll unter
Beteiligung der Öffentlichkeit
am Dienstag, dem 14. Februar,
um 17 Uhr im „Neuloher Hof“
stattfinden. Weitere Informa-
tionen bei Ehler Poppe vom
Kreisverband für Wasserwirt-
schaftunterTelefon05021/982-
117.

Bäche ökologisch verbessern
ULV „Meerbach und Führse“ und Kreis informieren am 14. Februar

Verbesserungswürdig: die Behlinger Mühle.

www.hammer-heimtex.de

Struktur-
Teppichboden
„Tandem“
in aktuellen
Farben, auf
Textilrücken,
ca. 400 cm
breit.

... weil ich schöner wohnen will!

WSV
Struktur-
Teppichboden

WW
2.992.992.99

m2

4.99

Kollektions-

wechsel -

Räumen Sie
uns leer!

Winter-Schlussverkauf bis 18.02.2012

Struktur-
Teppichboden
„Dublin“
für den Wohn-
bereich, auf
Vliesrücken,
ca. 400 cm
breit.

9.999.999.999.99
m2

14.95

6.996.996.99
m2

9.99

5.995.995.99
m2

8.95

3.993.993.99
m2

5.99

3.993.993.99
m2

8.99

Grob-Schlingen-Grob-Schlingen-
Teppichboden
„Wolfsburg“
für den Wohn-
bereich, auf
Vliesrücken,
ca. 400 cm
breit.

5 Jahre
F l e c k w e g

GARANTIE

Schlingen-
Teppichboden
,,Luana‘‘
für den Wohn-
bereich, auf
Vliesrücken,
ca. 400 cm
breit.

Schlingen-
Teppichboden
,,Madita‘‘,
bedruckt,
für den Wohn-
bereich, auf
Vliesrücken,
ca. 400 cm
breit.

Kräuselvelours-Kräuselvelours-
Teppichboden,Teppichboden, 
,, Levanto‘‘
für den Wohn-
bereich, auf
Vliesrücken,
ca. 400 cm
breit.

HS5c_12

5
J a h r e

GARANTIE
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Samtgemeinde Mittelweser
(DH). Die Samtgemeinde Mit-
telweser bittet die Erziehungs-
berechtigten, deren Kinder
vom 1. August 2012 eine Kin-
dertagesstätte in der Samtge-
meinde Mittelweser besuchen
möchten, diese vom 15. bis 29.
Februar 2012 anzumelden.
Einen Rechtsanspruch auf ei-

nen Kindergartenplatz haben
alle Kinder, die das dritte Le-
bensjahr vollendet haben. Um
eine bessere Bedarfsplanung
durchführen zu können, bittet
die Samtgemeinde Mittelweser
darum, auch die Kinder anzu-
melden, die erst im Laufe des
Kindergartenjahr vom 1. Au-
gust 2012 bis 31. Juli 2013 drei
Jahre alt werden und einen
Kindergartenplatz benötigen.
Unter dreijährige Kinder kön-
nen nur im Rahmen verfügba-
rer Plätze aufgenommen wer-
den. Eine altersübergreifende
Gruppe bieten die Kinderta-
gesstätten „Kiebitznest“ in Hu-
sum“, „Mullewapp“ in Landes-
bergen, „SpuK-Schloss“ in
Leese, „Pusteblume“ sowie
der ev.-luth. Kindergarten „Die
Arche“ in Stolzenau an.

Krippenplätze stehen im Kin-
derhaus „Rasselbande“, im ev.-
luth. Kindergarten „Die Ar-
che“ in Stolzenau, im
Kindergarten „SIM-SALA-
BIM“ in Leeseringen und im
Kindergarten „SpuK-Schloss“
in Leese sowie voraussichtlich
ab August 2012 in der Krippe
in Husum zur Verfügung.
Das Kinderhaus „Rasselban-

de“ in Stolzenau und der Kin-
dergarten „Mullewapp“ in
Landesbergen sind eine inte-
grative Einrichtung, in der
Kinder mit und ohne Behinde-
rung aufgenommen werden.
Die Anmeldeformulare sind in
der jeweiligen Kindertagesstät-
te oder im Rathaus Stolzenau,
Am Markt 4, und im Bürgerbü-
ro in Landesbergen, Hinter
den Höfen 13, erhältlich.
Die Anmeldungen sind in dem
jeweils bevorzugten Kinder-
garten von 8 bis 12 Uhr abzu-
geben. Somit haben die Kinder
und die Erziehungsberechtig-
ten bereits die Möglichkeit, die
Einrichtung und die Betreu-
ungskräfte kennen zu lernen
und sich über die Arbeit in der
jeweiligen Kindertagesstätte zu

erkundigen. Nach Ablauf der
Anmeldefrist werden die Kin-
dertagesstätten gemeinsam mit
den Trägern und den Eltern-
vertretern über die Aufnahme
entscheiden. Dabei ist zunächst
das Alter des Kindes maßge-
bend. Die Entscheidung über
die Aufnahme wird den Erzie-
hungsberechtigten rechtzeitig
vor Beginn des Kindergarten-
jahres mitgeteilt.
Die Kindergärten im einzel-

nen:
• Kindergarten „SIM-SALA-
BIM“ in Estorf, Bruchstraße
11a, Leiterin: Kathrin Nürge,
Telefon 0 50 25/68 50
• Kinderkrippe „Johanniter
Unfallhilfe“ im Kindergarten
SIM-SALA-BIM in Estorf,
Bruchstraße 11a, Leiterin: An-
drea Walter, Telefon
0 50 25/68 50
• Kindergarten „Kiebitznest“
in Husum, Dorfstraße 7a, Lei-
terin: Melanie Staffhorst, Tele-
fon 0 50 27/15 40
• Kindergarten „Raupenstüb-
chen“ in Husum- Schessing-
hausen, Schulweg 5, Leiterin:
Ursula Brunotte, Telefon
0 50 27/7 28

• Kindergarten „Mullewapp“
in Landesbergen, Feldstraße
12, Leiterin: Annette Wester-
mann, Telefon 0 50 25/9 41 26
• Kindergarten „ SpuK-
Schloß“ in Leese, Friedrich-
Ludwig- Jahn- Straße 9, Leite-
rin: Jutta Herzog- Block,
Telefon 0 57 61/78 77
• Kindergarten „Pusteblume“
in Stolzenau, von- Münchhau-
sen- Straße 46, Leiterin: Hei-
drun Reinhardt, Telefon
0 57 61/9 61 11
• Kindergarten „Bullerbü“ in
Nendorf, Bommersfeld 4, Lei-
terin: Angela Schröder, Telefon
05 7 65/9 41 000
• Ev.- luth. Kindergarten „Die
Arche“ in Stolzenau, Am Bür-
gerpark 4, Leiterin: Marina
Dubro, Telefon 0 57 61/5 35
• Kinderhaus „Rasselbande“ in
Stolzenau, Herrendienststraße
6, Leiterin: Grudrun Schinkel,
Telefon 0 57 61/90 87 15
Ansprechpartnerinnen im Rat-
haus Stolzenau, Am Markt 4
sind: Carmen Wieczorek, Zim-
mer 103, Telefon 0 57 61/705-
36, oder Ramona Oraschewski,
Zimmer 107, Telefon 0 57 61/
705-32.

Jetzt neue Kindergartenkinder anmelden
In der Samtgemeinde Mittelweser beginnt am 15. Februar der Anmeldezeitraum

Wendenborstel (DH). „Was
tun gegen Tierfabriken?“ Un-
ter diesem Motto hatten die
Grünen Bundestagsabgeord-
neten Sven-Christian Kindler
(Heidekreis) und Katja Keul
(Nienburg) am Dienstag zur
Podiumsdiskussion ins Gast-
haus Beermann in Wenden-
borstel eingeladen. Dort disku-
tierten Christian Meyer,
agrarpolitischer Sprecher der
Grünen Landtagsfraktion,
Eckehard Niemann von der
Arbeitsgemeinschaft für Bäu-
erliche Landwirtschaft, sowie
Herwig zum Berge von der ört-
lichen Bürgerinitiative „Contra
Tierfabriken Rodewald“.
Keul wies in ihrer Begrüßung

auf die Sorgen vieler Menschen
in der Region hin. Angesichts
der gewaltigen Kapazitäten der
Schlachtanlagen in Wietzen
und Wietze stelle sich die Fra-
ge, wie und wo der Bedarf an
neuen Ställen gedeckt werden
solle: Die geplanten Mastanla-
gen für bis zu 80.000 Hähn-
chen sorgen bereits für große
Empörung in Rodewald, Su-
derbruch und den angrenzen-
den Gemeinden. Nach der Be-
grüßung der Besucherinnen
und Besucher im rappelvollen
Gasthaus Beermann in Wen-
denborstel durch Keul und
Mathias Voges (Vorstandspre-
cher der Grünen im Heide-
kreis) appellierte zunächst
Eckehard Niemann an seine
Berufskollegen:„Wir Landwir-
te dürfen uns nicht in die Ab-
hängigkeit von den großen
Agrarkonzernen begeben, son-
dern müssen uns gemeinsam
gegen den ruinösen Wettbe-
werb in der Hähnchenmast
stemmen. Wir wollen Bauern-
höfe statt Agrarfabriken.“ Her-

wig zum Berge wies auf den
breiten Zuspruch der „Bürger-
initiative contra Agrarfabriken
in Rodewald“ hin, die inner-
halb weniger Wochen bereits
auf 120 Mitglieder angewach-
sen ist und machte deutlich:
„Wir engagieren uns gegen die
geplanten Mastanlage, weil sie
eine Gefahr für Mensch, Tier
und Umwelt in der Region be-
deuten.“
Christian Meyer, agrarpoliti-

scher Sprecher der Grünen
Landtagsfraktion, kritisierte,
dass die Millionenförderung
der schwarz-gelben Landesre-
gierung für den Megaschlacht-
hof in Wietze bei Celle zum
Bau und zur Planung zahlrei-
cher neuer Mastanlagen in
ganz Niedersachsen führt und
zeigte Alternativen für eine

Grüne Landwirtschaftspolitik
auf:„Wir brauchen in Nieder-
sachsen keine weiteren Hähn-
chenmastanlagen, mit all den
Problemen für Mensch, Tier
und Umwelt, sondern stattdes-
sen brauchen wir konsequente
politische Vorgaben, die zu
mehr Tier- und Umweltschutz,
mehr Transparenz für die Ver-
braucherinnen und Verbrau-
chern und fairen Preisen für
die Landwirte führt.“

Zahlreiche Gäste, darunter
Kommunalpolitiker, Landwir-
te und Tiermediziner warfen in
der anschließenden Diskussion
eine Vielzahl von Fragen auf.
Insbesondere das Problem der
Keimbelastung für Anwohne-
rinnen und Anwohner im Um-
feld von Mastanlagen wurde
dabei thematisiert.

Sven-Christian Kindler, der
die Veranstaltung moderierte,
dankte allen Beteiligten nach
mehr als zwei Stunden für eine
faire, konstruktive und enga-
gierte Debatte und betonte:
„Wir Grüne engagieren uns
weiterhin gemeinsam mit Ver-
brauchern, Umweltinitiativen
und Landwirten auf Bundes-,
Landes- und kommunaler Ebe-
ne für eine Agrarwende, die auf
Umwelt, Tierschutz und eine
nachhaltige Entwicklung im
ländlichen Raum setzt.“
Bereits am vergangenen Frei-

tag fand die nächste Veranstal-
tung zum Thema Tierfabriken
statt: Die örtliche Bürgerinitia-
tive hatte zu einer öffentlichen
Informationsveranstaltung ins
Binderhaus in Rodewald einge-
laden.

Breiter Protest gegen Hähnchenmast
Über 200 Interessierte am Dienstag bei Infoveranstaltung der Grünen in Wendenborstel

Rappelvoller Saal in Wendenborstel: Ein Diskussionsteilnehmer wies scherzhaft darauf hin, dass das
Lebendgewicht pro Quadratmeter im Saal bei Weitem die zulässige Grenze für Hähnchen-Mastanla-
gen übersteige.

500 Euro vom
Herbstmarkt für
Aktion „Kochen

mit Kindern“
Bei den Nienburger Landfrau-
en war die erste Veranstaltung
dieses Jahres die Jahreshaupt-
versammlung. Nach der Begrü-
ßung durch Karin Noltemeier
und den üblichen Regularien
wurde über eine Satzungsän-
derung abgestimmt. Als Höhe-
punkt des Nachmittages war
der Referent Horst Jürgens
aus Lüneburg eingeladen, der
seine Kindheit in Holtorf ver-

brachte. Er las nach dem Kaf-
feetrinken in lebhafter Weise
Geschichten und Dönekens aus
seinen plattdeutschen Büchern
vor. Über Ehefrau Gerda , den
Postboten und vieles andere
berichtete er sehr amüsant.
Für die Landfrauen gab es viel
zum Lachen und Schmunzeln.
Zum Schluss überreichte Karin
Noltemeier noch einen Geld-
spende von 500 Euro an Anne-
greth Dierking, Leiterin der Ak-
tionen „Kochen mit Kindern“.
Das Geld ist zum Teil bei der
Weihnachtsfeier gespendet
worden und stammt aus den
Überschüssen vom Herstmarkt
der Landfrauen in Estorf.

LAG Grundeinkommen tagte in Nienburg
Im Mittelpunkt der Tagung der
Landesarbeitsgemeinschaft
Grundeinkommen der Partei
„Die Linke“ im „Weserschlöß-
chen“ stand der Vortrag des
auch im Landkreis bekannten
Buchautors Ronald Blaschke.
In seinem Referat „Wege zum
Grundeinkommen“ zeigte er
Perspektiven und Möglichkei-
ten auf, wie das „Bedingungs-
lose Grundeinkommen“ in die
Realität umgesetzt werden

kann. Zuvor hatte die Landes-
arbeitsgemeinschaft einen
neuen Sprecherrat gewählt,
dem auch Axel Nürge aus
dem Kreisverband der Linken
Nienburg angehört. Als wei-
tere Sprecher wurden Wilfried
Graf aus Emden und Michael
Schmalenberg aus Osnabrück
gewählt. Das Foto zeigt den
Referenten (Mitte) mit den
neuen Sprechern Wilfried Graf
(links) und Axel Nürge.
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ktuelles aus dem
GeschäftslebenA

Das Autohaus Nobbe hat als
eines der ersten deutschen
Unternehmen ein neues euro-
paweites Zertifizierungspro-
gramm für Toyota Handelspart-
ner absolviert. Die offizielle
Übergabe der Urkunde durch
Toyota Deutschland erfolgte
am 30. Januar 2012 während
einer Feierstunde im Autohaus.
Mit der neuen Zertifizierung
„Toyota Service Management“
will Toyota seine Händler opti-
mal auf die Zukunft vorberei-
ten. Die Auszeichnung in den
Stufen Bronze, Silber und Gold
erfolgt durch Toyota Motor Eu-
ropa und Toyota Deutschland.
Um die strengen Kriterien zu
erfüllen, müssen die Händler
herausragende Leistungen in
den Bereichen Serviceannah-
me, Direktannahme, Repara-
turdurchführung, Kundenbe-
treuung und -zufriedenheit
zeigen. Ein Schwerpunkt ist die
Verbesserung des Werkstatt-
und Teilegeschäfts des Händ-

lers. Hier tragen strukturierte
und effiziente Abläufe maß-
geblich zu einer hohen Quali-
tät des Kundenservices bei. Mit
der erfolgreichen Zertifzierung
setzt das Autohaus Nobbe seine
Erfolgsgeschichte fort. Bereits
seit 1981 ist die Ferdinand Nob-
be GmbH Partner von Toyota
Deutschland und seit 2007 auch
in Nienburg ansässig. Seinen Er-
folg verdankt das Unternehmen
dem großen persönlichen Ein-
satz seiner Mitarbeiter. „Durch
die konsequente Optimierung
unserer Leistungen garantie-
ren wir unseren Kunden auch
in Zukunft eine bestmögliche
Servicequalität“, erklärt Ulrich
Nobbe, Geschäftsführer des Au-
tohauses Nobbe.
Christian Herrmann, Distrikt-
leiter Kundenservice TOYOTA
Deutschland GmbH, übergab
am 30. Januar 2012 die Aus-
zeichnung an Filialleiterin
Katja Nobbe und dem Service-
Team des Standortes Nienburg.

Zu einem Informationsabend
der besonderen Art haben
kürzlich drei anerkannte Exper-
ten ins Casa Vitale in Sieden-
burg eingeladen. Gabi Kettel-
hake, Geschäftsführerin des
Fitness-Studios Casa Vitale,
Michael Krüger, Friseurmeister
in Sulingen, und Dr. Ingo Dant-
zer, Chefarzt der „Klinik am
Weserbogen“ in Nienburg, hat-
ten die Idee, gemeinsam zu den
Themen Gesundheit, Fitness,
Ästhetik, Wohlbefinden und
Schönheit zu referieren. Gabi
Kettelhake präsentierte die
breit gefächerten Fitness- und
Wellnessangebote in ihrem Stu-
dio. Echthaarverlängerungen
nicht nur auf Fotos, sondern

zum Bestaunen und Anfassen,
präsentierte Michael Krüger
aus Sulingen. Er brachte zwei
Models mit, die schon seit eini-
gen Monaten die neue Haar-
pracht tragen. Dr. Ingo Dantzer
stellte seine neue Klinik am We-
serbogen im Zentrum Nien-
burgs vor: Hier wird in exklusi-
vem Ambiente die Kunst der
Verschönerung auf höchstem
Niveau betrieben. Die Prin-
zipien der Faltenbehandlung
mit Botox und Hyaluronsäure
wurden beschrieben.
Das Foto zeigt von links:
Dr. Ingo Dantzer, Michael Krü-
ger (sitzend), und Gabi Kettel-
hake mit den interessierten
Gästen.

Autohaus Nobbe: Zertifizierungsprogramm
erfolgreich absolviert

Gesundheit, Schönheit und Wohlbefinden

. . . .. . . .



Das Gewerbegebiet in Drakenburg bietet ideale Voraussetzung
für die Ausrichtung der GAFA 2012. Siegfried Heidorn erläutert
die örtlichen Gegebenheiten.

Rohrsen (eha). Die GAFA
2012 stand im Mittelpunkt der
Jahreshauptversammlung des
Gewerbevereins Heemsen, die
jetzt im Gasthaus Siemer in
Rohrsen stattfand. Punkte der
Tagesordnung waren aber auch
die Berichte des Vorstands, das
jüngste Treffen zahlreicher be-
freundeter Gewerbevereine
(Die Harke berichtete) und die
Antworten der Bürgermeister
auf die Frage: „Wie bringt sich
die Samtgemeinde bei der
GAFA ein?

Für die GAFA vom 4. bis 6.
Mai im Gewerbegebiet Dra-
kenburg direkt an der Bundes-
straße 214 haben sich bereits
75 Aussteller, darunter 50 ge-
werbliche, angemeldet. Das
Rahmenprogramm steht wei-
testgehend. Am Montag, dem
6. Februar, treffen sich diejeni-
gen, die für das leibliche Wohl

der GAFA-Gäste sorgen wol-
len, um 19.30 Uhr im Gasthaus
Siemer, um ihr Angebot zu ko-
ordinieren.

Da Gewerbevereins-Vorsit-
zender Siegfried Heidorn da-
von ausgeht, dass es noch etli-
che Aussteller gibt, die sich
noch nicht angemeldet haben,
bittet er herzlich darum, mit
der Zusage nicht „bis auf den
letzten Drücker“ zu warten.

Da allmählich damit begon-
nen werden soll, auch öffent-
lich zu werben, wurden Auto-
fähnchen, Autoaufkleber und
Briefaufkleber angefertigt.
Diese können ab sofort im
Büro von Henry Koch erwor-
ben bzw. bestellt werden. Fer-
ner sind nach Vorbild der
Landpartie großflächige Plaka-
te an strategisch wichtigen Or-
ten und Werbespots bei Hit
Radio Antenne geplant. Wer

sich daran beteiligen möchte,
wird gebeten, sich mit Sieg-
fried Heidorn in Verbindung
setzen.

Eine einwandfreie Kassen-
führung wurde Kassenwart
Wilfried Dierks von den Kas-
senprüfern Annedore Lemke
und Heinrich Ahrens beschei-
nigt. Da dessen Amtszeit ende-
te, wurde Daniela Oldenburger
zu seiner Nachfolgerin ge-
wählt.

Dass die Gemeinde Rohrsen
die größte Gewerbeschau im
Kreis Nienburg unterstützen
wird, versteht sich für Rohr-
sens Bürgermeister Fritz Bor-
mann von selbst. Seine volle
Unterstützung sagte auch
Heemsens Samtgemeindebür-
germeister Friedrich-Wilhelm
Koop dem Vorstand des Ge-
werbevereins zu. Ebenso Hen-
ry Koch, Bürgermeister von

Heemsen. Er wies zudem da-
rauf hin, dass der Gewerbever-
eins nichts wäre ohne der Un-
terstützung der örtlichen
Feuerwehren und Vereine.

Weiter intensiviert werden
soll die Zusammenarbeit mit
der Grund- und Oberschule
Heemsen. Auch sie wird sich
mit einem Stand an der GAFA
beteiligen. Fest gerechnet wer-
den kann auch wieder mit der
Fahrrad-AG der Schule und
ihrem Angebot, die Fahrräder
der GAFA-Gäste zu putzen
und zu reparieren.

Weiter ausgebaut werden
soll auch die Zusammenarbeit
mit der Werbegemeinschaft
Rethem. Sie hat den Heemser
Vorstand gleich im Anschluss
an die Zusammenkunft in
Rohrsen zu ihrer am 9. Febru-
ar stattfindenden Jahreshaupt-
versammlung eingeladen.

Aufkleber, Autofähnchen, Radiospots
Gewerbeverein Heemsen hatte Jahreshauptversammlung / Breite Unterstützung zugesagt

Autofähnchen, Aufkleber, Radiospots, großformatige Plakate:
Siegfried Heidorn erläutert, wie unter anderem für die GAFA 2012
geworben werden soll. Foto: Hagebölling

Tipps & TermineTipps & Termine

Als Sinto in Auschwitz
Landesbergen (DH) Zu ei-
nem Informationsabend zum
Thema Auschwitz lädt die Kir-
chengemeinde Landesbergen
am Freitag, dem 10. Februar,
um 20 Uhr in ihren Gemeinde-
saal ein. Referent an diesem
Abend ist Hugo Höllenreiner
aus Ingolstadt, der wegen sei-
ner Herkunft als Sinto als Kind
nach Auschwitz (und in andere
Konzentrationslager) ver-
schleppt wurde. Gemeinsam
mit der Journalistin und Auto-
rin Anja Tuckermann hat er das
Buch „Denk nicht, wir bleiben
hier“ herausgegeben, das u.a.
mit dem deutschen Kinder-
und Jugendbuchpreis ausge-
zeichnet wurde. Auf Bitten des
Münchner Oberbürgermeis-
ters Christian Ude hat er sein
Leid öffentlich gemacht und
bereits viele Vortragsabende
über das schwierige Thema ge-
halten.
Der Eintritt ist frei.

www.
HamS-Online.de

Mühle heute geöffnet
Landesbergen (DH). Am heu-
tigen Sonntag ab 14.30 Uhr ist
die Landesberger Mühle nach
erfolgreicher Renovierung wie-
der geöffnet. „Die Backöfen in
und um Landesbergen können
kalt bleiben, es werden die be-
liebten selbstgebackenen Tor-
ten angeboten“, versprchen die
Organisatoren. Auch die
Spinnstube ist geöffnet und die
fleißigen Spinnerinnen und
Weberinnen zeigen ihr Kön-
nen an den Spinnrädern und
am Webstuhl. Ein alter Kauf-
mannsladen mit Apotheke aus
den Jahren um 1880 steht zur
Besichtigung in einem zum Le-
ben erweckten Spieker bereit.
Ebenso ist auf dem Mühlen-
platz eine alte Weserfähre aus-
gestellt. Alle Interessierten sind
herzlich eingeladen.

Klönen in Landesbergen
Landesbergen (DH). Zu sei-
nem monatlichen Klönabend
am ersten Dienstag im Monat
lädt der Heimatverein Landes-
bergen am 7. Februar um 19
Uhr in die Landesberger Müh-
le ein. Alle Interessierten sind
herzlich willkommen.

„Mit Herz und Verstand“
Wietzen (DH). „7 Abende mit
Herz und Verstand“. Unter
dieser Überschrift lädt die Kir-
chengemeinde Wietzen zu ei-
ner Seminarreihe zu Grundfra-
gen des Glaubens mit Hermann
Brünjes ein. Los geht es am
morgigen Montag, 6. Februar,
um 19:30 im Gemeindehaus.
Für das leibliche Wohl ist in
Form von Getränken und klei-
nen Snacks gesorgt. Die Aben-
de sind mit Anspiel, Referaten,
Musik und den Gesprächen in
kleinen Gruppen abwechs-
lungsreich gestaltet. Die The-
men im einzelnen:
• Montag, 6. Februar: Man
lebt nur einmal – Vom Sinn des
Lebens.
• Dienstag, 7. Februar: Oh
Gott oh Gott – Von Bildern,
die uns prägen.
• Donnerstag, 9. Februar:
Dann Gnade dir Gott – Von
Schuld und Vergebung.
• Freitag, 10. Februar: Der ist
für mich gestorben – Vom he-
runtergekommenen Gott.
• Montag, 13. Februar: Wer´s
glaubt, wird selig!
• Dienstag, 14. Februar: Den
Geist nicht aufgeben – Im All-
tag glauben.
• Mittwoch, 15. Februar: Gott
sei Dank – Abschlussgottes-
dienst in der Kirche.
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... weil ich schöner wohnen will!... weil ich schöner wohnen will!T
Besuchen Sie uns

auf unserer
Internetseite

www.hammer-heimtex.de

www.hammer-heimtex.de

weil ich schöner wohne will!

4.99
Sie sparen 61%

5
J a h r e

GARANTIE

Designer-Teppich, gewebt, 
100% Polypropylen.
 ca. 160x230 cm  
94.- 37.60
ca. 120x170 cm

49.95

Satin-Bettwäschegarnitur, 100% Polyester, 2-tlg.,
best. aus 1 Kissenbezug, ca. 80x80 cm undbest. aus 1 Kissenbezug, ca. 80x80 cm und 
1 Bettbezug,1 Bettbezug, 
ca. 135x200 cm.ca. 135x200 cm.

19.98
Sie sparen 60%

H
S

5a
_1

2

Winter-
Schluss-
verkauf bis
18.02.2012

4444444

Satin-Bettwäschegarnitur,
best. aus 1 Kissenbezug, ca. 80x80 cm und 
1 Bettbezug, 
ca. 135x200 cm.WSV

TT

WW
MICROFASER

12.99

Bodenbeläge • Farben • Tapeten • Badausstattung • Gardinen • Bettwaren • Matratzen

HAMMER Fachmärkte für Heim-Ausstattung GmbH & Co. KG Nord, NL Sulingen

27232 Sulingen
Steinstraße 20 • Tel. 04271/953193
Mo-Fr: 9.00 - 19.00 Uhr • Sa: 9.00 - 18.00 Uhr

HAMMER Fachmärkte für Heim-Ausstattung GmbH & Co. KG Nord, NL Nienburg

31582 Nienburg
Mindener Landstraße 48 • Tel. 05021/2347
Mo-Fr: 9.00 - 20.00 Uhr • Sa: 9.00 - 18.00 Uhr
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Reiten im Gleichgewicht
Borstel (DH). Am Samstag,
dem 11. Februar, von 10 bis 17
Uhr veranstaltet die Vereini-
gung der Freizeitreiter- und
fahrer Verden auf dem Hof
Golze in Borstel (Landkreis
Diepholz) einen Kurs mit Gaby
Golze als Ausbilderin für Fel-
denkrais und Reiten, in dem
durch einfache und kleine Be-
wegungen der Feldenkraisme-
thode die Teilnehmer zu ver-
besserter Beweglichkeit und
Körpermitte finden. Dieser
Tag dient allen Interessierten
auch zur Vorbereitung auf ein
Praxiswochenende im April, an
dem das Erlernte unter Anlei-
tung auf unser Reiten übertra-
gen wird. Weitere Informatio-
nen erteilt Maren Punke unter
Telefon (0 42 35) 95 71 05 so-
wie unter www.vfdnet.de/ver-
band/verden.

Diepholz (DH). „Mit Unter-
stützung der Kreissparkassen
und der Volksbanken im Land-
kreis Diepholz und in bewähr-
ter Zusammenarbeit mit den
Städten, Gemeinden und Samt-
gemeinden kann die Wirt-
schaftsförderungsgesellschaft
mbH für den Landkreis Diep-
holz auch 2012 wieder eine
kostenlose Veranstaltungsreihe
für Unternehmen und Exis-
tenzgründer aus der Region
anbieten“, erklärt Landrat
Cord Bockhop bei der Vorstel-
lung der Seminarangebote.

Das Seminarprogramm für
2012 sieht unter anderem vor:
• 6. März, 19 Uhr, Siedenburg:

„Wenn der Kunde brüllt....“ –
aktives Beschwerdemanage-
ment
• 22. März, 19 Uhr, Weyhe:
„Materialeffiziente Produktion
– Beispiele aus dem Mittel-
stand“
• 16. April, 19 Uhr, Bahren-
borstel: „Ohne Moos nix los –
betriebliche Liquidität und Fi-
nanzierung sichern“
• 26. April, 19 Uhr, Lemförde:
„Ihre Internetpräsentation als
Aushängeschild des Unterneh-
mens: kundenfreundlich und
rechtssicher?“
• 8. Mai, 19 Uhr, Wagenfeld:
„Energieeffizienz in Unterneh-
men“

• 15. Mai, 19 Uhr, Twistrin-
gen: „Aktuelles aus dem Steu-
errecht - Fit für die Zukunft!“
• 22. Mai, 19 Uhr, Stuhr: „Fall-
stricke im Vertragsrecht – wo-
rauf Unternehmen achten soll-
ten!“
• 30. Mai, 19 Uhr, Syke: „Face-
book, Twitter & Co. im Unter-
nehmen – Chancen und Risi-
ken vom Social Media
Marketing“
• 20. Juni, 19 Uhr, Barnstorf:
„Produktpiraterie und Daten-
klau – Knowhow weg, Unter-
nehmenserfolg dahin“
• 19. September, 19 Uhr, Su-
lingen: „Neue Kunden gewin-
nen, Stamm-Kunden binden!“

• 25. September, 19 Uhr, Diep-
holz: „Flexible Arbeitszeitmo-
delle: Motivierte Mitarbeiter,
erfolgreiche Unterneh-
men....?“
• 8. Oktober, 19 Uhr, Bruch-
hausen-Vilsen: „Arbeitsrecht
im betrieblichen Alltag – aktu-
elle Entwicklungen und praxis-
orientierte Hinweise“
Anmeldetermine etc. werden

aktuell in die Internetdarstel-
lung des Landkreises Diepholz
übernommen. Informationen
finden Interessierte dann unter
anderem bei der Wirtschafts-
förderung unter „Aktuelles“
wie auch im Veranstaltungska-
lender.

„Wenn der Kunde brüllt...“
Wirtschaftsförderung des Landkreises Diepholz setzt kostenlose Seminarreihe fort

Landrat Cord Bockhop (rechts) und der Leiter der Wirtschaftsför-
derung im Landkreis Diepholz, Günter Klingenberg, präsentieren
das neue Seminarprogramm.

Borstel (DH). Die Jugendfeu-
erwehr Borstel und Umgebung
veranstaltet am Sonnabend,
dem 25. Februar, ab 19.30 Uhr
und am Sonntag, dem 26. Feb-
ruar, ab 14.30 Uhr ihren dies-
jährigen „Bunten Abend“ bzw.
„Bunten Nachmittag“ im Gast-
haus Bückmann in Campen. In
diesem Jahr präsentieren die
Jugendlichen den Einakter
„Der doppelte Abgang“.
Oberstudienrat Wolfgang will

lediglich seinen wohlverdien-
ten dreiwöchigen Sommerur-
laub in einer Pension an der
norddeutschen Waterkant ge-
nießen. Doch kaum hat sich die
Sonne zum ersten Mal gezeigt,
platzt Wolfgangs Schülerin
und Affäre Simone in die Ur-
laubsidylle. An der Seite seiner
Frau muss der Pädagoge erfah-
ren, dass nicht nur das Wetter,
sondern auch die Hotelinsas-
sen unberechenbar sind. Aus
dem geplanten Erholungsur-
laub wird daher nichts.
Im anschließenden Showteil

zeigen die Darsteller ein ab-
wechslungsreiches und unter-
haltsames Programm aus Show,
Tanz und Musik. „Wir werden
unseren Gästen zeigen, wie die
Kinder- und Jugendlichen ei-
nen Tag im alljährlichen Zelt-
lager verbringen und diesen
Tag mit musikalischen Einla-
gen verfeinern“ heißt es in der
Einladung.
Im Anschluss an den „Bunten

Abend“ findet eine „After Show

Party“ mit DJ Wilfried Vogel-
sang statt.
An beiden Veranstaltungsta-

gen wird eine Tombola mit vie-
len verschiedenen und interes-
santen Preisen für jung und alt
angeboten.
Im Vorfeld des „Bunten Nach-
mittags“ wird darüber hinaus
ein reichhaltiges Kuchenbüffet
angeboten.
Tischreservierungen sind un-

ter der Telefonnummer 0176/
20493346 möglich.

Theater, Show, Tanz
und fetzige Musik
Jugendfeuerwehr Borstel lädt nach Campen ein

Tipps & Termine

Landkreis (DH). Die Mitglie-
der des Kreisverbandes für
Wasserwirtschaft wollen den
Energieverbrauch ihrer Klär-
anlagen massiv senken. Hin-
tergrund ist das Klimaschutz-
konzept des Landkreises vom
November 2010. Dieses ba-
siert in Teilen auf Untersu-
chungen des Bundesministeri-
ums für Umwelt, Naturschutz
und Reaktorsicherheit (BMU).
Danach entfallen bundesweit
rund 20 Prozent des jeweiligen
kommunalen Stromverbrauchs
auf den Betrieb der Kläranla-
gen.

„Ganz neu ist das für uns
nicht“, sagt Ehler Poppe, beim
Kreisverband verantwortlich
für den Geschäftsbereich Ab-
wasseraufbereitung. „Wir be-
trachten ohnehin den Energie-
verbrauch bei jeder unserer
Investitionen, neu ist nur das
der Energieverbrauch einer
gesamten Kläranlage genauer
unter die Lupe genommen
wird und, wenn möglich, deut-

lich gesenkt werden soll. Eine
Betrachtung des Energiever-
brauchs einer gesamten Klär-
anlage war letztmalig bei den
Umbauten der Kläranlagen für
die dritte Reinigungsstufe vor
rund 15 Jahren ein Thema.
Durch den technischen Fort-
schritt ergeben sich nun ganz
neue Möglichkeiten.“
Das Klimaschutzkonzept des

Landkreises habe dieser Initia-
tive nun einen zusätzlichen
Schub verliehen. „Der Kreis-
verband betreut sechs Anlagen,
die dem Verband angeschlos-
sen sind. Außerdem stellen wir
das Personal für eine weitere
Anlage“, so der Diplom-Inge-
nieur.
„Vor diesem Hintergrund sol-

len mehrere Klimaschutz-Kon-
zepte für die vom Kreisverband
betreuten Anlagen der Wasser-
verbände ‚An der Führse‘ und
‚Am Sandkamp‘ sowie des Ab-
wasserentsorgungsbetriebes
Stolzenau erarbeitet werden“,
so Poppe.

Jede Anlage unter
die Lupe nehmen
Wasserverband will Energieverbrauch senken
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Der absolute Preisbrecher zwischen Bremen und Hannover

Nienburg

Neustadt

Wunstorf

Steyerberg

Husum

Rethem
Eystrup

Richtung Bremen

Richtung
Celle

Richtung
Hannover

Richtung
Minden Rehburg-Loccum

Uchte

Steimbke

Schwarmstedt

Leese

Sulingen

Landesbergen

B214
B214

B442

B441

B441

B215

B6

B61

31628 Landesbergen
Brokeloher Straße 4

Tel. (0 50 25) 97 09 99 - 10

Öffnungszeiten
Mo.-Fr. 09.30 - 19.00 Uhr

Sa. 09.00 - 16.00 Uhr

Im Fachmarktzentrum neben

www.moegrossa.de

Sensationelle Tiefpreise
Warum woanders mehr bezahlen?

Planungs-Service
Individuelle Küchenplanung am PC

Finanzierungs-Service
Finanzierung bis 72 Monaten Laufzeit

Liefer-Service
Auf Wunsch Lieferung zu Mini-Preisen

Die gibt‘s dazu: 5 Extra-Gutscheine zur Neueröffnung!

150
EURO

Einkaufs-Gutschein
Gültig bis 10.03.2012 ab einem Einkauf von
1400,- Euro. Ausgenommen in Prospekten be-
worbene Ware, die in unserer Ausstellung gekenn-
zeichnet ist, bereits reduzierte Ware und Garten-
möbel. Keine Kombination mit anderen Gutschei-
nen. Gilt nur für Neuaufträge. Art.Nr. 0998 0884

GUTSCHEIN

0%
Bis zu 3 Jahren
keine Zinsen!

Sonder-Finanzierung
Gültig bis 10.03.2012 ab einem Einkauf von
500,- Euro. Ein Angebot der Santander Consumer
Bank AG, Santander Platz 1, 41061 Mönchenglad-
bach. Laufzeit 6 / 12 / 24 oder 36 Monate. Keine
Anzahlung, keine Gebühren, eff. Jahreszins 0,0%.
Gilt nur für Neuaufträge, keine Kombination mit an-
deren Gutscheinen.

GUTSCHEIN

50
EURO

Einkaufs-Gutschein
Gültig bis 10.03.2012 ab einem Einkauf von
450,- Euro. Ausgenommen in Prospekten bewor-
bene Ware, die in unserer Ausstellung gekenn-
zeichnet ist, bereits reduzierte Ware und Garten-
möbel. Keine Kombination mit anderen Gutschei-
nen. Gilt nur für Neuaufträge. Art.Nr. 0998 0883

GUTSCHEIN

15
EURO

Einkaufs-Gutschein
Gültig bis 10.03.2012 ab einem Einkauf von
60,- Euro. Ausgenommen in Prospekten bewor-
bene Ware, die in unserer Ausstellung gekenn-
zeichnet ist, bereits reduzierte Ware und Garten-
möbel. Keine Kombination mit anderen Gutschei-
nen. Gilt nur für Neuaufträge. Art.Nr. 0998 0882

GUTSCHIEN

Die gibt s dazu: 5 Ex

EEEEEEEE

EKostenlose
Lieferung

Service-Gutschein

Gültig für alle Möbeleinkäufe bis 10.03.2012 ab einem

Einkauf von 500.- Euro. Ausgenommen Montage, keine Kom-

bination mit anderen Gutscheinen. (Art.Nr. 0998 0885).

Die Neuheiten der Möbelmessen ab sofort bei uns!

Messe-Neuheiten zu

Preisbrecher-Preisen

30.01.-10.03.2012

Alles Abholpreise!

Jugendzimmer
3tlg.-Kombination, 
bestehend aus:
Bett LF ca. 90 x 200 
cm, Nachtkonsole mit 
Schubkasten B/H/T ca. 
43x48x33 cm und 2-trg. 
Kleiderschrank B/H/T 
ca. 88x186x50 cm. 
Art. Nr. 0203 0147

Autobett „Grand Prix“ 

Ausführung grau, inkl Roll-

rost, ohne Matratze, B/H/T 

ca. 101x40x219 cm. 

Art. Nr. 0203 0135
99.-229.-

statt

*$"& )($#&" !"' +!,(%&"

199.-399.-
statt

Unterbettkasten und
Kommode gegen Mehrpreis

. . . .. . . .



Haßbergen (bro). Rücken-Fit,
Wassergymnastik, Entspan-
nungstraining, ambulanter
Herzsport, Rehasport für Kin-
der oder Nordic Walking – die
in der Region angebotenen
Kurse im Gesundheitssport
decken zahlreiche Bereiche ab.
Der TTC Haßbergen erwei-
tert diese Palette kreisweit
erstmals um Tischtennis. Der
Verein verfügt mit Carolin
Brockhagen über eine Präven-

tions-Übungsleiterin und er-
hielt deshalb auch problemlos
das Qualitätssiegel Sport Pro
Gesundheit.

Tischtennis und Gesund-
heitssport passen bestens zu-
sammen, was durch eine Studie
der Universität Magdeburg ge-
stützt wird. Beim Rückschlag-
spiel, das jeder kennt und das
für jedes Alter geeignet ist,
steht das Miteinander seit jeher
im Mittelpunkt, was die Moti-

vation fördert.
Carolin Brockhagen nimmt

Interessierten gleich die
Furcht, sich bei Wettkämpfen
blamieren zu können: „Bei uns
werden Rundläufe in allen Va-
rianten gespielt. Niemand
scheidet aus, wenn er einen
Ball mal nicht trifft.“ Sie wird
darauf achten, dass keiner un-
ter- oder überfordert wird, die
regelmäßige Pulskontrolle ge-
hört deshalb dazu.

Der Kurs beim TTC, der am
13. April startet, geht über zehn
Wochen. Die zweistündigen
Einheiten in der Haßberger
Mehrzweckhalle beginnen frei-
tags um 19 Uhr. Am Anfang
steht immer ein Bewegungsri-
tual, woran das Aufwärmen an-
schließt. Danach geht‘s um die
Schlagtechniken, ehe mit dem
Ausdauerprogramm der Haupt-
teil kommt. Kräftigung und
Körperwahrnehmung gefolgt

von Entspannung bilden den
Abschluss. Bestandteil ist auch
die Vermittlung von Wissensin-
halten in Theorieeinheiten zum
Thema Sport und Gesundheit.

Die neue Präventions-
Übungsleiterin des TTC kam
zufällig zum Gesundheitssport.
Im Grunde wollte die 26-Jäh-
rige nur ihre C-Trainerlizenz
verlängern. „Es hat mir aber so
viel Spaß gemacht, dass ich die
komplette Ausbildung zum
Übungsleiter B gleich nachge-
schoben habe“, erzählt Brock-
hagen, die nach intensiver
Fortbildung und bestandener
Prüfung somit in die zweite
Lizenzstufe aufrückte.

Am■ 13. April um 19 Uhr beginnt
das Gesundheitsprogramm Tischten-
nis beim TTC Haßbergen. Mitglieder
zahlen 25 Euro, Nichtmitglieder fünf
Euro mehr. Tischtennis-Kenntnisse
sind nicht erforderlich. Vorher gibt es
noch zwei kostenfreie Probetermine
– jeweils am Sonnabend, 25. Februar
und 17. März (Beginn 15 Uhr). Wei-
tere Infos per Mail an ttchassber-
gen@t-online.de, im Internet unter
ttchassbergen.jimdo.com oder tele-
fonisch unter der Nummer (0 50 24)
88 05 30.

Tischtennis als Gesundheitssport
Der TTC Haßbergen bietet als erster Verein im Kreis einen Kurs mit dem Rückschlagspiel an

Rundläufe sind beim Gesundheitsprogramm Tischtennis des TTC Haßbergen ein Hauptbestandteil. Brosch

Seit dem Jahr 2000 ver-
gibt der Deutsche Olym-

pische Sportbund (DOSB)
in Zusammenarbeit mit
seinem Partner Bundes-
ärztekammer das Qualitäts-
siegel Sport Pro Gesundheit
für besonders qualifizierten
Gesundheitssport, das für
zwei Jahre gilt. Die ausge-
zeichneten Angebote sollen
auch „Nicht-Sportler“ auf
ihrem Weg zu einem beweg-
ten Leben begleiten. Viele
Krankenkassen unterstützen
dies und übernehmen die
Gebühren.

Kurse im Kreis Nienburg
gibt es derzeit bei der Hol-
torfer SV, dem MTV Nien-
burg, SCB Langendamm,
der SV Erichshagen, dem
TKW Nienburg, VfB Stol-
zenau, SC Uchte, SV Kreuz-
krug-Huddestorf, Sport und
Gesundheit Warmsen, TSV
Loccum, der JG Oyle, dem
SC Marklohe, TSV Lemke,
MTV Liebenau, SJB Binnen,
SV Heemsen, MTV Haß-
bergen, TuS Leese, SV BE
Steimbke, Fit Aktiv Gesund
Nienburg, RFV Lichten-
horst und SSV Rodewald.

Alle Vereine sind im Internet
aufgeführt unter www.sport-
progesundheit.de (Angebote
in ihrer Nähe).

Dort wird auch bald erst-
mals der TTC Haßbergen
mit seiner neuen Präventions-
Übungsleiterin Carolin
Brockhagen zu finden sein.
Tischtennis ist die erste Spiel-
sportart, die als Gesundheits-
sport vom DOSB anerkannt
ist (seit 2003) und ab April
auch zum ersten Mal unter
dem Qualitätssiegel Sport Pro
Gesundheit im Kreis Nien-
burg läuft. bro.

QUALITÄTSSIEGEL SPORT PRO GESUNDHEIT

Carolin Brockhagen ist Haß-
bergens neue Präventions-
Übungsleiterin. Brosch

Das für heute geplan-
te Heimspiel der

Landesliga-Fußballer des
SC Uchte gegen Wett-
bergen fällt aus. Das ist
keine Überraschung. Die
Absage stand offiziell am
Freitag fest, aber wahr-
scheinlich hätten es die
Spielplangestalter schon
früher ahnen können, dass
eine Ansetzung im Februar
kaum sinnvoll ist. Erfah-
rungswerte gibt es genug.
Plätze mit Rasenheizung
oder mit Kunstrasen sind
in unseren Gefilden nun
einmal die Ausnahme.

Die Uchter Kicker um
Andreas Kraszczysnki
nehmen also am nächsten
Sonntag den zweiten An-
lauf, nach ihrer seit Janu-
ar laufenden Winter-Vor-
bereitung zu starten, wenn
das Gastspiel beim Hesse-
ler SV ansteht. Und, wenn
das wieder nicht klappt,
wird es schon in zwei Wo-
chen mit dem Heimauf-
tritt gegen Pattensen ge-
hen. An dem Wochenende
darauf, dem letzten im
Februar, sind übrigens
auch die ersten Nachhol-
partien der Bezirks- und
Kreisliga vorgesehen.
Warum fängt man nicht
einfach im März an?

Mit
sportlichen
Grüßen

Matthias Brosch

Kenan Tiryaki überzeugt Sichter für die Verbandsauswahl
Die Nienburger Auswahl des
DFB-Stützpunktes Schessing-
hausen absolvierte ein hervor-
ragendes Avacon-Turnier in
Barsinghausen. Zwar verloren
die Fußball-Talente der Trainer
Stefan Gilster (links) und Lutz
Senning (rechts) gegen Göt-

tingen (0:2) und Oldenburg
(2:4). Allerdings gab es gegen
Verden (5:4), Cloppenburg
(4:2) und Hameln (1:0) hoch-
verdiente Siege. Marco Thies
erzielte mit fünf Buden die
meisten Tore. Kenan Tiryaki
überzeugte die Sichter und

wird somit eine Einladung
zum Verbandsauswahltrai-
ning erhalten. Garon Zeibig
und Torwart Pascal Paatsch
(Torwart) schafften es in das
weitere Blickfeld der NFV-Aus-
wahl. Jonas Haake verletzte
sich im letzten Spiel.

SPORT IN KÜRZE

Die SV Erichshagen bittet ab
nächsten Montag von 16 bis 17
Uhr zur Step-Aerobic für Kin-
der im Alter von 8 bis 14 Jah-
ren. Der Kurs – auch für Nicht-
mitglieder – unter Leitung von
Annika Dietz läuft bis zu den
Osterferien. Für Jugendliche
und Erwachsene beginnt Step-
Aerobic ebenfalls montags ab
18 Uhr bei Übungsleiterin
Tanja Grötzner. In dieser
Übungsstunde wird Kinderbe-
treuung als Service angeboten.
Infos gibt es unter der Num-
mer (0 50 21) 91 29 56. DH.

Der SV Husum veranstaltet
am 10. Februar ein Preiskno-
beln. Beginn im Gasthaus
Dreyer ist um 19.30 Uhr für
alle Mitglieder. Anmeldungen
nimmt Michael Rudolph unter
(0 50 27) 90 28 20 bis zum
nächsten Sonntag an. DH.

Der MTV Nienburg weist auf
seine umfangreichen Angebote
für Mädchen und Jungen hin.
Gerade die Eltern-Kind-Grup-
pe, die immer mittwochs unter
der Leitung von Ronny Münch-
gesang im Obergeschoss der
Nordertorstrifthalle zusam-
menkommt, benötigt Verstär-
kung: Nachdem viele Teilneh-

mer in den Kindergarten
gekommen sind, sind neue Ge-
sichter in der stets liebevoll
aufgebauten Spielelandschaft
willkommen. Übungszeit ist
von 9 bis 10.30 Uhr. Weitere
Gruppen gibt es montags: El-
tern & Kind und parallel dazu
Vorschulkinder von 15.45 bis
16.45 Uhr sowie Eltern & Kind
und parallel Schulkinder von
16.45 bis 17.45 Uhr. DH.

Der SC Lavelsloh bittet seine
Fußballer am morgigen Mon-
tag um 19 Uhr ins Sporthaus
am Sportplatz zur Spartenver-
sammlung. DH.

Der ASC Nienburg sucht
noch Fußballer für seine G-Ju-
nioren-Mannschaft. Es werden
Jungen und Mädchen der Ge-
burtsjahrgänge 2005 und jün-
ger gesucht. Interessierte kön-
nen dienstags von 16 bis 17
Uhr zum Training in die BBS-
Halle kommen. Weitere Infos
unter (0 50 21) 6 13 84. DH.

Der SV RW Deblinghausen
bittet am nächsten Sonntag,
12. Februar, um 10 Uhr in
das Gasthaus Lindenhof
zur Tennis-Spartenversamm-
lung ein. DH.

Oyle (hhg). Der Kreis-Leicht-
athletik-Verband vergibt seine
ersten Kreismeistertitel am
Sonnabend, 18. Februar, im
Crosslauf. Ausrichter ist die JG
Oyle, die im Waldgebiet „Oyler
Berg“ eine Wettkampfstrecke
vorbereiten wird. Ab 14 Uhr
starten alle Altersklassen über
Distanzen zwischen 850 und
5100 Metern. Neben den Ein-
zelentscheidungen gibt es auch
Mannschaftswertungen. Für die
Schülerteams stehen Wander-
pokale bereit. Ein Cross-Sprint
über 850 m eröffnet die Veran-
staltung. Der Hauptlauf der
Herren über 5100 m ist als letz-
tes Rennen gegen 16 Uhr ange-
setzt. Meldungen sind bis zum
16. Februar an Astrid Barg per
E-Mail an barg.astrid.nlv.@
gmx.de zu richten. Es sind auch
die vorgeschriebenen Kampf-
richter zu melden. Am Wett-
kampftag kann nicht nachge-
meldet werden.

Crosslauf-KM:
Jetzt anmelden

Barsinghausen (DH). Wegen
rassistischer Äußerungen hat
das Verbandssportgericht des
Niedersächsischen Fußballver-
bandes unter Vorsitz von Johan-
nes Budde (Barßel) in Barsing-
hausen zwei Spieler des RSV
Göttingen zu einer Sperre von
drei Monaten verurteilt. Die
beiden Oberliga-Kicker sollen
im Dezember beim Auftritt in
Cloppenburg einen Gegenspie-
ler unter anderem mit den Wor-
ten „Verpiss dich, du schwarzes
Schwein“ beleidigt haben. Der
Schiedsrichter hatte nichts ge-
hört und deshalb auch keine
Eintragung im Spielbericht vor-
genommen. Wegen einer wei-
teren Äußerung, die keinen ras-
sistischen Hintergrund hatte,
wurden die beiden Göttinger
Spieler zudem mit einer Geld-
strafe in Höhe von 125 Euro
belegt und müssen auch die
Kosten des Verfahrens je zur
Hälfte tragen. Das Urteil ist
noch nicht rechtskräftig.

Diskriminierung:
NFV greift durch
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Schalke
Mainz 1:1

FREITAG
Nürnberg - Dortmund 0:2
SONNABEND
Wolfsburg - Gladbach 0:0
Hoffenheim - Augsburg 2:2
Leverkusen - Stuttgart 2:2
Hertha - Hannover 0:1
Schalke - Mainz 1:1
Hamburg - Bayern bei Redaktions-

schluss nicht beendet
HEUTE
Freiburg - Bremen
K‘lautern - Köln

Hertha -
Hannover 0:1 (0:0)
Tor: 0:1 Abdellaoue (68.)
Gelb-Rote Karte: Neumann wegen wie-
derholten Foulspiels (75.)

Hoffenheim -
Augsburg 2:2 (1:1)
Tore: 0:1 Mölders (31.), 1:1 Langkamp
(38., Eigentor), 2:1 Salihovic (51., Fou-
lelfmeter), 2:2 Sebastian Langkamp
(72.)

Leverkusen -
Stuttgart 2:2 (1:1)
Tore: 1:0 Kießling (11.), 1:1 Schieber
(24.), 2:1 Rolfes (47., Foulelfmeter), 2:2
Harnik (89.)
Rote Karte: Molinaro wegen groben
Foulspiels (90.+2)
Gelb-Rote Karte: Kadlec wegen wieder-
holten Foulspiels (63.)

Schalke -
Mainz 1:1 (0:1)
Tore: 0:1 Zidan (15.), 1:1 Obasi (59.)

Wolfsburg -
Gladbach 0:0

Nürnberg -
Dortmund 0:2 (0:0)
Tore: 0:1 Kehl (48.), 0:2 Barrios (82.)

FREITAG
Duisburg - FSV Frankfurt 1:2
Dresden - Fürth 3:1
Paderborn - Union Berlin 3:2
SONNABEND
Aachen - St. Pauli 2:1
Ingolstadt - Düsseldorf 1:1
HEUTE
Frankfurt - Braunschweig
Bochum - Rostock
Karlsruhe - Erzgebirge
MONTAG
1860 - Cottbus

2. Bundesliga

1. ( 1 ) Düsseldorf 20 44:21 43
2. ( 5 ) Paderborn 20 32:17 42
3. ( 2 ) Fürth 20 42:17 40
4. ( 3 ) Frankfurt 19 41:19 39
5. ( 4 ) St. Pauli 20 39:23 39
6. ( 6 ) 1860 19 40:28 32
7. ( 7 ) Union Berlin 20 32:32 31
8. ( 8 ) Braunschweig 19 25:22 29
9. (11) Dresden 20 36:35 25

10. ( 9 ) Bochum 19 25:29 24
11. (10) Cottbus 19 20:30 23
12. (12) Duisburg 20 25:29 20
13. (13) Aue 19 16:31 19
14. (14) Aachen 20 19:27 18
15. (16) FSV Frankfurt 20 20:37 17
16. (15) Ingolstadt 20 22:40 15
17. (17) Rostock 19 13:30 12
18. (18) Karlsruhe 19 19:43 12

1. ( 2 ) Dortmund 20 45:14 43
2. ( 3 ) Schalke 20 46:25 41
3. ( 1 ) Bayern 19 46:13 40
4. ( 4 ) Gladbach 20 31:12 40
5. ( 6 ) Leverkusen 20 28:27 31
6. ( 5 ) Bremen 19 31:32 31
7. ( 7 ) Hannover 20 22:24 30
8. ( 8 ) Hoffenheim 20 22:24 24
9. ( 9 ) Wolfsburg 20 24:36 24

10. (10) Stuttgart 20 26:28 23
11. (12) Mainz 20 28:34 22
12. (11) Hamburg 19 24:33 22
13. (14) Köln 19 28:40 21
14. (13) Nürnberg 20 19:31 21
15. (15) Hertha 20 25:31 20
16. (16) K‘lautern 19 15:23 18
17. (17) Augsburg 20 19:33 17
18. (18) Freiburg 19 23:42 16

3. Liga

1. ( 1 ) Sandhausen 23 35:24 43
2. ( 3 ) Aalen 23 30:22 40
3. ( 2 ) Regensburg 23 37:22 38
4. ( 4 ) Burghausen 23 36:29 35
5. (10) Chemnitz 24 31:29 35
6. ( 5 ) Saarbrücken 23 40:30 34
7. ( 6 ) Heidenheim 23 26:24 34
8. ( 7 ) Erfurt 23 28:24 33
9. ( 9 ) Offenbach 23 28:25 33

10. ( 8 ) Stuttgart II 23 27:29 33
11. (15) Münster 23 25:26 31
12. (11) Osnabrück 21 22:17 29
13. (17) Wiesbaden 23 26:28 29
14. (12) Babelsberg 24 33:36 29
15. (13) Bielefeld 24 32:38 29
16. (14) Unterhaching 23 38:38 28
17. (16) Darmstadt 24 31:34 27
18. (18) Oberhausen 24 21:31 21
19. (19) Jena 22 24:43 18
20. (20) Bremen II 23 22:43 16

1. Bundesliga

FREITAG
Babelsberg - Münster 0:2
SONNABEND
Bielefeld - Sandhausen 1:3
Aalen - Regensburg 2:1
Darmstadt - Wiesbaden 0:1
Chemnitz - Unterhaching 5:1
Oberhausen - Offenbach 1:1
Stuttgart II - Burghausen
Jena - Heidenheim (beide abgesagt)
HEUTE
Bremen II - Saarbrücken
DIENSTAG
Osnabrück - Erfurt

Köln mit Sorgen zum Angstgegner Kaiserslautern
KÖLN/FREIBURG (sid).

Ruhe ist für den 1. FC Köln
Luxus, Nebengeräusche gibt es
am Geißbockheim ständig.
Was jedoch vor dem Duell
beim 1. FC Kaiserslautern am
heutigen Sonntag (17.30 Uhr)
in der Domstadt ablief, war
selbst für den inzwischen ge-
stählten Trainer Ståle Solbak-
ken „ein bisschen Unruhe“. Die
für den FC dramatische Verlet-

zung des Top-Scorers Lukas
Podolski, der vier Wochen feh-
len wird, wurde garniert mit
reichlich weiterem Ungemach.

Dem sportlichen Misserfolg
mit zwei Niederlagen zum Rück-
rundenstart entsprang eine neu-
erliche Diskussion um Solbak-
kens System, die auch von Sport-
direktor Volker Finke und Ge-
schäftsführer Claus Horstmann
öffentlich befeuert wurde.

Zudem beendete Finke das
wochenlange Warten auf einen
Stürmer mit der Verpflichtung
des Nordkoreaners Chong Tese
vom Zweitligisten VfL Bochum
- offenbar ein Transfer, mit dem
Solbakken recht wenig zu tun
hatte. Was der Norweger so auch
artikulierte, als er im zeitungsin-
terview erklärte, andere könnten
„den Spieler besser beurteilen“.
Die Folge: wieder mal Berichte

über einen Riss zwischen Trainer
und Sportdirektor.

Beschaulicher als in Köln und
am Betzenberg geht es traditio-
nell in Freiburg und Bremen zu.
Werder reist zum ersten Sonn-
tagsspiel (15.30 Uhr) in den
Breisgau und hat einen Debütan-
ten im Gepäck. Zlatko Junuzo-
vic, vom Boulevard als „Ösi-
Özil“ angekündigt, wird erstmals
im Bremer Mittelfeld auflaufen.

Der Mainzer Choupo-Moting (rechts) gewinnt das Kopfballduell gegen Matip. Foto: Getty-Images

Nach fünf Siegen in Folge gelang dem Pokal-Sieger gegen Mainz nur ein Remis

Schalke 04 stolpert im Titelrennen
GELSENKIRCHEN (sid).

Schalke 04 ist im Titelrennen
der Fußball-Bundesliga gestol-
pert. Nach fünf Siegen in Folge
kam der DFB-Pokal-Sieger ge-
gen den FSV Mainz 05 nicht
über ein 1:1 (0:1) hinaus. Die
Königsblauen verpassten da-
mit nicht nur ihren Vereinsre-
kord von sechs Dreiern in Se-
rie, sondern fielen auch gegen-
über dem Rivalen Borussia
Dortmund zurück.

Ausgerechnet der Ex-Dort-
munder Mohamed Zidan hatte
die Mainzer in seinem ersten
Spiel nach seiner Rückkehr früh
in Führung gebracht (15.).
Chinedu Obasi gelang mit einer
Einzelaktion nur noch der Aus-
gleich (59.).

Den besseren Start erwischten
die couragierten Mainzer. Nach
einem ersten Warnschuss aus 25
Metern nutzte Rückkehrer Zidan
gleich seine erste Großchance
zum Tor. Nach einer Flanke von
Radoslav Zabavnik überwand
der Ägypter Schalke-Keeper
Lars Unnerstall zum 0:1. Die
Gastgeber kamen auch danach

nicht in Tritt, die laufstarken
Mainzer ließen ihnen wenig
Raum und blieben in der Offensi-
ve gefährlich. Erst nach und nach
erhöhten die Königsblauen den
Druck. Doch klare Torchancen
blieben rar.

Schalke-Trainer Huub Stevens
setzte auf die offensive Variante
mit zwei Stürmern, die beim 4:1
beim 1. FC Köln vor einer Woche
in der zweiten Hälfte den Sieg
herausgespielt hatte. Kapitän Be-
nedikt Höwedes kehrte nach sei-

nem dreifachen Jochbeinbuch
mit einer Spezialmaske zurück,
für ihn musste Christoph Metzel-
der aus der Abwehrzentrale wei-
chen. Der genesene Raúl ver-
drängte José Manuel Jurado wie-
der von der Zehner-Position.

BERLIN (sid). Die Krise
von Hertha BSC nimmt im-
mer bedrohlichere Ausmaße
an. Nach zuletzt acht Spielen
ohne Sieg in Folge verlor der
Berliner Fußball-Bundesli-
gist auch das äußerst niveau-
arme Heimspiel gegen Han-
nover 96 mit 0:1 (0:0). Durch
die dritte Rückrundennieder-
lage unter dem neuen Trainer
Michael Skibbe gerät Hertha
in immer größere Abstiegs-
not. Zudem sah Herthas Bun-
desliga-Debütant Sebastian
Neumann die Gelb-Rote Kar-
te (75.).

Torjäger Mohammed Abdel-
laoue erzielte vor nur 36.997
Zuschauern mit seinem elften
Saisontor den Siegtreffer (68.)
für Hannover, das auch im sieb-
ten Spiel nacheinander ohne
Niederlage blieb. Hertha und
Skibbe stehen dagegen im
DFB-Pokal-Viertelfinale am
Mittwoch gegen Borussia Mön-
chengladbach unter enormem
Zugzwang.

Bei klirrender Kälte taten
sich beide Teams im Olympia-
stadion sehr schwer, auf Be-
triebstemperatur zu kommen.
Das Spiel fand fast ausschließ-

lich zwischen den Strafräumen
statt, Torchancen wie die der
Berliner Peter Niemeyer (12.),
Patrick Ebert (34.) oder Pierre-
Michel Lasogga blieben Man-
gelware.

Den Gastgebern fehlte der
rotgesperrte Raffael als Ideen-
geber im Mittelfeld. Hannover
löste sich erst nach etwa 20 Mi-
nuten aus seinem tiefen Ab-
wehrverbund, ohne dabei aber
besonders gefährlich zu sein.

Die Tore für die Kraichgauer
resultierten aus einem Eigentor
Langkamps (38.) und einen Fou-
lelfmeter von Sejad Salihovic
(51.).

Die 22.500 Zuschauer in der
Rhein-Neckar-Arena, die bei ei-
nem Punktspiel noch nie so spär-
lich besetzt war, sahen in der An-
fangsphase eine schwache Partie.
Die Hoffenheimer, bei denen
Neuzugang Srdjan Lakic wegen
Magen-Darm-Problemen erst in
der 75. Minute eingewechselt
wurde, machten bei ihren Offen-
sivaktionen zu viele Fehler.
Augsburg beschränkte sich meist
auf die Defensive.

Vor allem die Gastgeber ent-
täuschten auf ganzer Linie. Stür-
mer Knowledge Musona, der
erstmals in der Startelf der Hof-
fenheimer stand, erhielt in dieser
Phase nicht ein brauchbares Zu-
spiel.

LEVERKUSEN (sid). Der
VfB Stuttgart hat seine Tal-
fahrt in der Fußball-Bundesli-
ga zumindest gebremst. Die
Schwaben erreichten bei ihrer
Generalprobe für das Pokal-
Viertelfinale am Mittwoch ge-
gen Bayern München dank ei-
nes späten Tores von Martin
Harnik (89.) ein 2:2 (1:1) beim
Vize-Meister Bayer Leverku-
sen - nach vier Niederlagen in
Serie ein Achtungserfolg. Die
Werkself, bei der Michael Bal-
lack erneut 90 Minuten auf der
Bank schmorte, musste einen
Rückschlag hinnehmen.

Vor 27.929 Zuschauern trafen
für Bayer Stefan Kießling (11.)

und Bayer-Kapitän Simon Rolfes
per Foulelfmeter (47.). Julian
Schieber (23.) war das 1:1 für die
Gäste gelungen. Bayer musste
die letzte halbe Stunde in Unter-
zahl auskommen, nachdem
Michal Kadlec (63.) wegen wie-
derholten Foulspiels die Gelb-
Rote Karte erhalten hatte. In der
Nachspielzeit allerdings flog
auch der VfB-Abwehrspieler
Cristian Molinaro vom Platz.

Bei den Stuttgartern, die seit
sieben Spielen auf einen Sieg
warten, ist der Druck auf Trainer

Bruno Labbadia rechtzeitig zum
Pokalkracher immerhin etwas
geringer geworden. Angeblich
steht der VfB aber bereits mit
Ralf Rangnick in Kontakt, der
nach seiner Auszeit wegen eines
Burn-out-Syndroms wohl wieder
zur Verfügung steht.

Aufseiten der Gastgeber feier-
te Verteidiger Vedran Corluka
sein Bundesliga-Debüt. Der Kro-
ate verteidigte auf der rechten
Seite der Viererkette für Danny
da Costa und führte sich mit ei-
nem katastrophalen Fehlpass ein.
Nach wenigen Sekunden setzte
er Stuttgarts Mittelfeldspieler
Shinji Okazaki glänzend in Sze-
ne, der aber am Tor vorbeischoss.

WOLFSBURG (sid). Eine
enttäuschende Mannschaft
von Borussia Mönchenglad-
bach hat im Titel-Vierkampf
der Fußball-Bundesliga ei-
nen Dämpfer hinnehmen
müssen. Die Elf von Trainer
Lucien Favre kam beim
„Angstgegner“ VfL Wolfs-
burg nicht über ein glückli-
ches 0:0 hinaus und musste
nach den starken Leistungen
der Vorwochen den ersten
Punktverlust des Jahres hin-
nehmen. Die Gladbacher
verpassten den fünften
Pflichtspielsieg in Folge und
müssen weiter auf den ersten
Erfolg bei den Niedersach-
sen seit mehr als acht Jahren
warten.

Eine gute Wolfsburger
Mannschaft blieb mit dem ers-
ten torlosen Spiel der beiden
Teams im 25. Aufeinandertref-
fen auch im fünften Heimspiel

in Folge ungeschlagen und
setzte den Aufwärtstrend fort.

Zu Beginn rissen die Gäste
das Spiel vor 30.000 Zuschau-
ern und zweistelligen Minus-
graden in der ausverkauften
Wolfsburger Arena an sich. Sie
versuchten die Gastgeber vor
allem über das Duo Filip Da-
ems und Juan Arango auf der
linken Seite aus der Defensive
zu locken. Doch die „Wölfe“
von Trainer Felix Magath stan-
den wie in den Vorwochen sehr
kompakt und ließen die zuletzt
starke Offensivreihe der Gäste
durch geschicktes Verschieben
nicht zur Entfaltung kommen.

Erst in der 69. Minute hatten
die Gladbacher ihre erste rich-
tige Chance: Marco Reus lupf-
te weit am Tor vorbei.

Leverkusen
Stuttgart 2:2

Wolfsburg
Gladbach 0:0

Hoffenheim
Augsburg 2:2

Hertha
Hannover 0:1

Dämpfer für Gladbach Augsburg erarbeitet sich ein Unentschieden gegen Hoffenheim

Aufsteiger holt Punkt im Abstiegskampf

Hoffenheims Torwart Tom Starke (links) klärt mit der Faust. Getty-Images

SINSHEIM (sid). Aufsteiger
FC Augsburg hat einen wichti-
gen Punkt im Kampf gegen den
Abstieg geholt. Die Augsburger

erarbeiteten sich am 20. Spiel-
tag der Fußball-Bundesliga ein
2:2 (1:1). Sascha Mölders (31.)
und Sebastian Langkamp (72.)

trafen für den FCA, der zuvor
inklusive DFB-Pokal zweimal
in dieser Saison gegen Hoffen-
heim verloren hatte.

Harnik bremst Stuttgarter Talfahrt Krise bei Hertha spitzt sich zu
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Ski-Alpin: Lindsey Vonn gewinnt in Garmisch-Partenkirchen • Maria Höfl-Riesch auf Platz vier

Vonn feiert ihren 50. bei minus 22 Grad Celsius
G A R M I S C H - PA RT E N -

KIRCHEN (sid). Es war so
kalt, dass einem das Lächeln
hätte einfrieren müssen. Maria
Höfl-Riesch und Lindsey Vonn
sahen bei minus 22 Grad Celsi-
us trotzdem entspannt und zu-
frieden aus. Höfl-Riesch freute
sich aufrichtig über Rang vier
bei der Abfahrt in Garmisch-
Partenkirchen, Vonn gluckste
sogar vor Glück: Schon zum
50. Mal gewann die Amerika-
nerin am Samstag ein Rennen
imWeltcup. „Es istWahnsinn“,
sagte sie aufgekratzt, am Ende
aber hatte auch sie nur einen
Wunsch: „Hoffentlich“, sagte
sie, werde es am Sonntag beim
Super-G „nicht so kalt“.

Die Kälte war ein sehr wichti-
ges Thema am Fuße der ruppigen
„Kandahar“, denn dass Lindsey
Vonn ein Rennen gewinnt, eine
Abfahrt noch dazu, daran haben

sich mittlerweile fast alle ge-
wöhnt. „Sie ist halt einfach die
Beste“, sagte Maria Höfl-Riesch
voller Anerkennung. Am Besten
gelang dies diesmal Nadja Ka-
mer aus der Schweiz (0,41 Se-
kunden zurück), die zum dritten
Mal im Weltcup Rang zwei be-
legte, zum dritten Mal hinter
Vonn. Auf Rang drei fuhr Tina
Weihrather (Liechtenstein/0,79),
sie war zwei Zehntelsekunden
schneller als Höfl-Riesch. Vero-
nique Hronek (Unterwössen) lag
als 19. vor Riesenslalom-Olym-
piasiegerin Viktoria Rebensburg
(Kreuth/21.).

Bei aller Zufriedenheit: Rang
drei „wäre schon drin gewesen“
für sie, betonte Höfl-Riesch. Die
Doppel-Olympiasiegerin war gut
ein Jahr zuvor auf der „Kanda-
har“ zu WM-Bronze gefahren,
diesmal unterlief ihr im Ab-
schlusstraining am Freitag ein

Fehler im Mittelteil der Strecke.
Dies hatte auch Auswirkungen
auf das Rennen. „In dem Teil, wo

ich im Training das Tor verfehlt
habe, bin ich zu schön gefahren“,
sagte Höfl-Riesch. Und so verlor

sie nach Bestzeit im oberen Stre-
ckenabschnitt einen Sekunden-
bruchteil nach dem anderen.

Maria Höfl-Riesch zeigte sich zufrieden, obwohl Rang drei „drin gewesen wäre“. Foto: Getty-Images

VAL DI FIEMME (sid).
Weltmeister Eric Frenzel
und Youngster Fabian Rieß-
le haben beim Weltcup-
Teamsprint der Nordischen
Kombinierer nur knapp das
Podest verpasst. Das deut-
sche Duo aus Oberwiesen-
thal und Breitnau musste
sich im italienischen Val di
Fiemme trotz starker Leis-
tung mit Rang vier begnü-
gen. Der Sieg ging an die
Norweger Mikko Kokslien
und Magnus Moan, das
zweite deutsche Team mit
Vize-Weltmeister Tino
Edelmann und Johannes
Rydzek (Zella-Mehlis/
Oberstdorf) landete auf
Rang neun. „Am Ende ha-
ben die Körner gefehlt. Fa-
bian ist ein wenig zu schnell
angegangen“, sagte Bundes-
trainer Hermann Weinbuch.

Frenzel und
Rießle Vierte

LOS ANGELES (sid). Fuß-
ball-Superstar David Beck-
ham hat mit einem Platzver-
weis für seinen ausgeprägten
Gerechtigkeitssinn bezahlt.
Ein Schiedsrichter zeigte
ihm bei einem Jugendspiel
Rot, weil sich Beckham für
einen Nachwuchskicker ein-
gesetzt hatte. „Kommen Sie
schon, der ist sieben,
Schiedsrichter“, sagte Beck-
ham. „Den können Sie doch
nicht vom Platz stellen!“ Der
Referee hat geantwortet:
„Doch, das kann ich!“ Dar-
aufhin verwies er Beckham
der Anlage.

Platzverweis DTB-Team im Rückstand
STUTTGART (sid). Die

deutsche Fed-Cup-Mannschaft
liegt im Erstrundenspiel gegen
Titelverteidiger Tschechien in
Stuttgart mit 0:2 in Rückstand
und steht bereits nach dem ers-
ten Tag mit dem Rücken zur
Wand. Trotz einer starken
Leistung verlor Julia Görges
im zweiten Einzel nach 2:23
Stunden 6:3, 3:6, 8:10 gegen
Wimbledonsiegerin Petra Kvi-
tova und konnte die Auftakt-
niederlage von Sabine Lisicki
nicht wettmachen. Die deut-
sche Nummer eins hatte sich
zuvor der Weltranglisten-49.
Iveta Benesova mit 6:2, 4:6, 2:6
geschlagen geben müssen.

Tschechien braucht aus den
noch ausstehenden drei Matches
noch einen Sieg, um sich für das
Halbfinale zu qualifizieren. Das
deutsche Quartett muss auf die
verletzte Andrea Petkovic (Rü-
ckenblessur) verzichten.

Lisicki für Kerber

Heute spielt zunächst Wimble-
don-Halbfinalistin Lisicki gegen
Kvitova, danach trifft Görges auf
Benesova. Für das möglicher-
weise entscheidende abschlie-
ßende Doppel sind Anna-Lena
Grönefeld/Angelique Kerber no-
miniert, allerdings könnte hier
Lisicki Kerber ersetzen.

Perfekter Tag am Holmenkollen
OSLO (sid). Erst fuhr Re-

kordweltmeisterin Magdalena
Neuner in Oslo ihren 31. Welt-
cupsieg ein, dann legte Sprint-
weltmeister Arnd Peiffer mit
seinem zweiten Saisonerfolg
nach. Die Verfolgungsrennen
in Norwegen wurden für die
DSV-Skijäger einen knappen
Monat vor dem Beginn der
Heim-WM in Ruhpolding zu
einem Triumphzug.

Schon 200 Meter vor dem Ziel
riss Neuner jubelnd die Arme in
die Luft und feierte ihren überle-
genen siebten Saisonsieg. Zwei
Tage nach dem Erfolg im Sprint
war die Gesamtweltcup-Führen-
de trotz zweier Schießfehler

nicht zu bezwingen. Der Triumph
macht die 24-Jährige aus Wall-
gau nach Magdalena Forsberg
(42 Siege) nun zur zweiterfolg-
reichsten Biathletin der Weltcup-
Geschichte.

Spielerische Leichtigkeit

„Das war heute schon recht
spielerisch für mich. Ich hatte
wenig Probleme und konnte das
Rennen einfach genießen“, sagte
Neuner nach dem 13. Podestplatz
des Winters: „Es war richtig
schön, ich bin sehr zufrieden. Ich
glaube nicht, dass meine Form
bis zur WM schlechter wird -
eher geht es weiter bergauf.“

Ihre Konkurrenten - die fehler-
freie Russin Olga Saizewa (36,5
Sekunden Rückstand) war vor
der Weißrussin Darja Domrat-
schewa (2 Schießfehler/51,4)
noch die Beste - dürften sich bei
dieser Aussage die Haare raufen,
können sie doch mit der durch ei-
ne Erkältung geschwächten Neu-
ner schon jetzt nicht mithalten.

Kurz danach hängte Peiffer die
Konkurrenz im Männerrennen ab
und konnte seinen sechsten Welt-
cupsieg bejubeln. „Es war ein
ganz tolles Gefühl, nach dem
letzten Schießen mit null Fehlern
rauszulaufen“, sagte Peiffer. „Ich
konnte die letzten 500 Meter
richtig genießen.“

KABUL. 3.021 Zivilisten
starben alleine im vergange-
nen Jahr bei Anschlägen in
Afghanistan teilte die UN-
Mission in Afghanistan mit.
Damit stieg die Zahl der Ge-
töteten erneut deutlich an.

Trauriger Rekord

250 Millionen für 60 x 73 cm

Die Wetterlage, die immer noch sibirische Hochausläufer
nach Mitteleuropa treibt, sorgt für Schnee und Eiseskälte in
ungewohnten Gefilden: Bis nach Nordafrika herrschen Tem-
peraturen um den Gefrierpunkt. Rom, die ewige Stadt, erlebt
winterliche Kälte wie seit Jahrzehnten nicht. Die Kehrseite
des Winters: Besonders im Osten erfroren mehrere hundert
Menschen. Daneben waren die Nordseeinseln zeitweise ab-
geschnitten und auch die Flüsse sind kaum mehr befahrbar.

In Zeiten von Inflationsangst eine andere Art der Wertanlage:
Ein Käufer aus der Herrscherfamilie von Katar (Persischer
Golf ) hat bereits im vergangenen Jahr für das Werk „Die Kar-
tenspieler“ - in der Londoner Version - des französischen Im-
pressionisten Paul Cézanne mehr als 250 Millionen Dollar
(etwa 190 Millionen Euro) bezahlt. Es gilt daher als das teu-
erste Gemälde der Welt. Fotos: getty-images

Sibirien am
Colloseum

Bei der neuesten Vorwahl
der Republikaner im US-
Bundesstaat Nevada dürfte
Mitt Romney deutlich vor
seinem Konkurrenten Newt
Gingrich gewinnen. Rom-
ney kann vor allem auf die
Unterstützung seiner mor-
monischen Glaubensbrü-
der bauen: Diese stellen
dort rund ein Viertel aller
Einwohner.

Nevada wählt

Jorgos Chatzimarkakis,
deutsch-griechischer Euro-
paabgeordneter der FDP,
fordert einen kompletten
Neuanfang für Griechen-
land. Es brauche einen neu-
en Namen („Hellas“) und
zunächst eine Technokra-
tenregierung um Korruption
einzudämmen. Foto: FDP

Explosive Situation im Nahen Osten • erneute Demonstrationen

„Droht ein vierter Golfkrieg?“
MÜNCHEN/ NEW YORK.

„Wir sagen nicht, dass die Re-
solution hoffnungslos ist,“ ver-
kündete der russische Außen-
minister Sergej Lawrow am
Rande der Sicherheitskonfe-
renz in München. Beim Vorge-
hen gegen den syrischen Präsi-
denten hatten die Russen stets
mit ihrem Veto gedroht - und es
am Ende auch eingelegt.

Nachdem Russland bereits ei-
nige Kritikpunkte an der beab-
sichtigen Resolution geäußert
hatte, wurde deren Text um we-
sentliche Passagen „entwässert“.
Zwar gab auch Bundesverteidi-
gungsminister Thomas de Mai-
zière zu, dass eine Resolution al-
leine nur eine Geste sei, aber auch
dieser verweigerten sowohl Rus-
sen als auch Chinesen mit ihrem
Veto die Zustimmung. Je nach
Quellenlage starben beim Be-
schuss durch die syrische Armee
mehr als 300 Zivilisten, die gegen
das Assad-Regime demonstrier-
ten. Russland fürchtet zum einen

Einmischung in „innere Angele-
genheiten“. Tatsächlich geht es
ihnen auch um wirtschaftlichen
und geostrategischen Einfluss:
Seit Sowjetzeiten unterhalten sie
am Mittelmeer den Militärhafen
Tartus. Zum anderen kaufte Syri-
en 2009 und 2010Waffen imWert
von jährlich 160 Millionen US-
Dollar. Gleichzeitig war es aber
wohl auch ein doppelte Signal

Blutige Hände: Russland profitierte bislang vom Assad-Regime in
Syrien und hat kaum Ambitionen auf Veränderung.

nach innen: Russland erlebte ges-
tern eine der größten Demonstra-
tionen der vergangenen 20 Jahre.
Mehr als 130.000 beteiligten sich
auf Seiten der Putin-Gegner
„Russland ohne Putin“, da der
sich in wenigen Monaten zum
Präsidenten wählen lassen will.

Einige zehntausend Russen
skandierten „Putin ist super“. Das
harte „Njet“ im UN-Sicherheits-
rat gilt also auch im Zusammen-
hang mit den Wahlen. Ein weite-
rer Konflikt spitzt sich derweil
zwischen Israel und Iran zu. Nach
Medienangaben plane Israel ei-
nen Luftschlag gegen das Tehera-
ner Regime um dieses amAusbau
seinerAtomwaffen zu hindern.

Die Führung des Mullahstaates
indes drohte mit Blockade des
wichtigen Golfs für den Öl-Lie-
ferweg. Zwar seien die Israelis in
der Lage, Ziele im Iran anzugrei-
fen, allerdings müssten die Flug-
zeuge in der Luft betankt werden.
Ein amerikanischer Präsident
hätte kaum eine andere Chance,
als seinem Verbündeten zu hel-
fen: Denn auch in den USA ste-
hen Präsidentschaftswahlen an.

Kommt nicht
zur Ruhe: Auch in Kairo

forderten Demon-
stranten ein Ende

der Militärherrschaft.
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Heyestr. 34 · Nienburg
Tel. (0 50 21) 9118 08

… Ihr
Partner im

Handwerk

Besuchen Sie unsere 200 m2

große Badausstellung

Heute Schautag*
von 14.00 bis 17.00 Uhr

* keine Beratung, kein Verkauf

Mittelweser regional
Ihr aktuelles Telefon- und Branchenbuch

Mittelweser regional
… ist Telefon- und Branchenbuch in
einem Band. Einfacher geht es nicht!

Mittelweser regional
… bringt frischen Wind in den
Telefonbuch-Anzeigenmarkt mit viel
Medialeistung zu günstigen Konditionen.

Mittelweser regional
… 70000 Exemplare werden direkt
an alle Haushalte und Firmen im
Verbreitungsgebiet verteilt.

Ihr aktuelles Telefon- und Branchenbuch für den
gesamten Landkreis Nienburg.

Ihr Kontakt für Anzeigenwerbung
in Mittelweser regional:

Im Nordkreis und im Norden Nienburgs
Ralf Hannemann
Tel. (0171) 5765890
Fax (05021) 966312
E-Mail: R.Hannemann@mittelweser-regional.de

Im Südkreis und im Süden Nienburgs
Peter Taborsky
Tel. (0170) 4650609
Fax (05021) 966312
E-Mail: P.Taborsky@mittelweser-regional.de
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GerkinG Das Bestattungshaus
auf allen Friedhöfen

Marklohe
Sulinger Straße 4

Telefon
Nienburg 77 81 Nienburg

Marienstraße 1

Immobilien

Nienburg, Robert-Koch-Straße

1322,00 m2

504,00 m2

466,00 m2

verkauft

z. B. 466 m
2

nur 31.220 €

Wir bieten Ihnen geräumige DHH,
gute Wohnlage in Erichshagen
6 Zi., Kü., Bad, WC, Flure, plus 2 ausge-
baute Studiozimmer
160 qm Wfl., Garage mit
Geräteraum, Grundstück
434 qm

Moderner Bungalow in Schweringen
zu vermieten

Wir suchen für Kunden:
• EFH, DHH, RH im Raum Nienburg
• kleine Resthofstelle und Ackerflächen

31627 Rohrsen · Am Büschen 9
Tel. (0 50 24) 13 47 · Fax 15 95
www.kochs-immobilien.de

Spehlbrink · Simon · Lichtenberg GmbH

Z u v e r k a u f e n :

www.immobilienpartner-nienburg.de
Mühlentorsweg 15 · Nienburg · ! (0 50 21) 91 71 71

Mo. – Fr. 9.00 – 17.00 Uhr, Sa. 9.00 – 13.00 Uhr und nach Vereinbarung

Besser gleich zu Immobilienpartner!

NEU: Alpheide, Mozartweg, interessante, gut ver-
mietete 2-Zi.-DG-Whg. in einem soliden 6-Fam.haus
(Otto Meyer, Bj. 1986), Wfl. ca. 62,50 qm, S/W-
Loggia, Spitzboden im Sondereigentum, Kellerraum,
Pkw-Stellplatz, € 73000,–, (Mietertr. mtl. € 325,–).

NEU: Liebenau, Elfenweg, interessante, frei wer-
dende 3-Zi.-Whg. in einem sehr gepfl. 8-Fam.-
haus (Bj. 1996), Wfl. ca. 71 qm, Südbalkon,
Keller, Carport mit Abstellraum, € 79500,–, Miet-
erwartung € 370,– mtl., ideal auch für Anlage!

NEU: Für Naturliebhaber: Nienburger Bruch,
großes Ein- bis Zweifamilienhaus (Bj. 1939, Wfl.
ca. 206 qm, 9 Zimmer) in idyllischer Lage,
Modernisierungen wurden vorgenommen (u.a.
Bäder), Doppelgarage, Areal 998 qm, KP € 85000,–

NEU: Heemsen: Moderne, sehr gepfl. Doppel-
haushälfte (Bj. 1998) im geschmackvollen Fach-
werkstil, gute Raumaufteilung, Wfl. ca. 105 qm
(4 Zimmer), zusätzl. Spitzboden, Carport mit Abstell-
raum, neue Gas-Brennwertheizung, KP € 129500,–

NEU: Bühren, individuelles, helles Architektenhaus
in idyllischer Lage (Bj. 1993), Wfl.: ca. 215 qm,
zusätzl. Nutzfl. im Souterrain ca. 55 qm, gehobene
Ausstattung (u.a. Fußbodenhzg., Holzfenster, Kamin-
ofen), aufwändige Außenanlagen, Areal 1.958 qm
(Blick über die Marsch), lassen Sie sich von den
Details dieses besonderen Hauses begeistern!KP € 269000,–

DHH von privat in Eldagsen/Pe-
tershagen, Grd. 430 m², Niedri-
gernergie, EG: WZ, WK, HWR,
Gä.-WC OG: 3 Zi., Bad + Du/
Wa, Südbalkon, Wfl. 130 m²,
Südt., Carp., inkl. Abst., ruhige
Lage, Preis: 125 000,-E VB
% (0 44 41) 8 11 98

Wohnhaus zwischen Nienburg und
Stolzenau, 850 m² Grundstück,
Rendite-Objekt,
% (01 75) 7 60 78 31

Trapezblech
viele Farben, Länge
nach Maß, 1. & 2. Wahl ab 4.99/+ MwSt.
Seyer-Carstens – Metallbau
Walsrode · Tel. (0 51 61) 32 65 · Fax 7 42 34

für Dach
u. Wand

€
m2

Ein- und
Zweifamilienhäuser

Münchehagen: Ält. EFH, 120 m²
Wfl., 1300 m² Grdst., ZH/Ofen,
großräumige Nebengeb., ideal
auch f. Gewerbe, 69000,- VB,
% (01 75) 6 73 89 48

Borstel bei Sulingen: 2-Fam.Haus,
BJ 2000, Wfl. EG 104 m²,
OG 104 m², Grst. 780 m²,
Doppelgarage, Preis VB.
% (01 70) 7 12 78 52

Immobilien-Gesuche
Nur 2E pro 80m², Ladenfläche in

Steyerberg % (0 57 64) 24 08

Wir suchen ein Haus/Resthof mit
Nebengelass/Grundstück/Werk-
statt mit Wohnung auf Mietkauf.
Dieses Objekt sollte im Raum
Uchte/Warmsen/Stolzenau oder
näherer Umgebung sein.
% (0 78 26) 9 66 25 20

Ziegelkampstraße 7c
31582 Nienburg

Neue Wallstraße 13
2 Zimmer, Küche, Bad, Balkon,

I. Obergeschoss,
57,59 qm, Kaltmiete 300,00 €

Neißestraße 6
3 Zimmer, Küche, Bad, Balkon,

II. Obergeschoss,
70,77 qm, Kaltmiete 300,00 €
Zzgl. Betriebs- und Heizkosten.

Kaution 3 Nettomieten.

Hier geht es zu unseren
weiteren Angeboten:

Telefon (05021) 9704-0
www.gbn-nienburg.dewww.gbn-nienburg.de

Selbständiges Wohnen im Alter
Sie möchten so lange wie möglich zu Hause bleiben,

auch als Paar?
Dann ziehen Sie in eine unserer behindertengerechten

2-Zimmer-Wohnungen.

Besichtigung:
Sonntag, 5. Februar 2012, 14.30 – 16.00 Uhr

Unter den Friedenseichen 1c
31592 Stolzenau

Vermietungen

Wietzen/Holte (B214): OG,
3½ ZKB, EBK, ca. 95 m²,
KM 350,-E + Grg. 20,-E + NK,
Garten, auf Wunsch seperaten
Pferdestall mit 2 Boxen, Tier-
haltg. mögl., ab sofort
% (0 50 28) 2 19

Apartments
in Nienburg

zw. Bahnhof und Zentrum,
Dusche, WC,
Einbauküche,

Gem.-Waschmaschine
und Trockner, Gas-ZH,
Kabel, ca. 38 – 47 qm

KM ab 198,– €

Tel. (0 50 21) 9766-0
ab Montag

Zu vermieten:
Schweringen: junger moderner Bun-
galow, Wfl. 132 qm, Grundst. 1000
qm. Heemsen: schicke OG-Whg.,
99 qm, 4 Zi., Kü., Bad. Rohrsen: tol-
le, neue EG-Whg., 2 Zi., Kü., Bad,
Terrasse, Carport, Garten, 73 qm.
Liebenau: 2 Wohnungen: EG 3 Zi.,
Kü., Bad, 95 qm + OG 3 Zi., Kü.,
Bad, 80 qm. Erichshagen: schicke
OG-Whg., 3 Zi., Kü., Bad, 80 qm,
Balkon, Garage. Erichshagen: EG,
2 Zi., Bad, 45 qm, EBK, Garage.
Balge: gemütliche OG-Whg., 3 Zi.,
Kü., Bad, 60 qm, Carport.
Kochs Hausverwaltung
Tel. (05024) 1347
www.kochs-immobilien.de

1-Zimmer-Wohnung

Seniorenwohnanlage 1 ½ ZKB
Bungalow in Seniorenanlage
Marklohe, 37 m², 219 € KM
! (0 52 23) 7 92 42 93

Steimbke, 40 m² Singl-Whg.,
1½ Zi., sep. Eing., Garten-Hs.,
KM 175,-E , % (0 50 34) 5 34

Nienburg, schönes helles 1-Zi.-
App. mit Küche u. Bad,
Melanchthonstr. 9, 33 m², 300 E
warm + 3 MMS zu sofort
% (01 63) 4 90 92 51

Stolzenau: 1 ½ Zi.-Whg. frei,
36 m², Balkon, 220,-E + NK +
MS, Garage mögl. 25,-E
% (0172) 5306774 ab 14 Uhr

Möblierte Kleinstwohnung, sep.
Eingang an Berufstätige, Stu-
denten oder Soldaten, einschl.
PKW-Einstellpl. % (0 50 21) 51
55 oder (01 60) 92 38 62 68

Möbl. Zimmer in WG an Berufstä-
tige, Studenten od. Soldaten
einschl. PKW+Fahrrad-Einstell-
platz % (0 50 21) 51 55 o.
(01 60) 92 38 62 68

2-Zimmer-Wohnung
Nbg./Zentrum, 2 ZKB, DG, ab

01.03., 43,3 m², KM 230,- E + NK
+ MS. % (01 71) 9 54 27 89

Uchte-Erlenweg, 2 ZKB, 71 m²,
Terrasse, Garage, ab sofort zu
verm. % (057 63) 23 52

Nbg. 3 Zi., Küche, Bad
80 m², City, 1. Stock, ab sofort-
für 295,-E KM, evtl. mit Garage,
zu vermieten. Kaution erforder-
lich. % (01 72) 6 31 78 26

Borstel b. Sulingen: 2 Zim, OG, 2
Ebenen, EBK, Vollbad, Süd-
balk., ca. 60 m² ,ab 01.05. od.
früher, % (01 73) 5 68 28 36

2 Zi. m²-EG-Whg. in Uchte, zentr.
Lage, m. Kü., Bad, WZ + SZ zu
sofort zu verm. % (0162)2121251

Langend.: 2 ZKB, Blk, DG, 56 m²,
Laminat. Fliesen, 287E KM
+NK+MS,% (01 75)4 93 79 00

Mehlbergen: 2 ZKB, EG, 54 m²,
KM 230,- E , frei ab 01.04.,
% (0 50 21) 8 62 99 22

In Steimbke zu vermieten:
Schöne 2-Zi.-EG-Whg.
in wunderschöner Waldrandlage
Sackgasse, ca. 75,20 qm,
mit Terrasse und EBK
KM zzgl. NK und MS, Ölheizung.
Hausverwaltung Berge & Altmann
Quaet-Faslem-Str. 18, 31582 Nienburg,
Montag ab 9.00 Uhr Tel. (0 50 21) 92 51 51

Steyerberg - 2 Zi. Altbau teilmöb-
liert mit Küche, KM nur 250,- E

Dolle % (0 57 64) 24 08

Bad Rehburg - Brunnenhof:
2 Zim.-Wohnung, 70 m², EG,
330,- E , Bad mit Dusche und
Wanne, gr. Garten, Grillplatz,
sofort frei, % (0 50 37) 4 14 04 64

3-Zimmer-Wohnung
Hämelhausen: 3 Zi., Küche, Bad,
EBK, frei ab 1. März.
Tel. 0174-1847523
Nähe Stolzenau: Ruhige 3/4 ZK,

Bad m. Wanne u. Dusche, 91 m²,
% (0 57 61) 27 71

NI: 3 ZKB DG-Altb.-Whg., 95 m²,
Grg., Citynah, KM 420E zum
1.4., % (0 50 21) 1 22 72, ab 18 h

Nbg./Leintor: 3 Zi.-Whg., EBK,
Balk., ca. 80 m², Gartenmitbe-
nutzg., Keller, Pkw-Abstellpl.,
KM 392,- E +NK +MS 600,- E,
für junges/jüngeres Paar evtl. m.
einem Kind, keine Haustiere.
% (0 50 21) 38 56

Steimbke: 3 ZKB, 1. OG, 62 m²,
Balk., Keller, KM 240,- E, frei,
% (0 50 26) 12 84

Rehburg, Neubauwhg. DG,
3 ZKB, Abstellrm, Grg., Lami-
nat, 75 m², KM 380,-E +NK +
MS, zum 01.05.12. %(05037)465
od. % (01 60) 4 85 19 48

Liebenau
3 ZKB, WC, Balkon, 1. OG Ein-
liegerwg., Gartennutzung, 75 m²,
keine Tierh., sofort frei, KM
340,-E + NK + MK
% (0 50 23) 45 04

Uchte: 3 ZKB, 82 m², 1. OG,
Loggia, KM 300,- E + NK,
% (0 57 63) 522 ab 17 Uhr

Nienburg, schöne helle 3 Zi.-
Whg., Melanchthonstr. 9, 80 m²,
420,-E + NK + 3 MMS zu sofort
% (01 63) 4 90 92 51

Langendamm: 3 ZKB, 60 m², Blk.,
Grg., frei ab 1.4., WM 395,-E .
% (01 75) 6 74 52 52

Stolzenau: 3 ½ ZKB, Balkon, Kell.
2.OG, 90 m², neu renov., Stell-
platz, frei, KM 350,-E + NK + MK
% (0 50 21) 6 53 85

Glissen: 3 Zim.-Whg., 75 m², auf
ehem. Bauernhof, Carport, Gar-
ten, 320,- E + NK, sofort
frei, % (0 50 23) 12 32 od.
% (01 74) 2 80 96 90

Liebenau: helle 3-Zi.-Whg.,
66 m², 1. OG, Balkon, freie
Gartennutzung., 300,- E KM,
% (01 52) 52 12 13 54

Stolzenau-Mitte, 3 ZKB, Keller,
2. OG, ca. 68 m², KM 280,- E +
NK + MK % (057 61) 21 03

Helle, großzüg. geschnittene 3 Zi.-
Whg., ca. 93 m², Blk, 1. OG, Kel-
lerraum, in Ni/stadtnah, ruhig
gelegen. Ab sofort langfr. an sol-
vente Interessenten gü. zu verm.
Anfr. unter: % (0 50 21) 91 41 96

4-Zimmer-Wohnung
Asendorf-KiGa im OT Haendorf:

4-5 Zi.-EG-Whg., Kü., Bad, Gar-
ten, sofort frei,
% (0 42 52) 39 14 11 ab Mo

Bad Rehburg - Brunnenhof:
4 Zim.-Wohnung, 100 m², EG,
KM 480,- E, Bad m. Dusche und
Wanne, Einbauküche, Ausgang
zum Garten, sofort frei,
% (0 50 37) 4 14 04 64

Liebenau, 4 ZKB, 75 m², Terrasse,
kl. Garten, sep. Eingang, ruh.
Lage. % (0 50 23) 20 87 18

Steyerberg: 4 Zi.-Whg.,
93 m², Garten, Keller, Grg.,
zum 01.04., 420,-E +NK+MS,
% (05 11) 9 05 50 40

In Rehburg zu vermieten!
5Zi./Kü/Bad/Gäste-WC/Speise-
kammer/EBK, 190 m² , Garage,
Werkstatt, Garten u. Balkon
zum 01.05.12, KM 560,-E Opti-
nal + 30 m² Einliegerwohnung
KM 50,-E % (01 71) 6 07 11 29
oder% (01 60) 94 55 13 40

4 ZKB, ca. 100 m², Kleintierhal-
tung mögl., im Raum Stolzenau
% (01 70) 4 71 72 71

. . . .



31542 Bad Nenndorf · Auf dem Wachtlande 2 - 4
31515 Stadthagen · Dülwaldstr. 1 (neben Mögrossa)
31628 Landesbergen · Brokeloher Straße 8 - 12

Restposten, auslaufende
Kollektionen, supergünstig!!!

Laminat
Restposten
in verschiedenen
Holzdekoren

m2 ab 3.00€

Fußleisten
lfd. Meter

nur 1.00€
Gardinen und
Dekostoffe
Auslaufende
Kollektionen
lfd. Meter

ab 3.00€
Teppichböden
Kurzrollen-Reste

m2 ab 3.00€

Moderne
Shaggy-Teppiche
in verschiedenen
Größen

30%
Rabatt!

Auf alle 
Orientteppiche

%

ggy pp
verschiedenen
ößen

bis zu 30%
reduziert

!

nur in

Landesb
ergen 

und Bad Nenndorf

AM MUSSRIEDEGRABEN 8 · 31582 NIENBURG · TEL. (0 50 21) 91 97-0
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Heute, 14 bis 17 Uhr

Schautag*

600 qm Fliesenausstellung
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Lange Straße 70 (gegenüber Netto) · 31582 Nienburg · Telefon (0 50 21) 9 22 92 89

Nienburg

F u k u s h i m a - K a t a s t r o p h e ,
Libyenkrieg oder die aktuelle
Euro-/Griechenlandkrise – das
Jahr 2011 war ein ereignisreiches
Jahr. Nicht zuletzt deshalb ist
der Goldkurs 2011 auf ein Re-
kordhoch geklettert und steht
derzeit bei über 40.000 Euro das
Kilo. Folglich entschließen sich
immer mehr Menschen dazu,
in ihren Schmuckschatullen zu

kramen, wo nicht selten wahre
Schätze entdeckt werden, die
sie bei Der GOLDMANN® sofort
und schnell in Geld umwandeln
können. Ein Vorsortieren der
Ringe, Golduhren oder Zahn-
kronen (auch mit Zahnresten)
ist bei Der GOLDMANN® nicht
nötig. Sabine T. beispielsweise
entdeckte beim Aufräumen in
der Wohnung Goldketten, die
sie von ihrer Oma geerbt hat-
te. „Weil sie damals für mich zu
altmodisch wirkten, habe ich sie
schnell vergessen“, erzählt sie.
„Mit dem Geld werde ich mir
eine Freude machen und der
Rest wird für später zurückge-
legt.“ Wert des Goldschatzes:
rund 645 Euro. „Vielen Kunden

gefällt es besonders gut, dass so-
wohl die Begutachtung als auch
die Bewertung vor ihren Augen
stattfindet“, sagt Seven, Chef von
Der GOLDMANN® in Nienburg.
Die schnelle, diskrete und un-
komplizierte Abwicklung wun-
dert unsere Kunden des Öfteren.
Viele fassen leider erst nach lan-
gem Hin und Her den Entschluss,
uns zu besuchen, sind dann aber
umso zufriedener! „Ich glaube,
die Marke von 35.000 Euro pro
Kilo Feingold war für viele die
magische Grenze“, sagt Seven
von Der GOLDMANN®. Wer zum
Beispiel im Jahr 1970 ein brei-
tes italienisches Armband für
500 Mark gekauft hat, bekommt
heute dafür möglicherweise 600

Nach zahlreichen Anfragen nun auch Hausbesuche nach Absprache möglich!
– Anzeige –

Zahngold – nicht schön, aber wertvoll!
…selbst der weiteste Weg lohnt sich!

Euro angerechnet“, sagt Seven.
Die Firma Der GOLDMANN® hat
sich mit ihren vielen Standorten
in Deutschland auf den Altgold-
ankauf spezialisiert!
Wählen Sie den sicheren Weg
und lassen Sie sich von Fach-
leuten beim Verkauf Ihres Edel-
metalls freundlich und seriös
beraten.

Orchideentage in den hagebaumärkten
Lahde, Leese und Uchte
Wer Orchideen liebt und
sich besonders über aus-
gefallene bis exotische Ex-
emplare freut, sollte in der
Woche vom 6. bis 11. Fe
bruar in den hagebaumärk-
ten Lahde, Leese oder
Uchte vorbei schauen.

Dort findet eine Themenwo-
che zum Thema „Orchideen“
statt. Neben der bekanntes-
ten Sorte Phalaenopsis wird
eine große Bandbreite an Be-
sonderheiten bereitgehalten.
Dazu gehören z.B. Dendrobi-
um, Ludisia, Miltonien, Cam-
bria, Oncidium oder Papho-
pedilum Cymbidium.
Darüber hinaus bieten die
hagebaumärkte ein reichhal-

tiges Zubehörsortiment an
Pflanztöpfen und Gläsern
an. Natürlich wird auch das
Pflegesortiment nicht ver-
nachlässigt. Von der Blatt-
pflege bis zum Spezialsubstrat
ist alles vorhanden.
Ein zusätzliches Highlight ist
die angebotene Umtopfaktion
der Firma Seramis zu folgen-
den Terminen:
Am Donnerstag, 9. Februar,
im hagebaumarkt Leese, am
Freitag, 10. Februar, im ha-
gebaumarkt Uchte und am

Samstag, 11. Februar, im ha-
gebaumarkt Lahde werden
jeweils von 10 bis 18 Uhr
Mitarbeiter der Firma Seramis
Orchideen kostenlos mit Se-
ramis-Substrat umtopfen. Die
Pflanzen und Töpfe müssen
nicht im jeweiligen hagebau-
markt erworben worden sein,
sondern können auch von zu
Hause mitgebracht werden.

Die Teams der hagebaumärk-
te Lahde, Leese und Uchte
freuen sich auf Ihren Besuch.

Die Damen des Gartencenters
im hagebaumarkt Leese

Das Team des Gartencenters im hagebaumarkt Uchte

Anzeige

Simeonsplatz 17 · 32423 Minden
direkt neben dem PREUSSEN-MUSEUM

Telefon: 0571 38512755
www.salzgrotte-minden.de

3 Auch am Wochenende und
Feiertagen für Sie geöffnet

3 Besuch in Straßenkleidung
3 Geschenkgutscheine erhältlich

FIT DURCH DEN WINTER:

ERKÄLTUNG
VORBEUGEN
WOHLTUENDE ENTSPANNUNG
FÜR KÖRPER, GEIST UND SEELEEisbahn

Spaß für dieSpaß für die
ganzeFamilie!

Freibad Holtorf
Dobben 27
31582 Nienburg
Telefon: (05021) 911410
www.freibad-holtorf.de

Nähe Stolzenau: Großzüg. 134 m²
Whg., 4-5 ZKB m. Wa. u. Du.,
G-WC, Laminat + Fliesen, Gara-
ge mögl., % (0 57 61) 27 71

.. allein im Haus? Einzelne 4-Zi.-
Whg., ca. 82 m², 1. OG, Loggia,
in Ni/stadtnah, ruhig gelegen.
Ab sofort, gern an älters Ehe-
paar günstig, langfristig zu
verm., % (0 50 21)91 41 96

Im Winkel EG ab 01.04. 80 m²,
Blk., EBK, Carp., WM 585,- E ,
Kaut. % (01 62) 7 04 44 81

Erichshagen: 4 1/2 ZKB,
ca. 110 m², Keller, Nebengeb.,
gr. Garten, ab 01.05. zu verm.,
% (0 50 21) 60 86 27

Steyerberg Doppelhaus 86 m², al-
les im EG, 4 Zi. Gartenfl., Car-
port, 410,- E KM
Dolle %(0 57 64) 24 08

Nienhagen bei Schwarmstedt:
Fachwerkhaushälfte, 4 ZKB,
118 m² Wfl. auf 2 Ebenen
sep. Eingang, Terasse u. Garten,
Carport mögl., ruhige Lage,
530E KM+NK+2 MS,
% (0 50 71) 26 89

Stolzenau: große, sonnige 4 ZKB,
Laminat, Balkon, Garage, schö-
ne, ruh. Wohnlage, Kellerraum,
zu sof. frei. % (0 57 61) 90 24 40

Gewerbliche
Vermietungen

EFH, 140 m², Nebengebäude,
160 m² auf 1.500 m² Grdst.
auch teilgewerbl. nutzbar.
zu verm., % (0 50 24) 2 28

Ladenlokal in Liebenau zu verm.!
Geeignet für Friseur, Massage,
Fußpflege, Therapie-und Schu-
lungsräume % (0 50 23) 94 50 86

Häuser

Steyerberg
Unverbauter Aueblick mit Blk.,
ca. 165 m², 5 Zi., Kü., 2 Bäder
(1 neu), Zhg. neu, Grg. u. Gar-
ten, 615,-E KM + NK, ab 1.3.12
% (01 72) 1 82 97 61

Holtorf: EFH, EG, 115 m², 1996
ren., 4 ZKB, Gä-WC, Gas-Hzg.,
+ Ofenanschluß i. Wz, HWR
(2.Eing.), Keller mit Außentrep-
pe, Sitzpl. Südseite + Garten a.
Wunsch, Einstellpl., auch Kauf
möglich.% (0 50 21) 1 59 61 AB

Mietgesuche

2-Zimmer-Wohnung

NI: Suche EG-Whg. 2 Zi., Kü.,
Du., Blk., ab 1.6.2012 od. später,
bis 350EWM% (01 75) 3 58 10 25

Kl. 2 Zi.-Whg. in Nienburg, max.
50 m², 250,-E KM im EG o. Haus
mit Aufzug % (0 50 22) 81 51

3-Zimmer-Wohnung

Stolzenau: Suche 2-3 Zim.-Whg.,
ca. 60 m², % (0 57 07) 95 37 50

Suche 3 ZKB Parterre Raum
Nienburg % (01 62) 6 56 45 90

Häuser

Belohnung! EFH zur Miete
gesucht Solventes Ehepaar
sucht freistehendes, an-
sprechendes Einfamilienhaus
(oder Wohnung/Hausteil auf
Resthof) in ruhiger Rand-
oder Außenlage mit mind. 4
ZKB zur Miete. Vorzugsweise
im Gebiet zwischen Nienburg
und Neustadt. Für eine erfolg-
reiche Vermittlung zahlen
wir 500,- Euro Belohnung.
! (0 15 77) 9 62 96 16
Ponies.31535@web.de

Arthrose hat verschiedene
Ursachen. Wer sie kennt,
kann viel für die Gesundheit
seiner Gelenke tun. Wenn
z.B. am Knie die Knieschei-
be zu flach ist, führt dies
nicht selten zu einer typi-
schen Unsicherheit beim
Gehen oder sogar zu schwe-
ren Stürzen. Eine damit ver-
bundene Ausrenkung des
Gelenks stellt ein hohes Ar-
throserisiko dar. Wer ist be-
sonders gefährdet, und was
kann man selbst dagegen
tun? In der neuesten Aus-

gabe ihrer Informationszeit-
schrift „Arthrose-Info“ gibt
die Deutsche Arthrose-Hilfe
zahlreiche Hinweise zu die-

Was tun bei

ARTHROSE?
sem wichtigen Thema. In
anschaulichen Darstellun-
gen werden wirksame Be-
handlungsmethoden und
wertvolle Tipps beschrie-
ben. Darüber hinaus enthält
das Heft viele nützliche
Empfehlungen für alle Ar-
throse-Betroffenen. Ein
kostenloses Musterheft
kann angefordert werden
bei: Deutsche Arthrose-Hil-
fe e.V., Postfach 11 05 51,
60040 Frankfurt/Main (bitte
gern eine 0,55-€-Briefmar-
ke für Rückporto beifügen).

Ein Schutzschirm
für Kinder

www.tdh.de

Damit Kinder die Chance auf
eine bessere Zukunft erhalten.

. . . .
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• Verkauf
• Wartung
• Reparatur
• Service
• Ersatzteile

Fiat

…Ein Stück Italien in Syke…
R&S Ihr Autohaus · Ihr Partner
für Fiat, Lancia und Alfa Romeo
www.RS-Syke.de ! (0 42 40) 93 11-0

Ford

Ford Fiesta weiß Bauj. 09/02,
37 KW/50PS, 1,3 l, 202 Tkm,
TÜV/AU 03/13, Winter/
Sommerreifen,Radio,VB 1100,-
€ ! (0 50 26) 15 60

Mercedes
Mercedes ML 270 CDI 163 PS,

EZ 04/01, 204 Tkm, NR,
eSD, Klima, eZV,
ESP, ASR, AHK, viele Extr.
VB 8.500 €,
! (01 75) 1 86 47 40

Opel
Vectra, Automatik, Vollausstattg.

(außer Leder), BJ 99, 67 Tkm,
VB 3000,-E . % (0173) 2 35 40 05

Astra, Bj. 2001, 230 Tkm, silber-
met., 2-tür., TÜV 07/13, Bremse
defekt, VB 850,-E
% (0 50 25) 69 77

KFZ-Zubehör Verkauf
Wi.-Rf. mit Stahlfelge, neuwertig,

185/70 R 14% (0 57 64) 94 26 70

4 Wi.-Rf. auf Felge, 185/55 R 14T,
50,-E % (0 57 63) 5 68

Automarkt-Ankäufe

Kaufe gebr. PKW u. Transporter
auch Unfall od. ohne TÜV; 05027/537

Suchen Pkw, Lkw u. Bus, ab
BJ 98. % (01 62) 3 33 41 88

Junger Mann sucht PKW
auch reparaturbedürftig
% (01 52) 55 36 96 69

Pkw und Busse, Bj. 83 – 11, auch
hohe km oder Unfall. Tel. (05 11)

2 79 41 10, auch am Wochenende

Kaufe Unfall- u. Gebraucht-KFZ
Tel. Borstel (0 42 76) 96 22 66 Hdl.

Landmaschinen
Ankauf

Suche landwirtschaftl.Anhänger/
Kipper bis 8 To. u. kl. Trecker,
auch rep. bedürftig.
% (0 50 71) 779

Suche Trecker mit Allrad, 55 bis
75 PS, 30 bis 40 km/h, Kabine,
Seitenschaltung, mit Industrie-
frontlader oder ähnl., guter Zu-
stand. % 01 62)3 15 44 77

Kaufe landwirtschaftliche Ma-
schinen. % (01 70) 8 87 09 94

Suche Korngebläse, Mühle,
Mischer, Drillmaschine, Dünger-
streuer, Tiefengrubber, Korn-
schnecke, Güllefass und Pflug.
%(01 51) 27 16 70 50

Kaufe Traktoren,
Baumaschinen, PKW‘s

und LKW‘s aller Art.
Telefon (05021) 12486 oder

Mobil 0173/6260240

Landmaschinen
Verkauf

Trecker u. Anhänger zu verkaufen
Trecker Fahr D130 AH, Bj.
57, ohne Tüv mit Brief
Anhänger (Gummiwagen m.
Auflaufbremse)
! (01 70) 6 07 65 25

Quaderballen Heu gew. 2. Schnitt
St./35,-€, Düngerstreuer Ama-
zone 403, PKW-Anh. Tandem 1,7+
Preis: VS % (0172) 4 03 28 75

Automarkt

Verschiedenes

Dachausbau
Dachboden-Dämmung
! 05021/6050966

DÄMMSYSTEMEDÄMMSYSTEME

Der Volltreffer
DJ Michael´s Sound hat noch
Termine frei!
% (01 60) 98 64 37 03

Horoskope, Karten, Beruf/Privat,
ggf. schriftl., seriös u. kompetent,
20 J. Erfahrung. % (05 71) 2 41 59

Schuldnerhilfe
in Nienburg und

Umgebung
Telefon (0 42 57) 9 84 01 10

Die private
Wochenanzeige
zum Superfestpreis

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

✃

JA, ICH GEBE EINE

WOCHENANZEIGE AUF, DIE AB

ERSCHEINEN SOLL:
1 Zeile *
(5,44 €)

2 Zeilen
(10,88 €)

3 Zeilen
(16,32 €)

4 Zeilen
(21,76 €)

5 Zeilen
(27,20 €)

6 Zeilen
(32,64 €)
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Kontonummer _____________________________________

Bankleitzahl _____________________________________

Kreditinstitut _____________________________________

Name _____________________________________

Vorname _____________________________________

Straße _____________________________________

Wohnort _____________________________________

Datum _____________________________________

Unterschrift __________________________________________

Bitte bezahlen Sie diese Anzeige bar in einer un-
serer Geschäftsstellen oder erteilen Sie uns eine
Einzugsermächtigung. Der Anzeigenpreis wird mit
dem ersten Erscheinen fällig. Hat Ihre Anzeige vor-
zeitig Erfolg, können Sie Ihren Auftrag ohne Mehr-
kosten problemlos jederzeit beenden.
Schreiben Sie in jedes Kästchen nur einen Buch-
staben, ebenso nur ein Satzzeichen. Nach jedem
Wort lassen Sie bitte ein Feld frei. Rechts neben
den Zeilen können Sie ablesen, wieviele Zeilen Sie
belegt haben.
Senden Sie den Coupon an:
DIE HARKE · Media-Service-Center
Postfach 13 60 · 31563 Nienburg
oder faxen Sie an (0 50 21) 9 66-1 13

* Wenn Sie die erste Zeile der Anzeige besonders hervorheben möchten (doppelte Schriftgröße – siehe Ausriss oben),
erhöht sich der Anzeigenpreis um 5,44 €.

❏ Erste Zeile in doppelter Schriftgröße (Auf Wunsch bitte ankreuzen).
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Super-Angebot für alle, die etwas
verkaufen wollen oder etwas
ganz Bestimmtes suchen …

➤ Ihre private Kleinanzeige erscheint an 7 Tagen in
unserer Tageszeitung DIE HARKE und in unserer
Wochenzeitung HAMS – Die Harke am Sonntag.
Tag für Tag erreichen Sie so bis zu 70 000
Leserkontakte.

➤ Erteilen Sie uns jetzt Ihren Auftrag –
das geht ganz einfach: Rund um die Uhr
erreichen Sie unser Online-Center unter

www.DieHarke.de

➤ Natürlich geht es auch per Fax, dann senden Sie
uns bitte den in dieser Anzeige abgedruckten
Auftrag:

Fax (0 50 21) 9 66-1 13

Unterricht

11.02.12

Nienburger Nachhilfe
Einzelnachhilfe in

Mathematik, Englisch, Deutsch,
Spanisch und Rechnungswesen

Telefon (05021) 915762

Lehrerin ert. Nachhilfe i. Deutsch,
Kl. 4-10. % (0 50 21) 36 38 AB

Einzelnachhilfe
- zu Hause -

qualifizierte Nachhilfelehrer
für alle Fächer und Klassen

Instit
ut

IN
FR
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eite Elternbefra

g
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g

A
u
g
ust2007

90,8%

Erfolg

(05021) 91 58 00
(05766) 94 16 42

abacus-nachhilfe.de

Kaminholz, Buche, SRM 69,-E,
Eiche, SRM 67,-E in NI Frei-
haus, % (01 72) 5 16 55 48

2 Smokinganzüge, Gr. 27/28,
blau/schwarz zu verkaufen,
% (0 57 66) 4 16

Frisches Brennholz: ofenfertig
oder lang, ab 18 Uhr
% (0 57 61) 35 20

Auflösung FeWo, 3 Mon. genutzt,
Betten, Schränke, Kamin, Por-
zellan uvm., + Flomarkt, Sa. +
So. 10 bis 16 Uhr, Münchehagen,
Kiefernweg 4, od. nach Vereinb.,
% (0 50 37) 9 66 15 65

Mod. Bett, 1,40 x 2 m, grau,
verstb. Lattenrost, hochw. Mat-
ratze, 130E,% (01520) 6770792

Ofenfertiges Brennholz, Kiefer,
Eiche, Buche % (0 50 21) 6 29 10

Webasto-Thermotop Z/C-D,
12 V., Diesel, 290,-E ,
% (01 71) 7 34 57 68

Feuerholz, ofenfertig u. 1m En-
den. % (0 50 24) 981878, ab 17 h

Heu in Rundballen aus 2011 1,0
m gute Qualität, Preis VB
! (01 76) 96 00 13 09

Ca. 10 Rm Brennholz 15 m Fress-
gitter. % (01 71) 7 16 79 77

Brennholz frisch, ofen-
fertig aufbereitet, RM ab
65 €, Tel. (05763) 2815,
werktags von 8 – 17 Uhr

Rundballen (Heu) zu verkaufen
regenfrei, 10 Rundb. 1A- Quali-
tät, % (050 21) 79 60

Kaminofen zu verkaufen
% (0 15 22) 6 18 23 34

2 Küchenschränke aus Omas Zei-
ten, je 100,-E , Plane für Pfd.-
Anhänger, Alu-Felgen f. Golf IV,
Esstisch mit Stühlen,
% (0 50 26) 90 07 64

Kaufen Sie Ihr
HEIZÖL

in bequemen
Monatsraten
mit unserem

MWA-Wärmekonto(05023) 98080

Schiedel Schornstein für Innen
und Außen, 6,60 m hoch, kom-
plett, neu, NP 1.400,- E , jetzt
für 1.100,- E , % (0171) 68 76 023

Stroh in Quaderballen v. 2011
1,3 x 0,7 x 2,2 m Preis VB
! (01 76) 96 00 13 09

Heizen mit Gas wurde immer teurer.

Umstellen auf Öl lohnt sich!
Heizöl auch in kleinen
Mengen immer günstig

Friedrich Göllner % (0 50 21) 23 58

Brennholz: trocken SRM 65,-E ,
frisch SRM 55,-E Meterenden
45,-E Lieferung möglich
% (01 73) 9 56 95 91

Eichenbrennholz, abgelagert u.
ofenfertig, Rm 65,- E , Transport
mögl. % (0 50 27) 16 89

Geuther Laufstall auf Rollen,
höhenverstellbar, 1 m x 1 m,
inkl. Einlage, VB 40,-E
% (01 73) 9 25 76 90

Achtung! Heu, 1a Qualität,
40 Rundballen, Ø 1,20m.
% (0 57 63) 28 19 ab 20.00 Uhr

Mikrowelle mit Grill u. Heißluft,
Clatronic, 1400W, neuw.,
VB 60,-E . % (0 50 25) 15 59

Wohnzi.-Schrank, Nußbaum,
Echtholzfunier m. Glasvitrine u.
Barfach, 3m lang, 2m hoch, gut
erh., 250,-E VB kompl. Schlafzi.
m. Lattenroste, 2 Nachtschrän-
ke, Esche hell/gekalkt, Echt-
holzfunier, 300,-E VB alles an
Selbstabholer% (0151)23785132

Wohnzimmerschrank 275 x 170
cm, Anrichte 170 x 76 cm, Pr.
VS, % (0 50 21) 8 03 08 10

Kaminholz, % (01 72) 5 19 51 54

Holzbriketts
Höchste Qualität

1 to/ 295 E . % (0 50 24) 88 78 44

Kaminholz abzug., ofenfertig.
35-50,-E /ccm,% (0 57 74) 3 81

www.Suche-Militaria.de
Auszeichnungen und deren
Urkunden, Ehrengeschenke,
Uniformen, Helme usw. Gern
auch hochwertige Sammlung
oder Nachlaß. 04275-963321

Verkäufe

Ankäufe

Suche Roller, Aufsitzmäher und
alten Traktor, auch defekt. Alles
anbieten! % (01 73) 1 99 07 73

Kaufe Zinn und Pelze aller Art,
gerne hochwertig, Handtaschen,
Abendgarderobe, Besteck 90 +
100, Orden, Münzen, Silber-,
Gold-, Mode-, Koralle-, Bern-
stein-Schmuck aller Art, auch
defekt, Uhren, Möbel / Nähma-
schinen und Antiquitäten. Alles
vom Militär bis 1945. Zahle
Höchstpreise, alles unverbind-
lich anbieten, % (0 57 61)
9009 38 oder % (01 76) 32 44 00
67

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

Empfehlen Sie die Harke Kollegen,
Freunden oder Verwandten und Sie
erhalten eine wertvolle Prämie Ihrer Wahl.

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

LG Touchscreen-Handy
„Cookie Style“ T310
• Bartype mit Touchdisplay
• Quad-Band
• 2 MP Kamera
• Bluetooth 2.1 + EDR
• SMS/MMS/E-Mail
• Videokamera-Funktion
• Standba bis zu 300 Std.
• Gesprächszeit

bis zu 240 Min.
Artikel-Nr.: 45963

Ihre private

Kleinanzeige
können Sie völlig unkompliziert
unter www.DieHarke.de
schalten.

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

Kaufe defekte HiFi-Geräte, Ge-
frierschränke/-truhen, Verstär-
ker usw. % (05 71) 40 51 36 64

. . . .



Wassermann 21.1. - 19.2.
Sie wissen genau, welche
romantischen Knöpfe be-
tätigt werden müssen. Das
macht Vertreter dieses
Sternzeichens so begeh-
renswert.

Fische 20.2. - 20.3.
Regelmäßige Bewegung an
der frischen Luft stärkt nicht
nur die Muskulatur. Aus-
dauersport ist das Richtige
für Körper und Geist.

Widder 21.3. - 20.4.
Probieren Sie neue Vorge-
hensweisen aus, ohne sich
dabei unter Druck zu set-

zen. Unter Umständen er-
geben sich neue Perspek-
tiven.

stier 21.4. - 20.5.
Seien Sie heute nicht ent-
täuscht, wenn sich jemand
nicht so verhält, wie Sie
es sich gewünscht haben.
Nicht alles ist planbar.

ZWillinge 21.5. - 21.6.
Sie strengen sich zu sehr
an. Ein bisschen mehr Ge-
duld und weniger Druck he-
ben die Stimmung und brin-
gen Sie leichter ans Ziel.

Krebs 22.6. - 22.7.
Sie sind von einem Ergeb-
nis ein wenig enttäuscht?
Das ist nur ein Gefühl und
kein Grund, gleich die Flinte
ins Korn zu werfen.

löWe 23.7. - 23.8.
Ein Anruf genügt, um ein
klärendes Gespräch in die
Wege zu leiten. Es fällt Ih-

nen heute leicht, die rich-
tigen Worte zu finden.

JungFrau 24.8. - 23.9.
Sie lassen sich leicht ablen-
ken. Dadurch schleichen
sich Fehler ein. Prüfen Sie
am Ende noch einmal alles
auf Herz und Nieren.

Waage 24.9. - 23.10.
Dass man Ihnen mehr Ver-
antwortung überträgt, dür-
fen Sie als Auszeichnung
betrachten. Folgen Sie
heute einem gut gemeinten
Rat!

sKorpion 24.10. - 22.11.
Wer überfüllte Räume mei-
det und sich regelmäßig
die Hände wäscht, der
macht es den Erkältungs-
viren schon mal deutlich
schwerer.

schütZe 23.11. - 21.12.
Schütze-Geborene nehmen
sich unter Umständen zu

viel vor. Wer nicht aufpasst,
dem zerrinnt die Zeit wie
Sand zwischen den Fin-
gern.

steinbocK 22.12. - 20.1.
Ein neues Outfit, ein neues
Accessoire für die Woh-
nung? Manchmal sind es
bereits die kleinen Dinge,
die Veränderungen bewir-
ken.

...aktuell und
informativ!

Rauchmelder 0,89 €
mtl. Miete/St. bei 60 Monaten Laufzeit

Weitere Info‘s:
www.nbs-nienburg.de

(050 21) 2050
Nienburger Brandschutz Service

Rohrreinigung

Verstopfte Rohre?
TAG & NACHT

H. Reuter
! (0 50 21) 1 81 42

www.nienburger-rohrreinigung.de
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Zeitungszusteller/in
gesucht!

Großenvörde/
Morlinge
zum 1. März 2012

Landesbergen
zum 1. März 2012

Sie sind mindestens 18 Jahre
alt und suchen einen Neben-
verdienst?

Dann tragen Sie für uns
Die Harke von Montag bis
Samstag frühmorgens aus.

Ansprechpartner
Sylvia und Michael Scholing
Telefon (0 50 21) 92 27 39

Wir freuen uns auf Ihre
Bewerbung.

Suche Nachhilfelehrer für 9-10
Klasse Realschule in Stolzenau:
05761/9010090

Logopädin in Teilzeit oder
auf Honorarbasis, ab sofort.

Praxis für Logopädie:
Wiebke Oehlerking,

Hohe Str. 13, 31634 Steimbke
! (05026) 902525

Schriftliche Bewerbung bitte an:
APB – Frau Buchmüller
Ziegelkampstraße 20
31582 Nienburg
Telefon (0 50 21) 60 81 60

sucht Menschen mit Herz!
Krankenschwester

Altenpfl eger/in
ex. Krankenpfl egehelfer/in

Pfl egehilfskraft
Voll- und Teilzeit

Familie sucht erfahrene, deutsch-
sprachige Putzhilfe für 4-6 Std./
Woche, NI/Holtorf,
,% (0151) 16 81 04 09

Boz Gastronomie Landesbergen
Aushilfe: Elektriker für Gastronomiegeräte
im Raum Nbg. gesucht: 0172 5121827

Wir suchen zu sofort Koch/Köchin
in Festanstellung sowie Service-
personal auf 400-Euro-Basis
mit späterer Übernahme.
% (01 74) 1 98 25 95

Haßbergen
Suche Verkäuferin für Wochen-
markt (Spargelsaison)
sowie Mithilfe beim Sortieren
und Schälen (maschin.)
% (0 50 24) 2 16

Pflegedienst Silke Stecker
Bassum | Sulingen | Barnstorf

Wir suchen zu sofort
zu den entsprechenden Konditionen

examinierte Pflegekräfte
in Vollzeit, Teilzeit und auf 400-€-Basis

für einen ambulant betreuten Beatmungspatienten in Nienburg.

Ihr Ansprechpartner: Herr Torsten Eggelmann

Bremer Straße 1 · 27211 Bassum · Telefon 0 42 41/75 05
www.pflegedienst-stecker.de

Vor dem Zoll 4
31582 Nienburg
Telefon (05021) 62198
logo-in-garn.de
info@logo-in-garn.de

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zu sofort eine/n

Mediengestalter/in in Vollzeit.

Aufgaben: Erstellung von Stickprogrammen,
Erstellung von Vorlagen für Subli-Druck, Siebdruck und Plotterarbeiten.

Kenntnisse in CorelDraw und Photoshop erforderlich.
Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung:

Sie arbeiten selbstständig
in/mit einer Vertriebsagentur und
suchen neue Herausforderungen?

Wir bieten seriöse Auftraggeber,
Unterstützung beim Aufbau und
das Wichtigste: pünktliche und
schnelle Bezahlung!! Informie-

ren Sie sich jetzt unverbindlich!!

Infos unter
www.promotion-welt.de,
für Eilige 08000-402200.

Uchte: Haushaltshilfe mit Kinder-
betreuung nach Absprache ge-
sucht. Zuschriften an DH unt.
ü D 1270263

Zeitungszusteller/in
gesucht! Sie sind mindestens 18 Jahre

alt und suchen einen Neben-
verdienst?

Dann tragen Sie für uns
Die Harke am Sonntag
bis 11.00 Uhr aus.

Ansprechpartner
Sylvia und Michael Scholing
Telefon (0 50 21) 92 27 39

Wir freuen uns auf Ihre
Bewerbung.

am Sonntagam Sonntag
DIE HARKE
am Sonntag

Rehburg
zum nächstmöglichen Termin

Leeseringen
zum 1. März 2012

STETTINER STRASSE 2B

31582 NIENBURG

Nette

Friseurin
ab 30 Jahre

auf 400-€-Basis
für Seniorenheim

gesucht.

TEL.
(05021) 4736

Tischler (Vollzeit), ab 30 J. ge-
sucht: für die Auslieferung u.
Montage von Einbauküchen u.
Neumöbeln. Voraussetzung
FS C1. Zuschriften an DH unt.
ü A 1269660

Wir verstärken unser
Nachhilfelehrer-Team!
Lehrer/-in, Akademiker/-in weiterer
Fachrichtungen und Student/-in für
Mathe und Englisch gesucht.
Rufen Sie uns Mo.-Fr. von 15:00-17:30 an!

www.schuelerhilfe.de
Nienburg • Bismarckstr. 7 • Zufahrt Parkplatz •
05021 /19 4 18

www.DieHarke.de

Herzlichen
Glückwunsch!

>> Sie feiern in nächster Zeit Ihr Firmenjubiläum?
>> Sie planen eine Veranstaltung oder haben eine Neueröffnung?
>> Nutzen Sie Ihren besonderen Anlass für einen

außergewöhnlichen Auftritt.

Das sind Ihre Vorteile:
>> Optimal Einbindung Ihrer Basisanzeige.
>> Wir sprechen Ihre Geschäftsfreunde, Lieferanten

und Partnerunternehmen an.
>> Unsere Grafiker entwerfen und gestalten exklusiv

die Sonderveröffentlichung.
>> Die redaktionelle Berichterstattung und Aufarbeitung

erfolgt durch erfahrene Redakteure und Fachautoren.
>> Nutzen Sie die Verlagsbeilage als Jubiläumschronik.

Wir beraten Sie gern persönlich zu den verschiedenen Angeboten.
Sprechen Sie mit Ihrem Anzeigenberater oder rufen Sie uns an:

>> Jürgen Folk
Telefon (05021) 966-0
E-Mail: j.folk@dieharke.de

>> Kirsten Böning
Telefon (05021) 966-429
E-Mail: k.boening@dieharke.de

>> Angelika Krowicky
Telefon (05021) 966-420
E-Mail: a.krowicky@dieharke.de

Telefax (05021) 966-470

Wir entwickeln exklusiv für Sie
Sonderveröffentlichungen von einer Seite bis
zu mehrseitigen Verlagsbeilagen oder Magazinen
in DIE HARKE oder DIE HARKE AM SONNTAG.

Wir wünschen alles Gute für die Zukunft!

Kolwiede 32a • 31582 Nienburg

05021-16265

Heizung

Solar
Sanitär Elektro
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Leichtmetallbau · SchlossereiH.-W. RischAluminium-, Rauch- und Brandschutzelemente
Fenster und Türen in Aluminium und Kunststoff

Garagentore – Überdachungen – Treppen – Geländer
Hoysinghausen 56 · 31600 Uchte
Telefon (0 57 63) 12 79 · Fax (0 57 63) 31 27

E-Mail: risch-metallbau@t-online.de

Dornbergsweg 41a38855 WernigerodeTel. 0 39 43 / 54 44-0Fax 0 39 43 / 54 44-34www.fentech.de

Dornbergsweg 41a38855 WernigerodeTelefon 03943/5444-0Fax 03943/5444-34www.fentech.de

Gerüstbau + Verleih

Max-Planck-Str. 13 · 26919 Brake
Tel.: 0 44 01 / 98 00 97 · Fax: 0 44 01 / 98 00 99

Internet: www.bassenberg.com

Gerüstbau + Verleih

Auch hier waren wir derzuverlässige Gerüstbaupartner

BrüggemannDächer GmbH

www.brueggemann-daecher.de

Beckebohnen 4
Telefon (0 50 23) 9 80 40

31618 Liebenau
Telefax (0 50 23) 98 04 22

Bedachungen aller ArtBauklempnerei
FassadenbekleidungIsolierarbeiten
Schieferarbeiten
Oyler Straße 3f · 31608 Marklohe · Tel. (0 50 21) 78 79 · Fax 6 36 37

www.strecker-bedachungen.de • E-Mail: info@strecker-bedachungen.de

WOLFGANG STRECKER GmbHDachdeckermeister

Wir erstellten die Kupferfassade!

Sorenkamp 18 · 31582 Nienburg · Tel. (0 50 21) 9783-0 · Fax (0 50 21) 29 96

Ihr Partner für: Beton- und Stahlbetonarbeiten · Maurerarbeiten
Altbausanierung · Schlüsselfertiges Bauen

ANZEIGENSPEZIAL

Im Laufe der vergangenenJahre waren die Nerven vonHans-Jürgen Meyer, Inhabervom Ingenieurbüro für Bau-wesen Meyer + Borcherding,zeitweise recht strapaziert.Was sich für ihn als Bauherrin ersten Projekt-Gesprächenso positiv angelassen hatte,entpuppte sich zu einer wah-ren Odyssee der Irrungen undWirrungen. Rund vier Jahrelang verzögerte sich der end-gültige Baustart des Objektes.Mehrere Klagen gegen dieStadt Nienburg zogen wieder-holte Änderungen des Bauan-

trages und der damit verbun-denen Planungen nach sich.Nach ersten Tiefbauarbeitenkam es zum erneuten Stopp,da im Boden archäologischeFunde auftauchten und einExpertenteam diese in lang-wieriger Kleinarbeit begutach-tete und archivierte. Auch dieKosten für die zweimonatigenArchäologiearbeiten von rund85000 Euro gingen zu Lastendes Bauherrn. „Insgesamt kannich die zusätzlichen Kosten, diedurch all die Verzögerungenentstanden sind, kaum bezif-fern. Es sind mehr als 250 000

Euro“, berichtet Hans-JürgenMeyer. Für ihn als gebürtigenNienburger war der Bau eineechte Herzensangelegenheit:„Es hat mich gereizt, diesenleeren Raum konstruktiv zufüllen und damit den Platz amSpargelbrunnen städtebaulichsinnvoll zu ergänzen.“
Gelungenes ErgebnisDas Durchhalten hat sich injedem Fall gelohnt. Dank derausgeklügelten Architekturfügt sich das große Gebäu-de absolut harmonisch in dasUmfeld ein. In einem inter-

Gelungener Mix aus Tradition und Moderne bestimmt
Architektur der neuen „Stadthäuser am Spargelbrunnen“

Nach dem Motto „Was lange währt, wird endlich gut“
nähert sich nach langjährigen Verzögerungen die Fer-
tigstellung des großen Bauprojektes am Nienburger
Spargelbrunnen. Ab Ende Juni wird die Innenstadt um
ein attraktives Gebäude reicher sein, das durch seine in-
teressanten Stilmittel besticht. Neben den großzügigen
Räumen einer Zahnarztpraxis befinden sich dort sechs
Wohnungen, die abgesehen von einer barrierefreien Ein-
heit alle bereits verkauft sind – und dies ohne den Einsatz
entsprechender Werbung.

Bauherr Hans-Jürgen Meyer ist mitdem Ergebnis sehr zufrieden.

Die Gebäudefront nimmt die Elementeder klassischen Stadtarchitektur auf.

Im hinteren Bereich entsteht durchdie Anordnung Hofatmosphäre.

.
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Garagentore – Überdachungen – Treppen – Geländer
Hoysinghausen 56 · 3Telefon6 36 37

GmbHDachdeckermeister

Herzlichen
Glückwunsch!

Südring 2 · 31582 Nienburg

Tel. (0 50 21) 97 62-0
Nienburger Str. 9 · 31608 Marklohe

Tel. (0 50 21) 97 22 97

www.autohaus-suedring.de

Herzlichen Glückwunsch
zum 20-jährigen Bestehen
und weiterhin auf eine gute

Zusammenarbeit.

Wir gratulieren und wünschen

weiterhin viel Erfolg!

Ihr vodafone-Partner in Nienburg –

ob geschäftlich oder privat.

vodafone Business Premium Store

Lange Straße 44/Ecke Georgstraße, Nienburg

Wir gratulieren herzlich

zum 20. Geburtstag!

Seit 20 Jahren entwickeln wir Softwarelösungen für

ultramobile Computer im Außendienst. Unsere Systeme

„MobileOrder“ und „LeadTrack“ sind bei namhaften Kunden

wie CocaCola, Tchibo oder Langnese in Deutschland und

Europa überaus erfolgreich im Einsatz. Wir haben viele neue

Ideen und suchen zur Verstärkung unseres T
eams:

Vertriebs- / Marketingassistent (m/w)
in Teilzeit

Softwareentwickler (m/w)
in Vollzeit, Teilzeit oder freier Mitarbeit

Marketing-Praktikant (m/w)

Wir bieten: - Hochinteressante Arbeitsplätze in
einem spannenden Zukunftsmarkt

- Freiraum zur Realisierung Ihrer kreativen Ideen

- Ein junges und hochmotiviertes Team, das Ihnen dabei hilft

- Die Möglichkeit der flexiblen Arbeitszeitgestaltung

- Interessante Kontakte zu Kunden und Partnern im In- und Ausland

- Ein erstklassiges, leistungsorientiertes Geha
lt

- Modernste Arbeitsgeräte
- Einen Arbeitsplatz mit Weserblick!

Weitere Details zu uns und den ausgeschriebenen Stellen (Aufgabenbereiche,

Qualifikationsprofile, Termine etc.) finden Sie unter www.3nconsult.com.

Sie fühlen sich angesprochen und meinen, in unser Team zu passen? Dann zeigen Sie

uns mal, was Sie drauf haben! Bewerben Sie sich mit kompletten Unterlagen, aber bitte

ausschließlich per E-Mail. Alle erforderlichen Infos gibt´s im Internet.

Wir suchen

SIE!

3n consult + organice GmbH
www.3nconsult.com

$$$ &+)% #,+'
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info@filigran.de • www.filigran.de

FILIGRAN Trägersysteme GmbH & Co. KG

Zappenberg 6 · D-31633 Leese

Tel.: +49/(0)5761/9225-0 · Fax: +49/(0)5761/9225-40

Wir gratulieren
zum 20-jährigen Jubiläum.

ANZEIGENSPEZIAL

Mit dem Sprung in die Selbstständigkeit

vor genau 20 Jahren legte der Systemana-

lytiker Jens Führenberg den Grundstein

für einen beruflichen Volltreffer. Obwohl

der Nienburger zunächst allein mit einem

Büro im heimischen Dachboden starte-

te, war er aufgrund seiner bestehenden

Kontakte schnell mit Aufträgen gesegnet.

„Zu diesem Zeitpunkt habe ich die EDV-

Systeme mehrerer Unternehmen an ihren

verschiedenen Standorten optimiert und

war so sehr viel unterwegs. Oftmals war

ich zu der Zeit in den neuen Bundeslän-

dern, in denen damals alles im Umbruch

war“, berichtet Jens Führenberg, der sich

gern an diese spannende Zeit erinnert.

Kontinuierlich baute er das Geschäft

weiter aus, sodass ihm zunächst ein

Praktikant zur Seite stand und Mit-

te der Neunziger seine erste Aus-

zubildende mit von der Partie war.

„Ich war gerade privat und mit dem

Büro in ein Haus am Weserwall ge-

zogen. Kurze Zeit später klingelte

dort spontan Martina Hartwig, die

sich bei mir nach einem Ausbil-

dungsplatz für Bürokommunika-

tion erkundigte. Sie wurde mei-

ne langjährigste Mitarbeiterin“,

schmunzelt Jens Führenberg.

Bereits wenige Jahre später stand eine er-

neute Vergrößerung von 3n consult auf

dem Programm. Steigende Nachfrage

sowie die Idee, eine eigene Software zu

entwickeln, verlangten mehr Personal und

mehr Raum. Darum zog Jens Führenberg

Ende 1999 mit seiner Firma in die Wil-

helmstraße, in der im Jahr 2000 die neue

Software „MobileOrder“ realisiert wurde.

Hier ist der Name Programm, denn sie

ist quasi ein elektronischer Bestellblock

im Taschenformat für Mitarbeiter im Au-

ßendienst. Dabei wird
dieses System je nach
Branchen individuell
auf die Kundenbedürf-
nisse abgestimmt und
hat bei Bedarf auch ei-
nen Scanner für Bar-
codes integriert. Ein
weiteres, innovatives
Produkt made by 3n
ist das elektronische
Managementsystem
für Messekontakte
„LeadTrack“, das
den Firmen eine
äußerst schnelle
Bearbeitung der
Messegespräche

ermöglicht. „Wir bieten hierzu einen

Full-Service. So verleihen wir die kleinen

Geräte und organisieren bei Bedarf auch

geschultes Messepersonal“, berichtet Jens

Führenberg, der mit seinem Team seit Ja-

nuar 2010 in einem Büro in der Kleinen

Drakenburger Straße arbeitet. Natürlich

befindet sich die 3n consult + organice

GmbH in Sachen Hardware immer am

Puls der Zeit und bietet derzeit die Syste-

me für ihre Kunden auch auf den moder-

nen iPads an. Kerstin Degener

Das Team von 3n consult + organice:

Steffen Meyer (Softwareentwicklung),

Alexander Runge (Softwareentwicklung),

Heggi Reinmold (Buchhaltung),

Alicia Krahn (Innendienst),

Jessica Trenkenschuh (Marketing),

Astrid Petram (Marketing/Vertrieb)

und Jens Führenberg (v. l.).

Jens Führenberg mit mobilen EDV-Systemen

seit 20 Jahren auf Erfolgskurs

Jens Führenberg ist europa-

weit erfolgreich unterwegs.

Namhafte Top-Konzerne säumen die Kundenliste der

3n consult + organice GmbH, die Geschäftsführer

Jens Führenberg mit seinem Team auf internationaler

Ebene betreut. Mit der Entwicklung von innovativen

EDV-Systemen für mobile Auftragsabwicklung sowie

für ein mobiles Messekontaktmanagement hat sich

der Nienburger europaweit in der Szene einen Namen

gemacht. Klare Sache, dass Jens Führenberg seit der

Unternehmensgründung am 1. Juli 1991 voll auf Er-

folgskurs ist.

. . . .

Nienburg
979797 62626262-0-0

Nienburger Str. 9 · 3Str. 9 · 3Str
Tel. (0 50

wwwwwwwwwwwwwwwwww haus-suedring.de.autohaus-suedrin.autohaus-suedrin.autohaus-suedrin.autohaus-s.autohaus-suedrin

und weiterhin auf eine gute
Zusammenarbeit.20. Geburtstag! Europa überaus erfolgreich im Eins

Ideen und suchen zur Verstärkung unseres Te
ams:

sistent (m/w)
SIE!

Umzug:

ANZEIGENSPEZIAL

Seit einigen Wochen hat das
Nienburger Geschäft „Eisen-
bahneck“ nicht nur eine neue
Adresse, sondern auch ein
erheblich erweitertes Ange-
bot. In der Friedrich-Ludwig-
Jahn-Straße 8 bieten Inhabe-
rin Kerstin Busse-Heling und
Carsten Heling ihren Kunden
neben dem breit gefächerten
Eisenbahnen-Sortiment ab
sofort Spielwaren an. Außer-
dem befindet sich dort eine
Post-Partnerfiliale, in der die
gesamte Leistung rund um
Brief, Päckchen und Pakete
übernommen wird. Ein Be-
such lohnt sich, denn heute
und morgen winken den Kun-
den tolle Eröffnungs- und Ra-
battaktionen.

Nur 30 Meter von der altenAdresse entfernt befindet sichdas neue „Eisenbahneck“ in derFriedrich-Ludwig-Jahn-Straße.Mit diesem Umzug in die Nach-barschaft sind aber enorme Ver-änderungen einhergegangen.Allein die Verkaufsfläche hatsich von vorherigen 45 qm aufaktuelle 150 qm verdreifacht.Entsprechend größer ist nun das

Angebot, das Inhaberin KerstinBusse-Heling gemeinsam mitihrem Mann Carsten Heling fürdie großen und kleinen Kun-den bereithält. Selbstverständ-lich gibt es im „Eisenbahneck“weiterhin alles, was die Herzenvon Modelleisenbahnfans höherschlagen lässt. Ein großer Mär-klin-Shop, vielfältiges Zubehörvon Faller sowie die Produkte

Nach wie vor ist das „Eisenbahneck“ eine gute Adresse für Modelleisen-bahnen.

„Eisenbahneck“„Eisenbahneck“ nun mit Spielwarennun mit Spielwarenund Modelleisenbahnen unter einem Dach
und Modelleisenbahnen unter einem Dach

von Fleischmann, Trix oder Pikosind feste Bestandteile in diesemBereich. Des Weiteren könnenhier fachmännische Reparaturendurchgeführt werden.
Neu im „Eisenbahneck“ ist dieSpielwarenabteilung, die eben-falls mit namhaften Markenaufwarten kann. Kinder kön-nen sich hier über Playmobiloder Lego genauso freuen wie

über verzwickte Puzzles oderLern- und Entdeckerspiele vonKosmos. Ebenfalls zur Auswahlstehen zahlreiche Modellbautenvon Revell sowie Modellautos.Einmalig ist der Rundständerin Nienburg, der Nici-Stofftiereim Klein- und Großformat hat.Besonders interessant sind auchdie preisgünstigen Spiele vonPhilos, die zum Beispiel Back-

gammon in einer Variante ausBambusholz aufweisen. Um ih-ren Kunden einen guten Servicezu bieten, haben sich KerstinBusse-Heling und Carsten He-ling dem Verband Idee & Spielsowie Eurotrain angeschlossen.Übrigens: Seit Februar 2008 be-treiben sie außerdem erfolgreichein Geschäft in Hannover.
Kerstin Degener

Kerstin Busse-Heling und Carsten Heling in dem neuen Laden.

Sanitätshaus König
Inh. Dieter Eichenberg

Friedrich-Ludwig-Jahn-Str. 6 · 31582 NienburgTelefon (05021) 923600 · Fax (05021) 923601www.koenigsanitaetshaus.de
Filiale Stolzenau
Am Markt 12 · 31592 StolzenauTelefon (05761) 2653

Mit Ihrem Anruf fängt unser Service an!

BEI MIR

TICKEN SIE RICHTIG!

Frank Juschkat

UHREN-REPARATURWERKSTATTMEISTERBETRIEB
BAND- UND BATTERIEWECHSEL SOFORTREPARATUREN ANTIKER, MODERNERWAND-,STAND-U.ARMBANDUHREN

31582 Nienburg
Fr.-Ludwig-Jahn-Str. 21
Tel. (05021) 6039493
Fax (05021) 6039492
9–17 Uhr, Sa. 9–14 Uhr
und nach Vereinbarung

K. B.-Heling · Friedrich-Ludwig-Jahn-Straße 8 · Telefon (0 50 21) 6 00 29 49 · www.eisenbahneck.de

Eröffnungsangebote

Spiel des
Jahres 2011

29,99

Wii black edition
Wii sports +
Wii Resort

SchneeschleuderNr. 26833

549,95

NINCOAIR
180Alu G
39,94

25,4925,49

22,9922,99

-Straße 8 Telefon (0 50 21

19,9919,99

145,–145,–

415,–415,–
334,4934,49

31,99

26,99
Zauberschule Magic
Gold Edition
29,99

.eisenbahnhnhnececk.k.de

g

22,9922,99

Goldschmiedin und Juwelen-, EdelsteinfasserinFriedrich-Ludwig-Jahnstraße 17, 31582 Nienburg, www.diegoldschmiede.org

Telefon (0 50 21) 8 96 53 18

Wir wünschen viel Erfolgin den neuen Räumlichkeiten!Renas-ReisenFriedrich-Ludwig-Jahn-Straße 2 Bahnhofstraße 4331582 Nienburg 27305 Bruchhausen-VilsenTelefon (0 50 21) 92 25 92 Telefon (0 42 52) 9 38 54 54E-Mail: info@renas-reisen.de · www.renas-reisen.de

Bezirksdirektion Krüger
Carsten Bälkow

Wir wünschen
viel Erfolg in den
neuen Räumen.
Tel. (0 50 21) 91 24 50

Viel Erfolg!
Ihr Lieferant für Bürobedarf

und Drucksachen.

Auf dem Kampe 13 · Nienburg
Telefon 05021-3693

B e a c h t l i c h : DIE HARKENienburger Zeitung von 1871

. . . .

sofort Spielwaren an. Außer-
dem befindet sich dort eine
Post-Partnerfiliale, in der die
gesamte Leistung rund um
Brief, Päckchen und Pakete
übernommen wird. Ein Be-
such lohnt sich, denn heute
und morgen winken den Kun-
den tolle Eröffnungs- und Ra-
battaktionen.

Nach wie vor ist das „Eisenbahneck“bahnen.

SanitätshausSanitätshaus KönigKönigKönigKönigKönigKönigKönigKönigKönigKönigKönig
Inh. Dieter Eichenberg

Friedrich-Ludwig-Jahn-Str. 6 · 3n-Str. 6 · 3n-Str 15821582 NienburNienburNienburNienburNienburggTelefon (05021) 923600 · Fax (0505021)21) 9292923636360101www.koenigsanitaetshaus.de
Filiale Stolzenau
Am Markt 12 · 31592 StolzenauTelefon (05761) 2653

Mit Ihrem Anruf fängt unserunserunser SerSerSerServicevicevice an!

WirWir wünschenwünschen vielviel ErfolgErfolgErfolgErfolgErfolgErfolgErfolgErfolgErfolgErfolgErfolgErfolginin denden neuenneuen RäumlichkeRäumlichkeiten!iten!iten!iten!iten!iten!iten!RäumlichkeRäumlichkeRäumlichkeRäumlichkeiten!iten!iten!iten!iten!RäumlichkeRäumlichkeRäumlichkeRäumlichkeiten!iten!iten!iten!iten!Renas-ReisenRenas-ReisenFriedrich-Ludwig-JahFriedrich-Ludwig-JahFriedrich-Ludwig-JahFriedrich-Ludwig-Jahn-Straßen-Straßen-Straßen-Straße 2 B2 B2 B2 Bahnhofstraßeahnhofstraßeahnhofstraßeahnhofstraße 434343315823158231582 NienburgNienburgNienburg 273052730527305 Bruchhausen-VilsenBruchhausen-VilsenBruchhausen-VilsenTelefonTelefonTelefon (0(0(0(0 5050 21)21)21)21) 9292 252525 9292 TelefonTelefonTelefon (0(0 424242 52)52) 9 39 39 38 58 58 54 54 5444E-Mail:E-Mail:E-Mail:E-Mail: info@renas-reisen.deinfo@renas-reisen.deinfo@renas-reisen.deinfo@renas-reisen.de · w· www.renas-reisen.deww.renas-reisen.deww.renas-reisen.deww.renas-reisen.de

B e a c h t l i c h : DDIEIEIE HHARKARKENienburger Zeitung von 1871

ANZEIGENSPEZIAL

Das Ehepaar schaute sich bun-

desweit Ställe an, die nach neu-

esten Erkenntnissen geplant und

umgesetzt wurden. Der Bau sollte

sich an natürlichen Bedürfnissen

und Verhalten der Tiere orientie-

ren. Und sie wurden fündig: der

Stall, der beide überzeugte, war

vom „InnovationsTeam” Chris-

tiane Brandes (Heiddorf) gebaut

worden, bot den Kühen viel fri-

sche Luft, breite Lauf- und Fress-

gänge garantierten den Tieren

zudem ungehinderte Bewegung

und ein hohes Maß an Komfort

in den Liegeboxen.

Es war gelungen, das natürli-

che Verhalten auf einer Weide

in eine Stallhülle zu übertragen

– pro Kuh eine Liegebox. Das

überzeugte Brockmanns. Und

um eine innovative Melktech-

nik kümmerten sich Marcel und

Dennis Brockmann parallel dazu.

Doch in der engen Ortslage an der

Langen Dorfstraße in Anemolter

– wo 1995 noch erweitert worden

war – war dafür kein Platz. „Au-

ßerdem hat eine Außenlage viele

Vorteile”, beschreibt Landwirt

Bernd Brockmann, „schon allein

wegen möglicher Nutzungskon-

flikte”. Im Bereich „Auf dem

Kampe”, wo der neue Stall mit

Melkhaus entstanden ist, gibt es

solche Probleme nicht. Derzeit

haben Brockmanns 170 Kühe,

hinzu kommt das Jungvieh und

120 Mastbullen. Die 180 Hektar,

die zum Hof gehören teilen sich

in 70 Hektar Grünland, 80 Hek-

tar Mais und 30 Hektar auf denen

Getreide angebaut wird.
Und um zu zeigen, wie es in einem

solch innovativem Milchviehstall

zugeht, laden Susanne und Bernd

Brockmann für Sonntag, 24. Juli,

Moderne Milchviehhaltung

auf dem Hof Brockmann
Tag der offenen Tür am Sonntag, 24. Juli 2011 · Neubau eines Boxenlaufstalls

Moderne Milchviehhaltung hat in den vergangenen

Jahren ein komplett anderes Gesicht erhalten. Der

Stallbau ist dabei ein entscheidendes Element. Das

wissen auch Susanne (49) und Bernd (50) Brockmann

aus Anemolter. Vor einigen Jahren zeichnete sich ab,

dass beide (!) Söhne, Marcel (24) und Dennis (22), den

Betrieb weiterführen möchten. „Damit stand fest,

dass wir einen großen Schritt machen und erweitern”,

beschreibt Susanne Brockmann.

In wenigen Wochen werden hier die Milchkü
he ihr neues Domizil finden. Darauf freuen s

ich (von links): Susanne und Marcel Brockm
ann, Henning Koob, Hendrik

Nuttelmann, Sören Steffens, Jonas Helmer
king, Dennis und Anna Lena Brockmann sowi

e Bernd Brockmann. Fotos: Heidi Reckleben-Meyer

Die markante Fassade des Melkhauses gefällt dem Ehepaar Brockmann

ebenso wie den Söhnen Marcel und Dennis.
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Wir
wünschen

viel Erfolg

in den neuen

Geschäftsräumen!

Wir
gratulieren

zum
Neubau!

Wir gratulieren
Familie Brockmann
zum Neubau ihres
Boxenlaufstalles!

Ihr Bergophor-Außendienst-Partner

Heinz Thielker

Hibben 16, 31592 Stolzenau.

Mobil (0171) 7454214

Bergophor Futtermittelfabrik
Dr. Berger GmbH & Co. KG

95326 Kulmbach · Tel. (09221) 806-0 · Fax 806-188

www.bergophor.de

Telefon 05761/9211-12 · www.weser-land-handel.de

Elektro Meyer Steyerberg GmbH

Kirchstraße 1, 31595 Steyerberg

Tel. 05764-931 37 Fax -931 39

Email km@elektrotechnik-meyer.d
e

www.elektrotechnik-meyer.de

Klaus Meyer
ELEKTROINSTALLATEURMEISTE
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(0 50 23)
• Liebenau

• Nienburg

Ihr Energielieferant vor Ort!

Wir gratulierenWir gratulieren
zur Fertigstellung!zur Fertigstellung!

Bekanntschaften

Suche nette Frau! Bin 60 Jahre,
170 cm, % (0 42 38) 13 82

Tiermarkt Verkauf
Biete Reitbeteiligung an meiner
lieben 11jähr. Hannov. Stute für
Reiter/in mit Pferdeverstand Rm.
Petershagen %(0 15 12)4 15 90 26

Ferienhäuser
Kuschelwochenende am Meer

FeWo Cuxhaven/Duhnen
% (01 60) 8 26 71 76
www.zur-weissen-duhne.de
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Partytreff Dolce Vita

Großer Swimmingpool, Außenbereich, Sauna
Info: 0179 / 655 0961 • www.club-dolcevita.de

Wagenfeld, Hirschberger Weg 4

1 zahle S pur
x n, paß

r 00 ²auf übe 1 0m -
an n h s mus

Alles k n ic t s.

1 zahle S pur
x n, paß

r 00 ²auf übe 1 0m -
an n h s mus

Alles k n ic t s.mit dem scharfen Pornostar MARINA
MONTANA und 18-20 sexy Girls

Sa. 11.2.2012: MEGA-GEILE GANG-BANG-PARTYSa. 11.2.2012: MEGA-GEILE GANG-BANG-PARTY

. .2 2 M G GE B P Y
Mi. 15 2 01 : E A- ILE GANG- ANG- ART

. .2 2 M G GE B P Y
Mi. 15 2 01 : E A- ILE GANG- ANG- ART

mit d m ch rfen P r o tar
e s a o n s

CURL ANN u 5 s xy Girls
Y nd 1 e !

Simone in Rahden,
% (01 70) 7 21 66 56

TUKTHA + ANN %(05775)966215

NEU! Kati, 26 J., blond, schlank, mit
viel Zeit zum… Tel. 01 62-6 00 67 69

Ganz NEU! Ela, 27 J., & Sida, Super-Service
Lichtenmoor 29, (0 50 24) 88 78 74

Fiona, jung u. süß wie Honig,
(0 42 51) 6716 65, Hingste, Hoya. Ladies.de

Reife Sie, (01 62)7 64 04 98

Kontakte

Verschiedenes

("/!81" %56$")
&#33"4 '"77"4)
0,0-.2+0,0*++
Computer-Service
Kommen ins Haus.

Telefon (0 50 22) 8 91 01 92

Fensterputzer
privat und gewerblich
Telefon (05021) 917554 Suche Lagerschränke aus Metall

auch für Farben ca. 1,50x2,00 m
Planenherstellung W. Bödeker
% (0 57 67) 13 31

Suche Altholz
gegen Abholung, alles anbieten
% (01 51) 50 42 68 51

Fugbetrieb führt Fugarbeiten
und Fugensanierungen aus.
% (0 42 41) 92 11 24

Gesangsunterricht
Suche Gesangslehrer/in in Nien-
burg % (01 74) 1 64 29 87

Deutsche Latin-Band mit z. T.
eigenen Stücken sucht zuverläs-
sigen Pianisten für eine Wo-
chendprobe im Monat nach Ab-
sprache. % (0 15 77) 8 26 89 30

. . . .
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Starke Marken & Starke Preise bei Polster Mohr! 3x im Norden
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2500 qm Polsterpower in Nienburg

Sessel

Auch als Eckvariante lieferbar

1598.-
SUPER SCHNÄPPCHENPREIS

Sofa Preis wie Abb. in Leder Torro
Kopfstützen und Kissen gegen Aufpreis

1499.-
Sofa 3-Sitzer

Bettkasten

Schlaf-Funktion Relax-Funktion

Original Cumuly Garnitur in Longlife-Leder
Zahlreiche Funktionen und Zubehör gegen Mehrpreis.

Wohnlandschaft
mit tollen Planungsmöglichkeiten!
Zahlreiche Funktionen, Zubehör
und Rücken echt gegen Mehrpreis.232323232323232323232323232323232323232323232323232323232323%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%232323232323232323232323232323232323232323232323232323232323232323232323232323232323232323232323232323232323%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%

ERÖFFNUNGSRABATT

AUF ALLES

*

* Eröffnungsrabatt inkl. 3% Sofortskonto. Nur gültig auf Neuaufträge ausgenommen sind 

bereits reduzierte Waren oder die in Prospekten und Anzeigen beworbenen Waren und die 

in unserer Ausstellung als Werbeware gekennzeichnet sind. 

Nicht kombinierbar mit anderen Aktionen.

Sofa Preis wie Abb. in Leder Torro
Kopfstützen und Kissen gegen Aufpreis

„Yes, we can... wirklich“

Fabrik und Verkauf
in Siedenburg
Bahnhofstraße 21
27254 Siedenburg
Telefon (04272) 1458

Verkauf in Bassum
(ehem. Möbelhaus Schröder)
Bahnhofstraße 40
27211 Bassum
Telefon (04241) 2665

Verkauf
in Nienburg
An der Stadtgrenze 2A
31582 Nienburg (Weser)
Telefon (05021) 8869066

JETZT
NEU!

(' "+&*(' "+&*  ,#% !$% )))
       ,#% !$% )))

Polster Mohr jetzt 3x für Sie im Norden! Siedenburg, Bassum und Nienburg

Mo–Fr 9:30–12:00
13:30–18:00

Sa 10:00–13:00

Mo–Fr 9:30–12:00
13:30–18:00

Sa 10:00–13:00

Mo–Fr 9:30–18:00
Sa 10:00–16:00

Sofa 2-Sitzer

1099.-ab

Sessel mit Relax-Funktion „S“

1079.-ab

Nienburg
04-*- /4, 1/

+$! &'$'!" ('$6'!%
2'$'!" .$' #$6%

+$! &!'5'" 5"7 )5& .$'%

Polster Mohr jetzt auch in

NIENBURG
500 m von der B6 (Ni-Süd)

gegenüber Einfahrt

von Jawoll

NEUERÖFFNUNGNEUERÖFFNUNGNEUERÖFFNUNGNEUERÖFFNUNGNEUERÖFFNUNGNEUERÖFFNUNG

Sessel

379.-

. . . .. . . .



MS-Aktiv-Gruppe lädt ein
Nienburg (DH). Das monatli-
che Treffen der MS-Aktiv-
Gruppe findet am Freitag, dem
10. Februar, um 18 Uhr im Al-
pheide-Seniorenzentrum, Am
Exzerzierplatz 26, statt. Betrof-
fene und Interessierte sind
herzlich willkommen. Infos er-
teilen gerne Barbara Fahl, Te-
lefon 05021/8600693, oder
Clement Baptiste, Telefon
05021/61859.

Tipps & TermineTipps & Termine

DRK Langendamm feiert
Langendamm (DH). Mit dem
DRK Langendamm geht es am
Dienstag, 14. Februar in die
Landgrafen-Therme nach Bad
Nenndorf. Abfahrt um 13.50
Uhr an der Haltestelle „ An der
Alpheide“, nachfolgende Hal-
testellen werden etwas später
angefahren. Am Montag, dem
20. Februar, findet ab 14.30
Uhr die Rosenmontagsfeier in
der „Siedlerklause“ statt.

„Weißer Ring“ in Wietzen
Wietzen (DH). Zu einem
Frühstück am Valentinstag lädt
das DRK Wietzen-Holte Mit-
glieder und Gäste am 14. Feb-
ruar um 9.30 Uhr ins Gasthaus
Kunst ein. Ein Mitarbeiter des
„Weißen Rings“ wird an die-
sem Vormittag über die Bedeu-
tung und die Aufgaben dieser
Organisation berichten.

Telefonische Anmeldungen
werden erbeten unter 0 50 22/
83 92 und 0 50 22/82 33.

Heute Schlachtefest
Liebenau (DH). Am heutigen
Sonntag, 5. Februar, lädt der
Heimatverein Liebenau zum
zwölften Mal zum traditionel-
len Schlachtefest ein. Zwischen
11 und 14 Uhr wird in Witten
Hus deftige Hausmannskost
angeboten. Neben Knipp, Eis-
bein, Wellfleisch, Kassler mit
Sauerkraut, Kartoffelbrei oder
Brot kann auch frisches Mett
und Hausschlachtewurst pro-
biert werden. Zum Nachtisch
gibt es neben frischem Kaffee
wieder für die beliebte selbst-
gebackene „Späne“.

Kinderfasching in Binnen
Binnen (DH). Der SJB Binnen
lädt alle Kinder, Jugendlichen,
Eltern, Großeltern und Freun-
de am Sonnabend, dem 18.
Februar, um 15 Uhr zu einer
großen Faschingsfeier im Dorf-
gemeinschaftshaus in Bühren
ein. Bei Spielen, Tänzen, Bas-
teleien, Kaffee, Kuchen und
weiteren Leckereien möchten
die Organisatoren mit mög-
lichst vielen kleinen und gro-
ßen verkleideten Gästen einen
lustigen Nachmittag verbrin-
gen.

Fasching im Jugendhaus
Nienburg (DH). Im Jugend-
haus Nienburg (Mühlentors-
weg 6) findet am Dienstag, dem
21. Februar, von 15:30 bis 18
Uhr eine Faschingsfeier für
Kinder ab sieben Jahre statt.
„Wir freuen uns auf gute Lau-
ne und viele Kinder in bunten
Kostümen, die hier im Jugend-
haus bei Musik, lustigen Spie-
len und kleinen Leckereien mit
uns Fasching feiern. Wer
möchte, kann sich auch bei uns
noch bei uns schminken las-
sen“, so die Veranstalter. An-
meldungen werden bis zum 17.
Februar im Jugendhaus, Tele-
fon 05021/87-390, entgegen
genommen.

Marklohes Grüne wandern
Marklohe (DH). Zur Winter-
wanderung mit geselligem
Grünkohlessen lädt der bünd-
nisgrüne Ortsverband Marklo-
he ein. Am Sonntag, dem 19.
Februar, beginnt um 15 Uhr
eine knapp zweistündige Wan-
derung bei „Ahburs Schüne“ in
Marklohe, Ahstraße 1. Ab 17
Uhr gibt es dort ein leckeres
Grünkohlessen. Alternativ
kann eine Gemüselasagne be-
stellt werden. Etwa ab 18 Uhr
wird wie in den Vorjahren ein
amüsanter Film für die ganze
Familie gezeigt. Wegen der
Essensbestellung wird bis zum
15. Februar um Anmeldung
gebeten bei Gerlinde Vogel,
Telefon 0 50 21/1 81 73, oder
Petra Bauer, Telefon 0 50 21/
6 35 61.

Fasching in Steimbke
Steimbke (DH). Am kommen-
den Sonnabend, 11. Februar,
findet von 15 bis 18 Uhr im
Schützenhaus der Kinderfa-
sching für alle Kinder aus
Steimbke und Umgebung statt.
Die Schützendamen haben
auch in diesem Jahr ein buntes
Programm mit Spiel und Spaß
für die Kleinen vorbereitet.
Auch für das leibliche Wohl
der Kinder und Eltern wird ge-
sorgt. Um 19 Uhr beginnt
dann die Faschingsfeier für die
Erwachsenen. Der Schützen-
verein Steimbke lädt alle Kin-
der und Erwachsenen aus
Steimbke und Umgebung herz-
lich ein.

Fasching in St. Bernward
Nienburg (DH). Am Rosen-
montag lädt der Verein „Köni-
gin der Liebe“ alle Kinder bis
zwölf Jahren von 15 bis 18 Uhr
zum Kinderfasching ins Ge-
meindehaus der Nienburger
St. Bernwards-Gemeinde ein.

Angeboten werden Spiele,
Kostüm- und Tanzwettbewer-
be sowie Süßigkeiten und Ge-
tränke. Der Kostenbeitrag be-
trägt 2,50 Euro. Anmeldungen
erbittet das Pfarrbüro Stettiner
Straße 1 a bis zum 15. Febru-
ar.

Maskensprechstunde
Nienburg (DH). Der Selbst-
hilfeverein für das Schlafap-
noe-Syndrom (Atemstillstände
beim Schlafen) führt am Mitt-
woch, 8. Februar, von 17:30
bis 19 Uhr wieder eine Mas-
kensprechstunde im Konfe-
renzraum der Mittelweser Kli-
niken in Nienburg durch. Um
19 Uhr beginnt ein Vortrag des
Kardiologen Dr. Proskynito-
poulos zum Thema: „Schlafap-
noe – Auswirkungen auf das
Herz- und Kreislaufsystem.“
Alle Betroffenen sind herzlich
willkommen. Nähere Auskünf-
te gibt es bei Bernd Ander-
mann unter Telefon 05024-
1645 oder unter www.
schlafapnoe-nienburg.de.

Kleiderkammer geöffnet
Nienburg (DH). Der Verein
Gedenkstätte „Königin der
Liebe“ für alle Nationalitäten
hat in Kooperation mit der ka-
tholischen St.-Bernward-Kir-
che im Gemeindehaus Stetti-
ner Straße 1a eine
Kleiderkammer für bedürftige
Menschen eingerichtet. Geöff-
net die Kleiderkammer am
kommenden Sonnabend, 11.
Februar, von 13 bis 16 Uhr.

Wer gut erhaltene warme
Winterbekleidung für die Klei-
derkammer spenden kann, wird
gebeten, diese bei Familie Krü-
ger, Mindener Landstraße 21,
abzugeben..

Frühstück in Balge
Balge (DH). Die Kirchenge-
meinde Balge/Schweringen
lädt am 18. Februar um 9 Uhr
zum Frauenfrühstück ins Ge-
meindehaus Balge ein. Nach
einem reichhaltigen Früh-
stücksbufett hinterfragt Refe-
rentin Marianne Gorka aus
Hildesheim unter dem Motto
„Hauptsache die Haare lie-
gen?!“ warum Aussehen wich-
tig, aber nicht alles ist.

Anmeldungen nehmen Rena-
te Göllner, Telefon 04257/694,
Stefanie Hunold, Telefon
04257/300, und Heike Mest-
harm, Telefon 04257/690, ent-
gegen.

Theater spielen lernen
Nienburg (DH). Am kom-
menden Sonnabend, 11. Feb-
ruar, von 10 bis 13 Uhr können
Interessierte an der VHS Nien-
burg einen Theaterworkshop
buchen. Weitere Informatio-
nen gibt es unter 05021/967-
600 oder www.vhs-nienburg.
de.

Schildkröte
„Tranquilla

Trampeltreu“
für Kinder

ab vier Jahren
Am Donnerstag, 16. Februar,
um 9 Uhr führt das Cargo
Theater für Kinder ab vier Jah-
ren im Nienburger Kulturwerk
eine musikalische Fabel von
Michael Ende auf: „Tranquilla
Trampeltreu – die beharrliche
Schildkröte“. Stefan Wiemers
erzählt die abenteuerliche Ge-
schichte von Tranquilla Tram-
peltreu mit den Mitteln des
Objekttheaters: Es beginnt ein

Spiel um Geduld, Zeit und den
Glauben daran, sein Ziel zu er-
reichen, wenn man es wirklich
will. Zur Handlung: Während
der Koch des Königs ein Hoch-
zeitsmahl zubereitet, erzählt
er die Geschichte der Schild-
kröte, die sich auf den für sie
unendlich weiten Weg zum
Hochzeitsfest in der Löwen-
höhle gemacht hat. Inmitten
seiner Töpfe, Schöpflöffel und
Pfannen erweckt der Koch die
Küchenutensilien zum Leben
und nimmt seine Gäste mit auf
eine fantasievolle Reise, die sie
vergessen lässt, dass sie sich
eigentlich in der königlichen
Küche befinden. Der Eintritt
kostet vier Euro für Kinder und
sechs Euro für Erwachsene..

Landkreis (DH). Zu einem In-
formationsbesuch fand sich
jetzt die Kreistagsfraktion
Bündnis 90/Die Grünen bei
den Berufsbildenden Schulen
ein. Im Gespräch mit Schullei-
terin Sabine Schroeder erfuh-
ren die Grünen Näheres über
die Entwicklungen in den ver-
schiedenen Fachbereichen. Vor
allem im Baubereich (Maurer,
Zimmermann, Dachdecker) sei
die Nachfrage in den letzten
Jahren erheblich zurückgegan-
gen und bereite der Schule
Sorgen. Weitgehend zufrieden
stellend seien dagegen die Ent-
wicklungen im Maler- und
Tischlerhandwerk, im Kfz-
und Metallbereich sowie in den
Agrar- und Nahrungsmittelbe-
rufen. Besonderen Zulauf ha-
ben Büroberufe und die ver-
schiedenen Bereiche des
Beruflichen Gymnasiums.

Vor dem Hintergrund der
Haushaltsberatungen in den
Fachausschüssen des Kreista-
ges war es den Abgeordneten

ein besonderes Anliegen, sich
näher über die Ausstattung im
Metallbereich zu informieren.
Daher wurden sie beim Rund-

gang neben der Schulleiterin
auch von Fachlehrer Berthold
Vahlsing begleitet.
Die Grünen zeigten sich er-

staunt über eine veraltete
CNC- und eine verschlissene
Ausstattung des Pneumatikrau-
mes, die den heutigen Anfor-
derungen längst nicht mehr ge-
recht wird. Hier habe sich im
Schatten des Neubaus der Me-
tallwerkstatt offenbar ein er-
heblicher Investitionsstau ge-
bildet, so die einhellige
Schlussfolgerung der Abgeord-
neten. Diese Erkenntnis will
die Grünen-Fraktion in die
Haushaltsberatungen des
Kreistages einbringen. Gerade
im Hinblick auf den jetzt schon
zu verzeichnenden Fachkräfte-
mangel sei eine qualifizierte,
ortsnahe Berufsausbildung be-
sonders wichtig für den Land-
kreis als Wirtschaftsstandort.

„Dringender Investitionsbedarf“
Kreistagsfraktion Bündnis 90 / Die Grünen informierte sich bei Berufsbildenden Schulen

Die Kreistagsfraktion Bündnis 90/Die Grünen vor der CNS-Maschi-
ne aus den 80er Jahren in Begleitung von Schulleiterin Sabine
Schroeder (Zweite von links) und Fachlehrer Berthold Vahlsing
(vorn rechts).

Landkreis (DH). Der neue
Ferienfreizeitplaner 2012 ist ab
sofort zu haben. Mit über 40
Angeboten bietet er Kindern
und Jugendlichen ideale Mög-
lichkeiten, um ihre Freizeit zu
gestalten. Im Internet ist der
Planer des Landkreises Nien-
burg unter www.kreis-ni.de zu
finden. Insgesamt 2.000 Stück
liegen in Schulen, Gemeinden,
bei Vereinen und Verbänden
und beim Landkreis zur Mit-
nahme bereit.
Wer Lust auf eine Paddeltour

in Schwedens Wildnis hat, wer
in Kroatien die Strände unsi-
cher machen oder bei einem
Zirkus aktiv mitwirken möch-

te, der sollte den diesjährigen
Freizeitplaner genau studieren.
„Für Kinder und Jugendliche
ist die Teilnahme an einer Frei-
zeit grundsätzlich nicht nur
eine spannende, sondern ne-
benbei auch eine lehrreiche
Zeit“, sagt Claudia Oelsner,
pädagogische Fachkraft beim
Landkreis Nienburg. Viele El-
tern würden neben den inte-
ressanten Angeboten denn
auch die Tatsache schätzen,
dass ihre Kinder bei den Grup-
penangeboten wichtige soziale
Kompetenzen erlernten.

Das Freizeitangebot richtet
sich an die Altersgruppe der
Sechs- bis 27-Jährigen und ist

entsprechend abwechslungs-
reich. Für die jüngere Klientel
stehen rumtoben, ausgelassen
sein, bauen, basteln und Aben-
teuer in der näheren Umge-
bung bestehen auf dem Pro-
gramm. Für etwas ältere Kinder
und Jugendliche umfasst das
Angebot Zirkusfreizeiten,
Sprachkurse nach England, Ju-
gendzeltlager, Kanutouren,
Sommerfreizeiten in Spanien,
Schweden, England, Kroatien
aber auch in Deutschland.
Ebenfalls mit im Angebot sind
internationale Begegnungstref-
fen, ein Kulturprojekt sowie
Ausbildungen zum Jugendlei-
ter.

„Mit dem vielfältigen Angebot
möchte der Landkreis zusam-
men mit den Veranstaltern jun-
gen Menschen soziale Lernor-
te anbieten und damit einen
Beitrag zu einer positiven, al-
tersgerechten Entwicklung von
Kindern und Jugendlichen leis-
ten“, erläutert Claudia Oels-
ner. Neben den einzelnen Frei-
zeitangeboten enthält der
Planer im Übrigen auch Infos
über verschiedene Projekte,
über Jugendhäuser und -orga-
nisationen sowie über Bera-
tungsstellen des Landkreises.

Informationen auch unter
der Nummer 05021/967-318.

Paddeln, Zirkus, Sprachen, Zeltlager
Freizeitplaner des Landkreises mit über 40 Angeboten für Kinder und Jugendliche

Vom Pistenneuling
zum „Freestyler“:

ASS im Tiroler
Alpbachtal

22 Teilnehmer des Projekt-
kurses Ski der Albert-Schweit-
zer-Schule dürfen sich nun mit
Fug und Recht echte Skifahrer
nennen. Zu verdanken ist dies
dem Engagement ihrer Skileh-
rer John Adam, Tanja Lehning,
Marie-Christine Ulm und Inga
Zube. Diese hatten sich mit 22
Schülerinnen und Schülern des
11. Jahrgangs auf den Weg ins
Tiroler Alpbachtal gemacht,
um in den verschneiten Alpen
das Skifahren zu trainieren.
Mit großer Vorfreude hatten
sich alle schon seit Monaten
auf den Projektkurs Ski vor-
bereitet. Am ersten Tag ging
es zunächsr auf der Anfänger-
piste im Skigebiet Reith los,
auf der schnell Fortschritte
ersichtlich wurden, sodass sich
die angehenden Skifahrer
schon am zweiten Tag auf die
schwierigeren Pisten in 1900
m Höhe trauten. Mit großer
Freude erkundeten die Schüle-

rinnen und Schüler dort in den
nächsten Tagen die blauen
und roten Pisten, auf denen sie
immer wieder im Hinblick auf
das Kanten, Belasten und pa-
rallele Kurvenfahren geschult
wurden. Am Tag darauf gab es
nachdemSkifahrennocheinen
besonderen Programmpunkt:
es ging zum Rodeln. Eine Drei-

viertelstunde lang musste der
Kurs marschieren, bis alle die
Spitze des Berges erreichten
und sich auf ihre Schlitten
setzen durften, um den Berg
wieder hinunterzubrettern.
Trotz der anfänglichen An-
strengung und der schweren
Beine war das Rodeln für viele
Teilnehmer des Kurses ein wei-

terer Höhepunkt der Fahrt.
Den letzten Tag ließen alle mit
einer Skitaufe der Anfänger
ausklingen. Nachdem diese
bestanden waren, wurden die
Skianfänger unter anderem
auf die Namen „Stehauf-
männchen“, „Falschparker“,
„Rosa Laterne“ oder „Free-
styler“ getauft.
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AUS DEM NORDKREIS

VHS mit neuen Kursen
Hoya (DH). Am morgigen
Montag, 6. Februar, beginnt
um 17.15 Uhr in der Realschu-
le Hoya unter der Leitung von
Bernd Kretschmer ein Kurs
„ebay & Co.“ für Interessierte
mit EDV-Grundkenntnissen.

Im Bereich Literatur findet
ebenfalls am 6. Februar um
19.30 Uhr in Wechold eine
Abendveranstaltung statt. Der
Dozent Hans Kaufmann wird
einige Schneisen zum Ver-
ständnis des Buches „ Der klei-
ne Prinz“ freilegen. Des weite-
ren beginnt an diesem Tag um
20 Uhr in Wechold ein neuer
„Jazzdance“-Kurs unter der
Leitung von Ulrike Jessenber-
ger.
Am Dienstag, 7. Februar, um

19.30 Uhr startet Meike Rad-
zeweit wieder mit einem Ab-
nehmprogramm, welches sich
über acht Wochen erstreckt.
Um 18 Uhr beginnt dazu ein
Anschlusskurs für die Teilneh-
mer aus dem letzten Jahr.

Weitere Informationen und
Anmeldungen bei der VHS
Hoya unter 04251-983678
oder vhs-hoya@gmx.de.

Tipps & Termine

Günstige Winterkleidung
Hoya (DH). Ab sofort muss in
der Kleiderstube des DRK
Hoya, Am Bahnhof 1, der Win-
ter dem Frühling weichen. Bei
der Winterschlussausgabe wer-
den gut erhaltene Kinder-, Da-
men- und Herrenbekleidung
sowie neuwertige Schuhe, Bett-
wäsche und Handtücher zum
halben Preis abgegeben.
Einkaufen kann jedermann ge-
gen Zahlung eines geringen
Obolus. Das Geld fließt in die
Senioren- und Sozialarbeit des
DRK-Ortsvereins. Die Klei-
derstube ist an jedem Dienstag,
Donnerstag und Freitag von 9
bis 12 Uhr und von 15 bis 18
Uhr sowie mittwochs von 9 bis
12 Uhr geöffnet. Zu diesen
Zeiten nehmen die ehrenamtli-
chen Mitarbeiter weiterhin
gerne auch gebrauchte Klei-
dung und Schuhe entgegen.

Kein „Singen im Chor“
Hoya (DH). Der VHS-Kurs
„Singen im Chor“, der am 8.
Februar im Gemeindezentrum
Hoya beginnen sollte, kann
nicht stattfinden. Interessierte
können sich jedoch unter Tele-
fon 04251-983678 an VHS-
Leiterin Beate Heinz wenden.

Demente begleiten
Hoya (DH). Die Alzheimer
Gesellschaft Landkreis Nien-
burg bietet Schulungen zum
Thema „Betreuung und Be-
gleitung bei Demenz“ an. Der
Kurs beginnt am 21. Februar
um 15 Uhr in Hoya im evange-
lischen Gemeindehaus und fin-
det fortlaufend immer diens-
tags von 15 bis 18.30 Uhr statt.
Weitere Informationen gibt es
unter (05021) 887136.

www.
HamS-Online.de

Secondhandmarkt Eystrup
Eystrup (an). Am Sonnabend,
dem 25. Februar, veranstaltet
der Förderverein der Grund-
und Hauptschule Eystrup von
14 bis 18 Uhr wieder seinen
Kinder-Secondhandmarkt. Es
werden Frühjahrs- und Som-
merbekleidung (gut erhalten
und tragbar) sowie Spielwaren,
Fahrräder, Bücher und Kinder-
wagen angeboten. Anmeldun-
gen sind nur am Montag, 13.
Februar, und Dienstag, 14.
Februar, unter 01525-9711180
möglich. Wie immer werden
Kaffee und Kuchen angeboten.
Zehn Prozent der Verkaufser-
löse werden vom Förderverein
für Anschaffungen zugunsten
der Schule verwendet.

„De vergnögte
Speeldeel“ hat

„Blots Zoff
mit dem Stoff“

Die Vorbereitungen für das
neue plattdeutsche Thea-
terstück der Theatergruppe
„De vergnögte Speeldeel“
laufen auf Hochtouren. Auch
in diesem Jahr bereiten sich
die Theaterspieler aus Groß
Häuslingen, Hämelhausen und
Hassel auf ein neues Stück vor.
Es wird der dree Akter „Blots
Zoff mit dem Stoff“ von Bernd
Gombold, Marita Colels und
Holger Intemann vorbereitet.
Gespielt wird am Sonnabend,
25. Februar, um 20 Uhr und
Sonntag, 26.Februar,um14.30
Uhr mit Kaffee und Kuchen in
Groß Häuslingen im Gasthaus
Meins (Anmeldungen bei Telse
Blank unter 05165/1515), am
Freitag, 2. März, um 20 Uhr,
Sonnabend, 3. März, mit Kaf-
fee und Kuchen und Sonntag,
4. März, ebenfalls mit Kaffee
und Kuchen im Sportheim

Hämelhausen (Anmeldungen
bei Petra Schumacher, Telefon
04254/2854) sowie am Freitag,
9. März, 20 Uhr im DGH Hassel
und am Sonntag, 11. März, 9

Uhr mit Brunch im Gasthaus
„Zum goldenen Krug“ in Hil-
germissen (Anmeldung bei
Familie Kleindienst, Telefon
04256/272).

Hoya (an). Der Unternehmer-
stammtisch Grafschaft Hoya
traf sich Landhaus Hünecke in
Warpe zu seiner ersten Sitzung
im Jahr 2012. Regionalmana-
ger Timo Fichtner stellte das
„Regionalmanagement Mitte
Niedersachsen“ vor; ein ge-
meindeübergreifende Projekt,
an dem 16 Städte und Gemein-
den aus den Landkreisen Nien-
burg, Diepholz und Verden
teilnehmen. Durch konkrete
Projekte soll die Lebensquali-
tät der etwa 190000 Einwoh-
ner und der künftigen Genera-
tionen stetig verbessert
werden.
Nachfolgend sprach Samtge-

meindebürgermeister Detlef
Meyer über das vergangene
Jahr, in dem festzustellen sei,
dass der Fusionsprozess längst
noch nicht abgeschlossen sei.
An der Verwaltungsorganisati-
on werde weiter gearbeitet.
Die Geschäftsverteilung müsse
neu geregelt werden. Weitere
Aufgaben seien der Ausbau von
Ganztagsschulen und der Krip-
penbereich, um die Familien-
freundlichkeit in der Samtge-
meinde deutlicher zu machen.

Ralf Grünhagen informierte
über die aktuellen Entwick-
lungen zur Fahrradrallye
„Grafschaft Hoya ist mobil“.
Zu den Neuerungen gehöre
der Wechsel des Hauptspon-
sors und die Rückbesinnung
auf den eigentlichen Charak-
ter dieser Fahrradrallye als
mobile Gewerbeschau.

Wirtschaftsförderer York
Schmelter referierte anschlie-
ßend über Image- und Stand-
ortwerbung. Medien wie In-
ternet und Fernsehen sollen
stärker genutzt werden.

Internet und
Fernsehen
stärker nutzen

Dankgottesdienst
Hoya (DH). Die evangelische
Kirchengemeinde Hoya will
einen Dankgottesdienst für die
Helfer der aus Vietnam zu-
rückgekehrten Familie Nguy-
en feiern. Alle Unterstützer,
Ratgeber und Spender seien
am 9. Februar um 19 Uhr in
die Martin-Luther-Kirche ein-
geladen, teilte Pastor Andreas
Ruh am Donnerstag mit. Fast
sechs Jahre hätten sie für ein
Bleiberecht der Familie ge-
kämpft.
Die Eltern und ihre beiden

sechs und neun Jahre alten
Kinder waren am Dienstag aus
Hanoi nach Deutschland zu-
rückgekehrt, nachdem sie im
November abgeschoben wor-
den waren. Die älteste Tochter
war allein in Hoya zurückge-
blieben, weil sie ein Aufent-
haltsrecht hat. Der Fall hatte
für Aufsehen gesorgt, weil die
Familie seit 19 Jahren in
Deutschland lebt und als Bei-
spiel für gelungene Integration
gilt.

Ihr direkter Draht zur
HARKE am Sonntag

eha@dieharke.de

Seit zehn Jahren leitet
Lutz Bittner das Johann-
Beckmann-Gymnasium
(JBG) in Hoya. In dieser
Zeit hat sich die Schule
vor allem durch den
Einsatz neuer Medien
landesweit einen Namen
gemacht.

Hoya (an). „Genau vor zehn
Jahren habe ich diesen Raum
zum ersten Mal als Schulleiter
des Johann-Beckmann-Gym-
nasiums in Hoya betreten“,
sagte Lutz Bittner (58) in sei-
nem Direktorenzimmer. Da-
mals noch ohne Oberstufe, be-
suchtenbeiseinemDienstantritt
210 Schüler das Gymnasium.
Sie wurden von 14 Lehrkräften
unterrichtet. Nach Genehmi-
gung der Oberstufe (2004)
wurde 2006 ein komplett neu-
er Trakt mit Fachräumen für
Physik, Kunst, Musik, Chemie
und Biologie eingeweiht. Das
erste Abitur an der Schule
wurde von 50 Abiturienten im
Jahr 2008 absolviert. Heute
besuchen 770 Schülerinnen
und Schüler das JBG, sie wer-
den von 53 Lehrerinnen und
Lehrern unterrichtet. Das
Doppelabitur 2011 machten
140 junge Leute.

Die Vielseitigkeit des JBG
wurde unter Lutz Bittner aus-
gebaut. Als Beispiel nennt er
die Bläserklasse (2004/2005)
mit bisher über 200 freiwilli-
gen Schülern und die Teilnah-
me am Projekt „Umweltschu-
le in Europa“ mit Zertifikaten
2009 und 2011. Die Koopera-
tionen mit Hannover 96,
Volkshochschule, Landesreit-
schule, Fitnessstudio und Ru-
derverein sind bezogen auf den
Ganztagsunterricht. Grund-

schüler aus den umliegenden
Schulen werden einmal in der
Woche an naturwissenschaftli-
che Themen herangeführt.
„Wir wollen bei den Schülern
Interesse wecken.“

Die Förderung begabter
Kinder in 14 wöchentlichen
Stunden sind ebenso ein Pro-
gramm wie auch die Förde-
rung bei Kindern mit Proble-
men. Die erste
Notebook-Klasse wurde 2006
eingerichtet, heute sind es
zwölf in den Jahrgängen elf
und zwölf mit Funknetz-Ser-
ver und 600 Notebooks. „Wir
sind in Niedersachsen eine
Spitzenschule, was den Einsatz
neuer Medien betrifft. Andere
Schulen besuchen uns, auch
wir waren in Hameln und ha-
ben uns dort mit Kollegen be-
raten, das Johann Beckmann
Gymnasium ist Notebook-Re-
ferenzschule in Niedersachsen

mit Teilnahme an Europäi-
schen Notebook-Projekten“,
erklärt Bittner.

Alle Oberstufenräume sind
mit Smartboards ausgerüstet,
die Mittelstufe werde derzeit
ausgebaut, über 50 Lehrer sind
an Smartboards ausgebildet.

Die Mensa seit 2009 sei „der
Knaller“ und werde von den
Schülern sehr gut angenom-
men. In der Offenen Ganz-
tagsschule, die seit August
2010 angeboten wird, bietet
die Schule Hausaufgabenbe-
treuung und über die VHS
kostenlosen Unterricht zum
Beispiel im Zehnfinger-Tas-
tensystem an. Das JBG hat ein
Ganztagsbudget in Höhe von
25 000 Euro.

Bilinguale Angebote – im
Geschichtsunterricht bei-
spielsweise wird der Inhalt in
englischer Sprache durchge-
nommen – werden erstmals in

diesem Jahr angeboten. Dank
der technischen Voraussetzun-
gen in dieser Schule können
Kinder am Unterricht von zu
Hause aus teilnehmen, wenn
sie aus gesundheitlichen Grün-
den für längere Zeit nicht zur
Schule kommen können. „Eine
Schülerin, die schwer erkrankt
ist, hat jetzt ihr Halbjahres-
zeugnis erhalten, sie schafft
es“, freut sich Lutz Bittner,
„dank unserer Möglichkeiten,
mit Skype ihr die Unterrichts-
teilnahme über Funknetz und
Webcam zu ermöglichen“.

Zur Zukuft der Schule meint
Bittner: Das Gymnasium sei
eine leistungsfähige Schul-
form, die man nicht gefährden
solle. „Die Oberschule mit
Real- und Hauptschule hier im
Schulzentrum Hoya und ne-
benan das Gymnasium, das ist
optimal“, so der Schulleiter
abschließend.

Heute 770 Schüler und 53 Lehrkräfte
Lutz Bittner seit zehn Jahren Leiter des Johann-Beckmann-Gymnasium Hoya / Ein Rückblick

Ist im Einsatz von Notebooks ganz weit vorn: Das Johann-Beckmann-Gymnasium mit seinem Schul-
leiter Lutz Bittner. Foto: Achtermann

Elfriede Hornecker und
Jasmin und Jessica
Eschenhorst erhielten am
Montag im Hoyaer
Rathaus aus den Händen
von Samtgemeindebür-
germeister Detlef Meyer
die Ehrenamtskarte.

Hoya (an). „Die Ehrenamts-
karte ist ein Zeichen des Dan-
kes für langjähriges intensives
bürgerliches Engagement“,
sagte Detlef Meyer. In ganz
Niedersachsen hätten die Inha-
ber der Ehrenamtskarte güns-
tigen Eintritt für viele öffentli-
che und private
Einrichtungen.

Elfriede Hornecker ist seit

Drei Frauen als Vorbilder für viele
Ehrenamtskarten: Engagierte Bürgerinnen aus der Samtgemeinde Grafschaft Hoya geehrt

1983 Mitglied und aktiv im
Heimatverein Hoya tätig. Als
Museumsleiterin organisiert
sie das Leben in und um das
Museum und ist an „herausge-
hobener Stelle“ tätig, heißt es
im Antrag des Museumsvor-
standes. Jasmin und Jessica
Eschenhorst sind seit Jahren
aktive Mitglieder in der Frei-
willigen Feuerwehr Bücken
und Umgebung. Jasmin
Eschenhorst betreibt die Be-
treuung und Ausbildung der
Kinder und Jugendlichen im
Jugendfeuerwehrdienst und
organisiert Zeltlager für die
Freiwillige Feuerwehr Hel-
zendorf/Nordholz. Jessica
Eschenhorst ist stellvertreten-
de Jugendwartin und betreut
und bildet Mitglieder aus, zu-
dem ist sie Atemschutz-Geräte
wartin der Feuerwehren Hel-
zendorf/Nordholz und
Schriftführerin auf Samtge-
meindeebene.

Detlef Meyer übergibt Ehrenamtskarten mit Urkunden an Jessica
Eschenhorst, Elfriede Hornecker und Jasmin Eschenhorst (von
links).

Fasching in Eystrup
Eystrup (DH). Am Sonn-
abend, dem 18. Februar, fin-
det ab 14.30 Uhr in die Ey-
struper Sporthalle der große,
bunte Faschingsnachmittag
mit bekannten und illustren
Gästen aus Abenteuer, Mär-
chen und vielem mehr statt.

✁

Die Fleischerei

Bi
tte

au
ss

ch
ne

id
en

Angebote vom 6. 2. 2012–11. 2. 2012

Hauptstraße 21
27324 Eystrup

Tel. 04254/8410
Öffnungszeiten: Mo. 7 – 12.30 Uhr, Di., Mi., Do. 7 – 13 Uhr + 14.30 – 18 Uhr, Fr. 7 – 18 Uhr, Sa. 7 – 12 Uhr

Wiener Würstchen
100 g € –,59

Hausm. Leberwurst
100 g € –,55

Dicke Rippe
frisch o. geräuchert 1 kg € 3,30
Schinkenrollbraten

1 kg € 5,99
Unser Mittwochsangebot – 8. Februar 2012

Kotelett kg nur € 4,99
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AUS DEM SÜDKREIS

Geschäfte per Internet
Stolzenau (DH). In einem
Kurs der VHS Stolzenau kön-
nen Interessierte lernen, bei
ebay, Amazon und anderen
Portalen einzukaufen oder zu
verkaufen. Ferner sollen die di-
versen sicheren Zahlungsarten,
wie zum PayPal, angewendet
werden. Der Kurs beginnt am
7. Februar um 19.45 Uhr im
Gymnasium. Grundkenntnisse
in Windows sollten vorhanden
sein. Eine Anmeldung ist er-
forderlich bei der VHS-Ar-
beitsstellenleitung unter der
Rufnummer 05761/7767 oder
per Email unter vhs-stolze-
nau@gmx.de.

Wahrnehmungsstörungen
Rehburg-Loccum (DH). Am
Mittwoch, dem 8. Februar, be-
ginnt bei der VHS Rehburg-
Loccum eine weitere pädago-
gische Veranstaltungsreihe.
Die Regionalbeauftragte des
Landesverbandes für Autismus
Deutschland, Iris Wesling, gibt
zunächst von 19.30 bis 21 Uhr
eine Einführung in den The-
menbereich „Autimus – Spek-
trum – Störungen“. Die Reihe
erstreckt sich über drei Abende
und findet jeweils in der Ober-
schule Loccum statt. Weitere
Informationen unter www.vhs-
nienburg.de, per Telefon unter
05766/660 bzw. per E-Mail un-
ter vhs-rehburg-loccum@gmx.
de.

Tipps & Termine

Das Leben
verlängern?
Superintendentin
und Chefarzt
informieren
Stolzenau (DH). In den letz-
ten Jahrzehnten hat sich der
medizinische Fortschritt
schnell weiterentwickelt.
Schwerwiegende Erkrankun-
gen können mittlerweile dank
medikamentöser und techni-
scher Möglichkeiten überwun-
den, zum Teil auch geheilt wer-
den. Andererseits können
(intensiv-)medizinische und
pharmazeutische Maßnahmen
auch zu einer nicht gewollten
Verlängerung der Erkrankung
führen. Der Patient entschei-
det mit seiner Einwilligung
oder Ablehnung über Eingriffe
und Behandlungen. Der Aus-
gang einer Operation – Wie-
derbelebung, Beatmung oder
andere Verfahren – kann nicht
immer bis ins Detail vorausge-
sehen werden. Der Notfall
kommt so ungeplant wie der
Unfall. Zu diesem Zeitpunkt
ist es für Angehörige und Ärz-
te hilfreich zu wissen, wie der
Patient für sich in einer sol-
chen Situation entschieden
hätte, als er sich noch selbst
dazu äußern konnte. In einer
Patientenverfügung nimmt der
Patient schriftlich Stellung,
welchen medizinischen Maß-
nahmen er später zustimmt
und welche er ablehnt. In einer
Vorsorgevollmacht werden
Personen genannt, die die In-
teressen des Patienten regeln.
Am morgigen Montag, 6. Feb-
ruar, referiert Chefarzt Dr. Jü-
res um 18 Uhr im Rahmen der
MeMo-6-Vorträge (Medizini-
sche Vorträge an jedem ersten
Montag im Monat um 6 Uhr
abends) in der Cafeteria des
Krankenhauses Stolzenau zum
angekündigten Vortrag über
„Patientenverfügung“.
Dr. Jüres erklärt verständlich

die verschiedenen Begriffe und
Gesetzesgrundlagen. Fallbei-
spiele und praktische Hilfen
für den gemeinsamen Umgang
von Familienangehörigen und
Patienten mit diesem sensiblen
Thema ergänzen den Vortrag.
Dr. Ingrid Goldhahn-Müller,

Superintendentin des Kirchen-
kreises Stolzenau-Loccum, er-
läutert die Stellungnahmen der
Kirchen zu einer würdevollen
Behandlung (bis zuletzt). Sie
stellt das Begleitungs- und Be-
ratungsangebot der Kirche so-
wie die evangelisch-katholische
„christliche Patientenverfü-
gung“ vor.
In der anschließenden Diskus-
sion stehen die beiden Refe-
renten für Gedanken und An-
regungen zur Verfügung.Eine
Voranmeldung ist nicht erfor-
derlich. Der Vortrag ist kosten-
frei. Ein Imbiss wird gereicht.

Tipps & Termine

Schach für Anfänger
Uchte (DH). Beim Sportver-
ein Warmsen, Hauskämper
Straße 7, beginnt am Donners-
tag, dem 23. Februar, um 18
Uhr der Kurs „Schach für An-
fänger“ unter der Leitung von
Dietmar Kruse. Anmeldungen
nimmt VHS-Arbeitsstellenlei-
terin Margret Brandt unter Te-
lefon 05763/941566 oder per
Email unter vhs-uchte@gmx.
de entgegen.

Durchsetzen – aber wie?
Rehburg-Loccum (hm). Die
Gleichstellungsbeauftragte der
Stadt Rehburg-Loccum, Judith
Weber, möchte alle interessier-
ten Frauen zur nächsten „Frau-
enRunde“ am 8. Februar um
20 Uhr in den Veranstaltungs-
raum der Bad Rehburger Ro-
mantik einladen. Dieses Tref-
fen steht unter der Überschrift
„Erfolgreich durchsetzen –
aber wie?“ Als Referentin wird
Petra Bauer von der Koordi-
nierungsstelle „frau+wirt-
schaft“ erwartet. „Das kennen
Sie: Sie haben ein Anliegen
und möchten es gerne erfolg-
reich gegenüber dem Partner,
in der Familie, im Beruf oder
bei Bekannten durchsetzen. Sie
wissen nicht, wie und wann Sie
es am besten anbringen, damit
es von Erfolg gekrönt ist. Sie
überlegen sich im Vorfeld, was
Sie sagen möchten und wenn
es soweit ist, fällt es Ihnen nicht
ein. Ihnen fehlt der Mut, wirk-
lich das auszusprechen, was sie
belastet oder was sie fordern
möchten. Sie warten immer
noch auf den richtigen Mo-
ment, der ja einmal kommen
muss!“ – Petra Bauer stellt an
diesem Abend einige solcher
Situationen dar und zeigt, wie
Hürden erfolgreich übersprun-
gen, umrundet oder einfühl-
sam aus dem Weg geräumt
werden können.

Senioren sehen Film
Deblinghausen (hm). Die
VHS bietet für alle Senioren
am Mittwoch, 8. Februar, ein
Treffen im „Lindenhof“ in
Deblinghausen an. Der Hei-
matverein wird bei den Senio-
ren zu Gast sein und Bilder aus
Deblinghausen aus den Jahren
zwischen 1960 und 1970 zei-
gen.

Wer an diesem Nachmittag
dabei sein möchte, sollte sich
umgehend – spätestens aber bis
Montag, 6. Februar – bei Bar-
bara Negwer, Telefon
(05764)1334 oder im „Lin-
denhof“,Telefon(05764)1632,
melden.

50 Kinder und Jugendliche singen und spielen mit, wenn am 1. April das Passions-Musical „Es ist
vollbracht“ aufgeführt wird. Foto: Ney-Janßen

Lavelsloh (hm). Die „Geselli-
ge Runde“ des DRK-Ortsver-
eins Lavelsloh-Diepenau findet
am Montag, 13. Februar, um
14.30 Uhr im Lavelsloher Ge-
meindehaus (gegenüber der
Kirche) statt.

Auch Nichtmitglieder sind
willkommen.

Gesellige Runde

www.
HamS-Online.de

„Kommen Sie an acht
Abenden dem Glauben
auf die Spur“, so heißt es
auf einem großflächigen
Plakat, mit dem zu
Glaubenskursen einge-
laden wird.

Rehburg (hm). „Spur8 Entde-
ckungen im Land des Glau-
bens“ heißt es auch in der Kir-
chengemeinde Rehburg vom 5.
bis 21. März, jeweils montags,
mittwochs, freitags, um 20 Uhr
im Gemeindehaus.

„Manches im Glauben ist
mir immer irgendwie fremd
geblieben.“ Oder: „Seit ich
Kinder habe, interessiere ich
mich wieder mehr für Religion
und frage mich, wie ich sie ih-
nen vermitteln kann.“ Oder
auch: „Mit der Kirche habe ich
nicht viel im Sinn. Aber mich
würde interessieren, was Chris-

ten wirklich glauben.“ Manch-
mal denken Sie: „Für die meis-
ten Leute zählt nur noch das
Materielle. Es muss aber doch
noch andere, höhere Werte ge-
ben!“ Oder sie zweifeln: „Nach
allem, was ich erlebt habe,
weiß ich nicht mehr, ob ich
noch an Gott glauben kann. An
frommen Sprüchen habe ich
kein Interesse. Was bringt mir
denn der Glaube für meinen
Alltag?“ Und schließlich fragen
Sie sich mit Blick auf diese An-
gebot: „Ist das etwas für mich?“
– „Wenn es Ihnen im Moment
so oder ähnlich geht, gibt es
Antworten auf diese Fragen ein
unserem Seminar Spur8 – Ent-
deckungen im Land des Glau-
bens“, lädt Wolfgang Polacek
vom Rehburger Kirchenvor-
stand dazu ein.

Sieben Abende bieten die
Möglichkeit, über grundlegen-

de Glaubens- und Lebensfra-
gen ins Gespräch zu kommen.
Lebendige Referate führen mit
Bildern in das Thema des
Abends ein. Kleine Gesprächs-
gruppen bieten Gelegenheit zu
Diskussion und persönlichem
Austausch. Am achten Abend
wird ein gemeinsamer festli-
cher Abschlussgottesdienst ge-
feiert. An den Abenden sind
folgende Themen vorgesehen:
„Gott – wie diese Reise mein
Bild verändern kann“, „Sinn –
wie ich ihm auf die Spur kom-
me“, „Glaube – wie ich trotz
Hindernissen weiterkomme“,
„Sünde – was es damit auf sich
hat“, „Jesus – wo sich Himmel
und Erde berühren“, „Christ
werden – wie Gott mit mir an-
fängt“, „Christ bleiben – wie
Gottes Geist uns trägt“ und der
Gottesdienst unter der Über-
schrift „Wir feiern das Fest des

Lebens“. Die Abende bauen
wie Schritte eines Weges aufei-
nander auf. Darum ist es emp-
fehlenswert, an allen Abenden
teilzunehmen. Sollte das nicht
möglich sein, sind Interessierte
aber auch zu einzelnen Aben-
den willkommen. Das Seminar
setzt keine Vorkenntnisse und
keine Kirchenmitgliedschaft
voraus. Die Teilnahme ist kos-
tenlos.Als Referent wird der
Diplom-Theologe Thomas
Kuhlgatz (Bordenau) in Reh-
burg erwartet. Er und zehn
Mitglieder aus der Rehburger
Kirchengemeinde bereiten
derzeit den Glaubenskurs vor,
„um Interessierte auch wirklich
anzusprechen“, schildert Wolf-
gang Polacek, der sich gemein-
sam mit seinen Mitstreitern da-
rüber freuen würde, wenn
möglichst viele dieses Angebot
wahrnehmen würden.

Sich neugierig auf die „Spur8“ begeben
Kirche: Acht Abende, in denen es in Rehburg um Glaubens- und Lebensfragen geht

Loccum (ade). Am Palmsonn-
tag, dem 1. April, um 16 Uhr
wird das Kinder- und Jugend-
musical „Es ist vollbracht“ in
der Loccumer „Halle für alle“
aufgeführt. Einen Vorge-
schmack auf das, was 50 Reh-
burg-Loccumer Akteure zur
Passionszeit auf die Bühne
bringen, gibt es in einer Doku-
mentation des NDR-Fernse-
hens am Freitag, 30. März, um
20.15 Uhr.

Die biblische Geschichte
von der Kreuzigung Jesu wer-
den die Kinder und Jugendli-
chen darstellen – als Tragödie
mit hoffnungsvollem Ende.
Die Chorgesänge studieren
Grundschüler aus den Schulen
in Münchehagen und Rehburg
seit einem halben Jahr gemein-
sam mit Loccums Stiftskantor
Michael Merkel ein. Jugendli-
che im Teenageralter, die den
überwiegenden Teil der Schau-
spielszenen übernehmen, tref-
fen sich zu gesonderten Pro-
ben.

Einfach ist das Projekt für
die teilweise erst Siebenjähri-
gen nicht. Schließlich setzen
sie sich seit Monaten nicht nur
damit auseinander, viele Lieder
zu lernen und diese auch noch
schön im Chor vorzutragen.
Dass Jesus in ihrem Stück ver-
spottet wird, geschlagen, ans
Kreuz gebunden und stirbt,
geht doch viel näher, als die
Geschichte nur aus der Bibel
vorgelesen zu bekommen.

Ein Ausgleich für den tragi-
schen Inhalt sind zum einen die
Lieder des Musicals. Peppig,
mit Pop-Elementen, an Gos-
pels angelehnt oder auch als
getragene Balladen sind sie an-
gelegt. Und zum anderen ist da
ja noch das Ende des Stückes.
„Der Herr wird auferstehen“,
heißt es in dem letzten Lied.
Mehr als ein bloßer Hoff-
nungsschimmer ist das. Aus
dem Drama wird ein Stück, das
den Ausweg aus der Passions-
zeit zeigt – auf Ostern und
Pfingsten zu.

Für Merkel wie auch für
manche der Kinder und Ju-
gendlichen ist es nicht das ers-

te Musical-Projekt. Zweimal
schon hat der Stiftskantor bib-
lische Geschichten mit Gesang
und Schauspiel inszeniert –
und das letzte Mal wird es nicht
gewesen sein. Im Hinblick auf
das Jubiläum des Loccumer
Klosters in 2013 plant er „et-
was ganz Besonderes, ein ei-
gens für das Jubiläum geschrie-
benes Stück“.

„Es ist vollbracht“ steht aber
nun im Vordergrund. Ein Pro-
benwochenende für alle Sänger
und Schauspieler kommt noch
vor der Aufführung und einen
Vorgeschmack darauf, wie es
ist, vor Publikum aufzutreten,
haben alle auch schon bekom-

men: für die Dreharbeiten zu
der einstündigen Dokumenta-
tion über das Loccumer Klos-
ter, die der NDR derzeit dreht,
durften die Kinder mit einem
Auftritt im Refektorium des
Klosters einen Beitrag leisten.
Zwei Tage vor ihrem großen
Auftritt werden sicherlich alle
von ihnen gebannt vor den
Fernsehern sitzen und darauf
hoffen, auch einen Blick auf
sich erhaschen zu können.

Eintrittskarten für die Musi-
cal-Aufführung kosten fünf
Euro, für Kinder 2,50 Euro.
Karten gibt es im Vorverkauf
bei der Loccumer Firma Schu-
macher.

„Es ist vollbracht“ – Musical in Arbeit
Die Proben für die Aufführung am Palmsonntag in der „Halle für alle“ laufen auf Hochtouren

In der jüngsten Stadtrats-
sitzung ist der neue
Bürgermeister der Stadt
Rehburg-Loccum, Martin
Franke, vom Ersten
stellvertretenden Bürger-
meister, Jürgen Wagner,
vereidigt worden.

Rehburg-Loccum (hm). „Ich
schwöre, das Grundgesetz für
die Bundesrepublik Deutsch-
land, die Niedersächsische Ver-
fassung und die in der Bundes-
republik Deutschland
geltenden Gesetze zu wahren
und meine Amtspflichten ge-
wissenhaft zu erfüllen, so wahr
mir Gott helfe.“ Nach diesem
Diensteid gratulierten alle
Stadtratsmitglieder per Hand-
schlag und wünschten Martin
Franke, der damit die Nachfol-
ge von Dieter Hüsemann an-
trat, Glück, Geschick und Mut
für die neue Aufgabe. „Wir
wollen Dir und der gesamten
Verwaltung bei den anstehen-
den Aufgaben helfen – offen,

kritisch und loyal“, betonte
Ratsvorsitzende Dörte Ziese-
niß im Namen des Rates.

Anschließend erläuterte
Franke einige Eckdaten des
Haushaltes für 2012, der in
dieser Sitzung zur Beschluss-
fassung anstand.

Eine Verringerung des An-
satzes für die Kreisumlage er-
hofft sich Martin Franke. Es
werde im Landkreis intensiv
darüber diskutiert, die Umlage
zugunsten der Kommunen zu
senken. Die Kreise seien vom
Bund entlastet worden. Das
wolle die Kreisverwaltung teil-
weise zur Entlastung der Kom-
munen weitergeben, führte
Franke aus – politisch sei das
zwar noch nicht entschieden,
die Signale gingen jedoch eher
in Richtung Beibehaltung. Sei-
en derzeit noch 53 Prozent der
Gewerbesteuereinnahmen der
Stadt zur Abgabe an den Kreis
im Haushalt veranschlagt, so
werde sich das voraussichtlich
auf 52 Prozent reduzieren –

immerhin 50000 Euro mehr,
die Rehburg-Loccum dann in
2012 zur Verfügung stünden.
Ob hingegen die 40000 Euro
Eintritt in das Freibad Mün-
chehagen, die ein Tropfen auf
den heißen Stein zum Aus-
gleich des Haushalts sind, tat-
sächlich erwirtschaftet werden,

das hänge doch sehr vom Som-
merwetter ab. In 2011 wurde
dieser Ansatz jedenfalls nicht
erreicht. Ein schwer zu kalku-
lierender Posten sind auch die
Gewerbesteuereinnahmen
Rehburg-Loccums. Im Vorjahr
brachen diese Einnahmen ent-
gegen dem bundesdeutschen
Trend ein. Für 2012 rechnet
die Verwaltung allerdings mit
einer Stabilisierung und hat ein
Mittel aus den Vorjahren mit
1,5 Millionen Euro angenom-
men.

Bei den berücksichtigten In-
vestitionen seien die Prioritä-
tenlisten, die die Ortsräte und
Fachausschüsse aufgestellt hät-
ten, berücksichtigt worden,
hatte Stadtkämmerer Andreas
Heinze in der Fachausschuss-
sitzung ausgeführt. Zu einem
Ausgleich des Haushalts habe
das „Streichkonzert“ dann aber
doch nicht geführt – auch wenn
immerhin auf diese Weise
660000 Euro an Kürzungen
vorgenommen wurden.

Martin Franke leistet den Diensteid
Kommunalpolitik: Neuer Bürgermeister von Rehburg-Loccum vereidigt / Haushalt beschlossen

Martin Franke bei seiner Verei-
digung. Foto: Reckleben-Meyer
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Gewinner/in der Woche:

ursel kreyenhop

aus kirchdorf

Der Gutschein aus der vergangenen Woche
kann gegen Vorlage eines Ausweises zum vor-
erst letzten Mal abgeholt werden bei Blumen
Ziegler in Nienburg.

Das lösungswort lautet: broschuere

Woche für Woche winken 25 Euro!

Lösen Sie das Kreuzworträtsel und finden Sie den
gesuchten Begriff heraus: Unter allen richtigen
Einsendungen verlosen wir im Februar Gutschei-
ne für die Schlüsselzentrale Kalusche in Nien-
burg. Teilnahmeschluss ist der kommende Mitt-
woch.

SchlüSSel-
Zentrale
SchlüSSel-
Zentrale

aks-Schlüssel-Zentrale
Kalusche
Lange Straße 35, nienburg
Telefon (0 5021) 23 56
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BROSCHUERE

Auflösung des letzten Rätsels

Beim Kneipp-Verein
Nienburg finden im Februar
folgende Veranstaltungen für
Mitglieder und Gäste statt: 8.
Februar: Wanderung unter den
Bergen in Langendamm, Treff-
punkt 13.30 Uhr „Famila“-
Markt und 13.45 Uhr „Vier
Jahreszeiten“ in Schessinghau-
sen, Anmeldung unter Telefon
0 50 27-5 99; 22. Februar:
Wanderung im Grinderwald,
Treffpunkt „famila“-Markt um
13.30 Uhr und Parkplatz Res-
taurant „Gockel“ in Mein-
kingsburg um 13.45 Uhr, An-
meldung unter Telefon
0 50 27-5 99; 23. Februar
Grünkohl-Wandern in Hildes-
heim, Anmeldungn bis spätes-
tens 10. Februar unter
0 50 21/1 33 36; 25. Februar
Bosseln in Warpe mit Einkehr,
Treffpunkt „famila“-Markt
9.30 Uhr, Anmeldungen bis
25. Februar unter Telefon
0 50 21-1 55 13.

Der SoVD-Ortsverband
Rodewald lädt Mitglieder und
Gäste am Donnerstag, 16. Feb-
ruar, um 15 Uhr zu einem Info-
und Kaffeenachmittag ins
„Deutsche Haus“ ein. Alexan-
der Witt, Geschäftsführer der
SoVD-Beratungsstelle Nien-
burg, spricht über Sozialfragen
und die Arbeit in der Bera-

tungsstelle. Anmeldungen
nimmt Wolfgang Mohrmann
bis zum 12. Februar unter Te-
lefon 05074-1092 entgegen.

Der Vorstand des Schüt-
zenvereins Landesbergen
lädt alle Mitglieder ab 16 Jah-
ren am Freitag, dem 10. Febru-
ar, um 19 Uhr zum alljährli-
chen Skat- und Knobelturnier
ins Schützenhaus ein. Gemein-
sam sollen ein paar gemütliche
Stunden verbracht werden.

Zu einer Winterwanderung
mit Ziel Oyler Berg lädt der
Landfrauenverein Wietzen
am 16. Februar ein. Vom Treff-
punkt Feuerwehrhaus Wohl-
enhausen aus wird um 10 Uhr
nach Oyle gestartet. Dort fin-
det im Anschluss ein deftiges
Grünkohlessen statt. Anmel-
dungen nimmt Helga Radema-
cher-Nietfeld unter Telefon
0 50 22/ 14 61 entgegen.

Der SoVD Nienburg/ Ey-
strup unternimmt am Don-
nerstag, 9. Februar, eine Be-
sichtigung der Textilfirma
„Höinghaus“ in Hille. Anmel-
dungen nehmen Evelin Smol-
ka unter (0 50 21) 8 87 77 45
und Brunhilde Hopperditzel
unter Telefon (0 42 54) 7 16
entgegen.

Die Jahreshauptversamm-
lung des Heimatvereins Stey-
erberg findet am morgigen
Montag, 6. Februar, um 19
Uhr im Hotel „Süllhof“ statt.
Nach der Abwicklung der Ta-
gesordnung werden Werner
und Helga Schröter einen Vi-
deofilm über die Arbeit des
Vereins zeigen.

Das DRK Marklohe lädt
auch Nichtmitglieder zu einem
Kaffeenachmittag mit Bingo
am 8. Februar in das Gasthaus
Frank ein. Eine Busfahrt nach
Bremerhaven in das Klimahaus
ist für den 14. März geplant.
Anmeldungen werden bis zum
5. Februar bzw. 7. März erbe-
ten unter unter Telefon 0152/
29171020.

Der Selbsthilfeverein für
das Schlafapnoe-Syndrom
(Atemstillstände beim Schla-
fen) führt am Mittwoch, 8.
Februar, von 17:30 bis 19 Uhr
wieder eine Maskensprech-
stunde im Konferenzraum der
Mittelweser Kliniken in Nien-
burg durch. Um 19 Uhr be-
ginnt ein Vortrag des Kardio-
logen Dr. Proskynitopoulos
zum Thema: „Schlafapnoe –
Auswirkungen auf das Herz-
und Kreislaufsystem.“ Alle Be-
troffenen sind willkommen.

BEIlaGEnhInwEISE

notdienste in stadt und kreis nienburg

Beratungsstelle für Kinder,●

Jugendliche und Eltern, Rühm-
korffstraße 12, Nienburg,
(05021)967676

Kontakt- und Informations-●

stelle gegen sexuelle Gewalt an
Mädchen und Jungen, Nien-
burg, (05021)967676

SozialpsychiatrischerDienst,●

Triemerstraße 17, Nienburg,
(0 50 21) 96 79 49

Mobile Dienste im Kirchen-●

kreis, Wilhelmstraße 14,
Nienburg, (05021) 97 96 15

Notruf und Beratung für●

Frauen und Mädchen, Nien-
burg, (05021) 61163

Nienburger Frauenhaus,●

(05021) 2424
Diakonisches Werk, Wil-●

helmstraße 14, Nienburg,
(0 50 21) 97 96 12

Ambulante Hilfe für allein-●

stehende Wohnungslose,
Jahnstraße 29, Nienburg,
(05021) 66776

Paritätisches Sozial- und Be-●

ratungszentrum, Wilhelmstra-
ße 15, Nienburg
(05021)97450

AWO, Von-Philipsborn-Str.●

2A, Nienburg, (0 50 21) 6 62 00
DRK-Kreisverband, Molt-●

kestraße 30, Nienburg
(0 50 21) 90 60

Lebenshilfe-Pflegedienste,●

Marktplatz 3, Nienburg,
(05021) 6076981 oder (0152)
9474012

Weißer Ring -● Opferschutz-
organisation (05021)9229122
Internet: www.weisser-ring.
de

kurz notiert

waS läUft IM kIno

film-eck:
Telefon (0 50 21) 38 00

filmhof Hoya:
Telefon (0 42 51) 23 36

Nienburg: Montag, Mittwoch,
Donnerstag, Freitag (Warmba-
detag) 6.30 bis 21 Uhr; Diens-
tag 6.30 bis 13 Uhr; Sonnabend
8 bis 16 Uhr, Sonntag 8 bis 17
Uhr (Warmbadetage); Sauna
im Hallenbad: Montag, Mitt-
woch 15 bis 21 Uhr Damen;
Donnerstag 15 bis 21 Herren,
Freitag 15 bis 21 gemischt
Uhr
Borstel: Montag 17 bis 20
Uhr; Dienstag 16 bis 20 Uhr;
Warmbadetage am Donnerstag
16 bis 21 Uhr und Freitag 16
bis 20 Uhr; Sonnabend 15.30
bis 18 Uhr, Sonntag 9 bis 11.30
Uhr
Essern: Mittwoch und Don-
nerstag (Warmbadetag) 16 bis
18 Uhr
Liebenau: Dienstag 15 bis 17
Uhr (1,30 m); 17 bis 19 Uhr (3
m); 18 bis 19 Uhr Sportschwim-
men; Mittwoch 15 bis 17 Uhr
(1,30 m), 17 bis 18 Uhr (3 m);
Freitag (Warmbadetag) 15.30
bis 17 Uhr (1,30 m), 17 bis 20
Uhr (3 m); Sonnabend (Warm-

badetag) 7.30 bis 9.30 (3 m),
9.30 bis 10.30 Uhr Eltern-
Kind-Baden (1,30 m), 10.30 bis
12 und 13 bis 15 Uhr (1,30 m),
15 bis 17 Uhr (3 m); Sonntag 8
bis 10 Uhr (3 m), 10 bis 13 Uhr
(1,30 m)
Rehburg: Dienstag, Mittwoch,
Donnerstag 13 bis 21 Uhr;
Freitag 7 bis 22 Uhr; Sonn-
abend 7 bis 18 Uhr; Sonntag 8
bis 17 Uhr
Steimbke: Dienstag, Mitt-
woch, Freitag 14.30 bis 20,
Donnerstag 14.30 bis 17.30
Uhr; Sonnabend 14 bis 19 Uhr,
Sonntag 8.30 bis 13 Uhr; Sau-
na: 15 bis 21 Uhr, Dienstag,
Donnerstag Damen, Mittwoch
Herren, Freitag gemischt
Warmsen: Montag, Donners-
tag, Freitag 15 bis 20 Uhr,
Dienstag, Mittwoch (Warmba-
detag) Sauna: jeweils 15 bis 20
Uhr, Montag, Freitag Herren;
Dienstag, Donnerstag Damen;
Mittwoch gemischt

bäder und saunen in stadt und kreis nienburg

Unserer Ausgabe – oder Teilen

davon – liegen Prospekte fol-

gender Firmen bei:

• DRK Landesbergen

• DRK Pennigsehl

• Dodenhof

• E-Neukauf

• Famila

• Heineking

• Land und Leute

• Lidl

• Magro

• Media Markt

• Müller & Co

• Netto

• Rewe

• Tejo

• WEZ

Fünf Freunde: 15, 17 Uhr

Happy Feet 2: 15 Uhr

Alvin und die Chipmunks 3:

15 Uhr

Zwei an einem Tag: 17 Uhr

Blutzbrüdaz: 17, 20 Uhr

Spiel im Schatten: 20 Uhr

Verblendung: 20 Uhr

Mein Freund, der Delfin: 14
Uhr
Der gestiefelte Kater: 14.30
Uhr
Blutzbrüdaz: 18 Uhr
Jack und Jill :11, 16, 20 Uhr
Ziemlich beste Freunde:
16.30, 20 Uhr
Der Gott des Gemetzels:
18.30 Uhr

Feuerwehr und Rettungs-
dienst: Telefon 1 12 oder
Telefon 1 92 22
Bereitschaftsdienst-Praxis
Krankenhaus Nienburg:
Montag, Dienstag, Donnerstag
19 bis 21 Uhr, Mittwoch, Frei-
tag 18 bis 21 Uhr, Sonnabend,
Sonntag 9 bis 12 und 18 bis 21
Uhr, Telefon (05021) 888800
Krankenhaus Stolzenau:
Montag, Dienstag, Donnerstag
18 bis 20 Uhr, Mittwoch, Frei-
tag 18 bis 20 Uhr, Sonnabend,
Sonntag 9 bis 11 und 18 bis 20
Uhr, Telefon (05761) 900790
Krankenhaus Sulingen:
Montag, Dienstag, Donnerstag
19 bis 21 Uhr, Mittwoch, Frei-
tag 18 bis 20 Uhr, Sonnabend,
Sonntag 10 bis 12 und 17 bis 19
Uhr, Telefon (0 42 71)
7838920
Krankenhaus Verden:
Montag, Dienstag, Donnerstag
18 bis 22 Uhr, Mittwoch, Frei-
tag 15 bis 22 Uhr, Sonnabend,
Sonntag 9 bis 22 Uhr, Telefon
(04231) 89949090
Hoya, Eystrup, Dörverden,
Westen: Bereitschaftsdienst
für Notfälle, Telefon (042 31)
899490

Augenarzt: Dr. Joachim Ha-
ritz, Scheeßel, Telefon
(04263)4001; telefonische An-
meldung erforderlich.

Notdienst für Soldaten: Sani-
tätszentrum Wunstorf, Dy-
ckerhoffstraße 67, Telefon
(05031)4053591

Zahnärzte
Sprechstunde 11 bis 12 Uhr

Nienburg: Dr. Kathrin Trage,
Rohrsen, Hofstraße 1, Telefon
(05024) 94142
Südkreis: Karin Brandt,
Warmsen, Bohnhorster Straße
2, Telefon (05767) 343

Apotheken

Nienburg: Eichen-Apotheke,
Verdener Landstraße 134, Te-
lefon (05021) 18831
Liebenau, Uchte, Steyer-
berg, Stolzenau: Stern-Apo-
theke, Liebenau, Sternstr. 1B,
Telefon (05023)9444
Rehburg-Loccum: Kloster-
Apotheke, Loccum, Leeser Str.
23, Telefonnummer (0 57 66)
93040

Mit dem Fahrrad
von Loccum nach

Jerusalem

Der Theologe Friedrich Holze
verwirklichte 2010 seinen
Traum, von Loccum aus mit
dem Fahrrad sein Ziel Jerusa-
lem zu erreichen. Unter großen
Mühen legte er 7000 Kilometer
zurück, durchfuhr Sümpfe, be-
kam manchmal Probleme bei
Grenzüberschreitungen und
kämpfte mit starken Steigun-
gen. Eine Pilgerreise muss man
allein machen, um seine in-
nere Stimme wieder zu hören,
war unter anderem sein Fazit.
Wer mehr über diese Reise er-
fahren möchte, ist eingeladen,
am Freitag, 10. Februar, um
15 Uhr zu einem Vortrag von
Pastor Holze in das Holtorfer
Gemeindehaus zu kommen.
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H A N N O V E R
AWD Arena:
Bundesligatickets 2011/2012
und Fanartikel Hannover 96
COLDPLAY 22.09.2012

TUI Arena:
HANNOVER SCORPIONS Saison 2011/2012
BÜLENT CEYLAN 17.03.2012
DJ BOBO – Dancing Las Vegas Tour 2012 29.04.2012
ALEGRIA – Cirque du Soleil 06.–10.06.2012ALEGRIA – Cirque du Soleil 06.–10.06.2012
MARIO BARTH –
Männer sind schuld, sagen die Frauen 15.09.2012
MARIUS MÜLLER-WESTERNHAGEN 21.09.2012
APASSIONATA – Freunde für immer 01./02.12.2012
AIDA Night of the Proms 20.12.2012AIDA Night of the Proms 20.12.2012

Der Überblick...Der Überblick...

Noch ist die Welt zu retten! 11./12.01.2013

ÖVB-Arena + Messehalle 7
Roger Cicero & Big Band 03.03.2012
HANSI HINTERSEER 13.03.2012
DJ Bobo – Dancing Las Vegas Tour 2012 04.05.2012
Atze SchröderAtze Schröder Schmerzfrei – Das neue ProgrammSchmerzfrei – Das neue Programm 05.05.2012
KAYA YANAR – ALL INCLUSIVE! 13.05.2012
Herbert Grönemeyer 23.05.2012Herbert Grönemeyer 23.05.2012
MARIO BARTH –
Männer sind schuld, sagen die Frauen 13.10.2012
HELENE FISCHER – Für einen Tag – Live 2012HELENE FISCHER – Für einen Tag – Live 2012 14.10.2012
DEEP PURPLE 16.11.2012
DAVID GARRETT mit Band u. gr. Orchester 28.11.2012DAVID GARRETT mit Band u. gr. Orchester 28.11.2012
APOSSIONATA – Freunde für immer 01./02.12.2012APOSSIONATA – Freunde für immer 01./02.12.2012
Silbermond – Himmel auf – Tour 2012 04.12.2012
AIDA Night of the Proms 11.12.2012AIDA Night of the Proms 11.12.2012
KAYA YANAR 13.12.2012
BÜLENT CEYLAN – Wilde Kreatürken 15.12.2012
MARTIN RÜTTER – Der tut nix! 24.01.2013

Die Glocke:
ANNE-SOPHIE MUTTER Galakonzert 01.03.2012ANNE-SOPHIE MUTTER Galakonzert 01.03.2012
Ein klassischer Abend von und mit
Harald Schmidt & Concerto Köln 02.03.2012
Herman van Veen 01./02./03.11.2012
Volker Pispers 28.11.2012

M I N D E N
KAMPA-HALLE:
Cindy aus Marzahn Terminverlegung! 06.02.2012
Udo Jürgens – Tournee 2012 16.02.2012Udo Jürgens – Tournee 2012 16.02.2012
Das Frühlingsfest 2012 – Florian Silbereisen 24.02.2012
DIETER NUHR – Nuhr unter uns 03.03.2012
KASTELRUTHER SPATZEN – Live 2012 19.04.2012
Lord of the Dance 26.04.2012
PAUL PANZER 19.05.2012
KAYA YANAR 26.10.2012
MARTIN RÜTTER – Der tut nix! 22.11.2012

F E S T I V A L S
Elbjazz Festival Hamburg 2012 25.05.2012Elbjazz Festival Hamburg 2012 25.05.2012
Reload Festival 2012 Sulingen 15.06.2012
Hurricane Festival 2012 22.06.2012
Southside Festival 2012 22.06.2012
Deichbrand 20.07.2012
Mera Luna Festival 2012 11.08.2012
Highfield Festival 2012 19.08.2012

M U S I C A L S & S H O W S
Hamburg:
Der König der Löwen ganzjährige TermineDer König der Löwen ganzjährige Termine
TARZAN ganzjährige Termine
S I S T E R A C T ganzjährige TermineS I S T E R A C T ganzjährige Termine
ROCKY – Das Musical Der Vorverkauf läuft!
QUATSCH Comedy Club –
Die Live-Show Termine bis März 2012

... über viele schöne Veranstaltungen... über viele
im norddeutschen Raum

DIE HARKE · Medien-Service-Center · Lange Straße 74 · NIENBURG · Telefon (0 50 21) 91 40 34

Ticket-Hotline(0 50 21) 91 40 34

Öffnungszeiten:
Mo. -Fr. 9.00 -
18.30 Uhr
Sa. 9.00 -
13.00 Uhr

SILBERMOND – HIMMEL AUF – Tour 2012 22.12.2012
ICE AGE LIVE! Ein mammutartiges Abenteuer 17.–20.01.2013
APASSIONATA – Freunde für immer 26./27.01.2013APASSIONATA – Freunde für immer 26./27.01.2013

Theater am Aegi:
Der Chinesische Nationalcircus Tour 2012 01.03.2012
AMIGOSAMIGOS Mein Himmel auf Erden – Tour 2012 02.05.2012
Peter Kraus 03./04.05.2012
JAN JOSEF LIEFERS & Oblivion 29.05.2012
HERMAN VAN VEEN 15./16./17.11.2012
SHADOWLAND 02.–07.04.2013

AWD-Hall:
CHRIS REA Santo Spirito Tour 2012 02.03.2012
HANSI HINTERSEER & das Tiroler Echo 03.03.2012
MILITÄR- und BLASMUSIKPARADE 2012 16.03.2012
Roger Cicero & Big Band 18.03.2012Roger Cicero & Big Band 18.03.2012
Semino Rossi 13.04.2012
CEM YILMAZ 11.05.2012
PAUL PANZER
Hart Backbord – Noch ist die Welt zu retten! 18.05.2012
KATIE MELUA 26.10.2012
Deep Purple 17.11.2012Deep Purple 17.11.2012
Runrig 28.11.2012
Kaya Yanar 15.12.2012Kaya Yanar 15.12.2012

EXPO PLAZA:
UNHEILIG – Lichter der Stadt – Tour 2012 27.07.2012

Parkbühne:
THE BOSSHOSS 13.07.2012
Dieter Thomas Kuhn 14.07.2012

Capitol:
EDO ZANKI 02.03.2012
WISE GUYS 16.03.2012
K.I.Z. 12.04.2012
J.B.O. 10.05.2012
Stefan Gwildis 13.05.2012
BAP NEUER TERMIN! 16.05.2012

Kuppelsaal:
Roland Kaiser 08.03.2012
ADORO 15.03.2012ADORO 15.03.2012
Fluch der Karibik –
Disney LIVE in concert 24./25.03.2012
NANA MOUSKOURI 12.04.2012
Anna Netrebko & Erwin Schrott

NEUER TERMIN! 16.07.2012

B R E M E N
Musical-Theater:
NANA MOUSKOURI 11.04.2012
MUSICAL ROCKS!
Die besten Musicals! Die größten Hits! 26.04.2012Die besten Musicals! Die größten Hits! 26.04.2012
PETER KRAUS 07./08.05.2012
STEFAN GWILDIS 11.05.2012
RENE MARIK KasperPop 02./03.11.2012
SHADOWLAND 16.–20.01.2013

Pier 2:
HELGE SCHNEIDER 10.03.2012
SCOOTER 29.03.2011
PAUL PANZER Hart Backbord –
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Freitag,
13. Juli 2012,

Parkbühne Hannover

The BossHossThe BossHoss NEUNEU
imVorverkaufimVorverkauf

VerschenkenVerschenken
SieSie

Entertainment!Entertainment!

GUTSCHEIN
aus dem Kartenshop
Ihrer Tageszeitung

DIE HARKE

„Angaben ohne Gewähr“
(Stornierungen/Rückgabe/Umtausch nur bei Absage oder

Verlegung der Veranstaltung möglich)

Kundeninfo!
Das Udo-Jürgens-Konzert am 4. Februar 2012

in der TUI Arena Hannover wurde aus
Krankheitsgründen auf den 22. März 2012

verlegt. Karten behalten ihre Gültigkeit.

Die Veranstaltungen BATMAN in der TUI ARENA
Hannover vom 29. Februar bis 4. März 2012

wurden leider aufgrund dringender technischer
Wartungsarbeiten an der Produktion abgesagt.

Die Eintrittskarten werden erstattet.

(I) Hallo,
große Unbekannte!!! Ich

habe dich am Do., dem 26.1.,
um 14.15 Uhr im Tabak-

Laden (real-Markt) gesehen.
Du hast schwarze Haare und
wolltest Zigaretten kaufen.

(II) Hallo
Nach dem Kauf bist du ins

Auto mit dem Kennzei-
chen NI-EK 4444 einge-

stiegen. Hast du Lust auf
ein Wiedersehen??? LG

Feuerwehr, 28.01.12
Danke an alle Kamera-
dinnen und Kameraden

für eure gelungene Überra-
schung.Auch der harte Kern
hat eine weiche Schale. Der
mit dem Wolfskopf-Zepter

Papa Flamme!!!
Zeit zur Ruhe zu kommen …!

Halt, Stop! Ruhe? Du? In
unserem Haus? Niemals,

solange du mich hast :) Ich
bin stolz auf dich und liebe
dich! Deine Kämpferin :)

40*40*40*40*40
Unserem „kleinen Dicken“

Torsten zum „40“sten
alles Liebe und Gute wün-

schen Petra, Andreas,
Domi, Ingrid und Werner

Kleine Schwester
Endlich bist du da! Herzlich

willkommen in unserer
Chaos-Familie, kleine Sofie :)
Hab dich lieb! Deine große

Schwester Eva :*

Guten Morgen, Marcella!
Herzlichen Glückwunsch
zur bestandenen Prüfung

als Technische Zeichnerin!
Wir sind stolz auf dich!

Alles Liebe, Papa+Mama

Danke!
Wir danken den weltallerbes-
ten Nachbarn, Freunden und

Mama für den wundervollen
Abend zu unserer Petersilien-
hochzeit! Kerstin & Matthias

*19.12.2011*
JONAS und LUISA haben

Verstärkung bekommen! Ab
sofort hilft CLARA bei der
Erziehung der Eltern!! Es

freut sich der Familienclan :-)

Heike + Ulli
Liebe Kohl- u.Pinkel-Tour-Organi-
sierer :-))) Das war ein ganz tolles

WE.Herzlichen Dank sagen
Mecki + Hans-Jürgen,Sabine +

Winnie,Katrin + Rüdiger,
Simone + Jörg und Conny + Peter

Dickes Dankeschön
für die fantastische

Überraschung :-) Ihr seid
einfach die besten Freunde

der Welt! Vielen, vielen
Dank … LG, Sandra

Hallo Mama!
Alles Gute und Lie-
be zum 50. Geburts-
tag! Wünschen dir

Steffi & Felix

4.2.2012
Hallo, Gabimaus! Nun bist du
platt, heute stehst du auch ein-

mal in diesem Blatt. Alles Liebe
und Gute zu deinem Geburts-
tag wünschen dir deine Chefin
Jo Jo,Tanja, Kerstin u. Uschi

HappyBirthday
Zum runden Geburtstag
wünschen wir unseremWo-
manizer Sven alles Gute und
viel Glück. Lass es krachen!
Jascha, Patrick und der Seb

18 Happy Birthday 18

Zu deinem 18.
Geburtstag wünschen
dir alles Liebe: Mama,
Papa, Tamara, E. u. B.

Hallo Nicki!
Vergeht auch Jahr um Jahr, eines
ist ganz klar: Das Leben muss man

steht’s genießen, keine Stunde
darf ohne Freud verfließen!

Happy Birthday wünschen
Peter & Carola, Daniel & Edina

Guten Morgen,Meister!
Herzlichen Glückwunsch

zum Geburtstag und alles
Gute.Mögen all deine Wün-

sche in Erfüllung gehen.
Deine Reinigungskraft

Mein König …
Ich bin so froh, dass
du da bist. Endlich

wirklich da bist!
Ich hab dich lieb! ***

BitteveröffentlichenSieamSonntag,dem
folgenden „Hallo“-Gruß zumPreis von 10,- Euro*
Adressen, Firmennamen, Nachnamen, Telefonnummern und Familienanzeigen sind in diesen Grüßen nicht
gestattet.DerVerlagbehält sichvor, Anzeigenzukürzenbzw.nicht zuveröffentlichen.
Anzeigenschluss: Jeweilsdonnerstags,17.00uhr.

Text:

DerBetrag liegt inbarbei.
Bitteeinsendenan:DIEHArKEamSonntag,
31582Nienburg,AnderStadtgrenze2

Datum/unterschrift (*Sonderpreis5,– Eurogilt nur im Internet)

…bequemvon zuHause aus
fürnur5,- Euro!

Im Internet unterwww.HamS-online.de

!

. . . .



Messe-Gutschein
Gültig ab einem Einkauf von
80,- Euro. Ausgenommen in
Prospekten beworbene Ware,
die in unserer Ausstellung
gekennzeichnet ist, bereits
reduzierte Ware, Gartenmöbel
sowie Artikel folgender Her-
steller: Hülsta, Hülsta-Now,
Musterring, Moll, Esprit, Hen-
ders & Hazel, Leonardo-
Living, Joop und Recaro. Gilt
nur für Neuaufträge. Keine
Kombination mit anderen Gut-
scheinen. Gilt nur für Neuauf-
träge.

Gültig bis 29.02.2012

0998 0879

Messe-Gutschein
Gültig ab einem Einkauf von
1400,- Euro. Ausgenommen
in Prospekten beworbene
Ware, die in unserer Ausstel-
lung gekennzeichnet ist,
bereits reduzierte Ware, Gar-
tenmöbel sowie Artikel folgen-
der Hersteller: Hülsta,
Hülsta-Now, Musterring, Moll,
Esprit, Henders & Hazel,
Leonardo-Living, Joop und
Recaro. Gilt nur für Neuaufträ-
ge. Keine Kombination mit
anderen Gutscheinen. Gilt nur
für Neuaufträge.

Gültig bis 29.02.2012

0998 0880

Messe-Gutschein
Gültig ab einem Einkauf von
2400,- Euro. Ausgenommen
in Prospekten beworbene
Ware, die in unserer Ausstel-
lung gekennzeichnet ist,
bereits reduzierte Ware, Gar-
tenmöbel sowie Artikel folgen-
der Hersteller: Hülsta,
Hülsta-Now, Musterring, Moll,
Esprit, Henders & Hazel,
Leonardo-Living, Joop und
Recaro. Gilt nur für Neuaufträ-
ge. Keine Kombination mit
anderen Gutscheinen. Gilt nur
für Neuaufträge.

Gültig bis 29.02.2012

0998 0881

Finanz-Gutschein

Gültig bis 29.02.2012

Gültig ab einem Min-
desteinkauf von 500,-
Euro. Keine Anzahlung,
keine Gebühren. Gilt nur für
Neuaufträge, keine Kombi-
nation mit anderen Gut-
scheinen.

LAUFZEIT
6 / 12 / 24

Monate

Alle Küchenangebote unter: www.moebel-einrich.de4 Gutscheine zum Extra-Sparen!

Die neuen

der Kölner Möbelmesse!
ModelleModelleModelleModelleModelleModelle

Jetzt bei uns
eingetroffen!

Weltstadtauswahl auf über 35.000 qm

Internet & E-Mail:
www.moebel-heinrich.de
nenn@moebel-heinrich.de

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.:
Samstag:

09.30 - 19.00 Uhr
10.00 - 18.00 Uhr

RESTAURANT Über 200 Sitzplätze
Tasse Kaffee nur

60 Cent

500m von der A2-Abfahrt
Über 1000

kostenlose Parkplätze

31542 Bad Nenndorf · Auf dem Wachtlande 2 · Tel.(0 57 23) 9 47-0

GmbH & Co.KG

Restaurant-Angebot

Mittagstisch: 12.00 - 14.30 Uhr

nur

0 - 14.30 Uhr

nur

5.80
Wir wünschen

„Guten Appetit“

Rustikale
Kohlroulade
-hausgemacht-

mit Kartoffeln und
Speck-Zwiebelsoße

Gültig bis 29.02.2012

Neue Ware im Wert von über 1 Million Euro!

Tolle Angebote Nur im Februar Jetzt bei uns:
Über 1000 neue Modelle:

in vieleni i l
NEUERÖFFNUNG

Abteilungen!

Bis zu

33%*

auf neue
Messemodelle!
* Sofort-Nachlass auf die am Preisschild ausgewiesenen Listenprei-

se. Ausgenommen in Prospekten beworbene Ware, die in unserer
Ausstellung gekennzeichnet ist, bereits reduzierte Ware, Gartenmö-
bel und Artikel folgender Hersteller: Hülsta, Hülsta-Now, Musterring,

Moll, Esprit, Henders & Hazel, Joop, Leonardo-Living, Recaro. Gilt
nur für Neuaufträge. Keine Kombination mit anderen Gutscheinen.

*************

Neue Modelle
Neue Designs
Neue Trends

Neueröffnung
Küchenstudio

www.moebel-heinrich.de

. . . .


